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der Staatsfinanzen, möglich geweſen, ſondern Chile 


Uebelſtänden der damaligen Geldverfaſſung ergaben fiğ von | der e 
wäre auch der Gefahr des ihm von Argentinien, 


wird noch beſonders geltend gemacht, daß er Cervera R 
ſelbſt als Ziele der Reform: Münzeinheit, die Schaffung 8 


bei Santiago „eingekapſelt“ und feine Anweſenheit iw 
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Im Miniſterrath wurde ein Telegramm des Marſchalls 
Blanco verleſen, in welchem derſelbe die Mittel anführt, 
über die er verfügt, um den Amerikanern Widerſtand zu 
leiſten. Die Miniſter erklären, ſie hätten ſich nicht mit der 
Frage betreffend den Frieden beſchäftigt, im Gegentheil ber 
ſchäftigte ſich die Regierung ausſchließlich mit dem Krieg. 


sę 
Politiſche Tagesübersicht. 
„Das Präſidium des nenen deutſchen Reichstags 
bildet den Gegenſtand von Preßerörterungen. Die 
„Mil. u. Pol. Corr.“ ſchreibt darüber Folgendes: b 
„Der neugewählte Reichstag wird gleich nach feinem 
Zuſammentritt ſtürmiſche Scenen erleben, weil die Socials 
demokraten das Verlangen ſtellen werden, in der Leitung der 
Gejchiijte des Hauſes mit vertreten zu fein. Das Centrum 
dürfte dieſem Anſpruch in ſeiner Mehrheit Folge zu geben 
geneigt fein, es wird alſo darauf ankommen, wie ſich die 
Linke zu der Frage ſtellt, ob ein Socialdemokrat dem Präſi⸗ 
dium angehören fol oder nicht.“ 


zur Goldwährung für das nene Reich eine Nothwendigkeit 
war, wollte es ſich nicht von den wichtigſten Handelsſtaaten 
währungspolitiſch iſoliren. 

Der zweite Hauptabſchnitt behandelt die Reichsgeſetz⸗ 
gebung über das Münz⸗, Papiergeld⸗ und Bankweſen. Zum 
erſten Mal iſt hier die Geſchichte eines großen Geſetzgebungs⸗ 
werkes im neuen Reiche in allen ihren intereſſanten Stadien 
dargeſtellt. Die Stellung der leitenden Staatsmänner, wie 
Bismarck, Delbrück, Camphauſen, die Haltung der auf die 
Wahrung ihrer Souveränetäts rechte ängſtlich bedachten Mittel⸗ 
ſtaaten und die Stellungnahme der politiſchen Parteien iſt in 
ſcharfen Zügen charakterifirt. Bei dem Entgegenwirken der 
verſchiedenen Kräfte ſpitzen ſich die Verhandlungen oft zu, 
wie in einem verwickelten Intriguen⸗Luſtſpiel. Beſonders 
intereſſant ift es, wie Bismarck, um eine Majotijirung 
Bayerns in der Papiergeldfrage zu vermeiden, Bamberger 
zu ſich berief. Helfferich giebt die Unterredung nach den Nuf- 
zeichnungen Bambergers wieder. Bismarck that damals 
folgende charakteriſtiſchen Aeußerungen: „Ich habe im Jahre 
1871gewollt, man fole den ſüddeutſchen Staaten ihre Contribution 
von 1866 aus den Kriegsentſchädigungsgeldern Frankreichs 
zurückgeben. Diejen Wunſch hätte man mir doch wohl er- 
füllen könuen. Aber damals, als ich dieſes Anſinnen ſtellte, 
begann der König an die Erzählung zu glauben, daß es in 
meinem Kopfe nicht ganz richtig fer.” Als Bamberger die 
beiden in Betracht kommenden Geſetzvorſchläge mit den 
Worten erläuterte: „Das eine wird Preußen, das andere 
Bayern unangenehm ſein“, ſagte Bismarck lachend: „Dann 
feien fie lieber Preußen unangenehm.“ 

Der letzte Hauptabſchnitt behandelt die Durchführung 
der Reform und die Entwickelung des Währungsſtreites bis 
in die jüngſte Zeit. „Während die hocherfreuliche Entwicke⸗ 


hätte ſomit Chile Geld in die Staatscaſſen und Frieden 
nach außen geſchaffen. Nun ſcheint der Abſchluß der 
europäiſchen Anleihe geſcheitert zu fein, und damit 
verfällt das Land zugleich dem Staatsbankerott und 
den begehrlichen Angriffen ſeiner Nachharn. Das iſt 
die wahre Lage Chiles. Wir bedauern ſie inſoweit, als 
erhebliches deutſches Capital in Chile arbeitet, deutſche 
Kaufleute in großer Zahl in Chile angeſiedelt ſind, 
und eine Reihe Deutſcher als Officiere und Ingenieure 
im Dienſte der Regierung. 


währung. 
| Die deutſche Goldwährung ift durch das Münzgeſetz 
| vom 9. Juli 1873 geſchaffen, fie beſteht aljo jetzt gerade 
ein Vierteljahrhundert. Während dieſer Zeit iſt ſie 
nicht ohne Anfeindungen geblieben und ihre Gegner 
haben periodiſch, im Vertrauen auf das Gewicht, das 
| ihnen im Schooße der Regierung angeblich beigelegt 
| wurde, und auf internationale Bündniſſe, die Hoffnung 
gehegt, die verhaßte Währung ſtürzen zu können. Die 
Träume Haben fiğ nicht erfüllt, die Verſuche find 
geſcheitert. Heute wird man ſagen dürfen, daß die 
Goldwährung bei uns und im großen internationalen 
| Verkehre feſtgewurzelt daſteht, und daß der Bimetal- 
lismus nur für Sonderzwecke noch als Agitationsmittel 
gebraucht wird. Angeſichts des Jubiläums der Gold⸗ 
währung iſt eine Schrift von Intereſſe, welche der 
bekannte Nationalöconom Karl Helferich über die 
Vorgeſchichte unſerer Währungsreform veröffentlicht. 
Er ſchildert dabei die ſchon ſeit Anfang der 50er Jahre 
in Frankreich veranſtalteten Unterſuchungen und 
Erhebungen, die ſich faſt zwei Jahrzehnte hinzogen, 
bis ſchließlich im Juli 1870, als bereits der Krieg 
erklärt war, eine daraufhin’ ausgearbeitete Vorlage 
durch den oberſten Rath für Handel und Induſtrie 
Annahme fand. Die Folgen des Krieges ließen in 
Frankreich dieſen Beſchluß nicht zur Ausführung ge⸗ 
langen. Das Deutſche Reich dagegen benutzte die 
Gelegenheit, die ihm der günſtige Ausgang des Krieges 


Krieg oder Frieden. 

Im Unglück verliert der Menſch am leichteſten den 
Kopf. An dieſe Wahrheit wird man erinnert, wenn 
man die umſchwirrenden Gerüchte von ſpaniſchen 
Friedensabſichten auf ihren Werth prüfen will. 
Logiſch wäre es ja allerdings, wenn die Spanier, 
nachdem ſie ihrer militäriſchen Ehre genug gethan und 
die abſolute Ueberlegenheit der Gegner, mie die 
Paſſivität ihrer nächſten Freunde erkannt haben, 
raſchen Frieden fuen würden. Aber daß jie 
das Vernünftige thun, das gerade iſt das Unwahr⸗ 
ſcheinlichſte. Im ſpaniſchen Miniſterium ſelbſt herrſcht 
Meinungsverſchiedenheit wegen eines eventuellen 
Friedensſchluſſes. Es heißt, Gamazo und Romero 
jeien für den Frieden, Correa und Aunon für Krieg 
bis aufs äußerſte, während Sagaſta und die übrigen 
Minifter unentſchieden ſeien. Uebrigens kommt es 
auch ſehr auf die Bedingungen an, die das Waſhingtoner 
Cabinet ſtellt, und wird wohl nicht fehlgehen, wenn 
man annimmt, daß dieſe recht harte ſein werden. Die 
Gleichgiltigkeit gegen territoriale Erwerbungen, welche 
die Union offieiell zur Schau trägt, beſteht in Wahrheit 
nicht. Es war gerade kein Act der Enthaltſamkeit, 
als am 7. Juli Mac Kinley die Annexion Hawaiis 


* 

Eine nene Scaudalaffaire erregt in Paris großes j 
Aufiehen. Die Kammer hat am Sonnabend nach 
lebhafter Debatte die Wahl des Deputirten Turrel, 
des früheren Arbeitsminiſters, für ungiltig erklärt. 

Die Veranlaſſung hierzu bot folgender, ſchier 
unglaublicher Vorgang. Während der Wahlcampagne | 
veröffentlichte das Toulouſer Blatt „Le Telsgramme“ 
die aus dem Archiv des Kriegsminiſteriums ſtammende 
geheime Conduitenliſt e des Gegencandidaten 
Turrels, des ehemaligen Majors Berlioz, um diejem 
zu compromittiren. Turrel ſchwor vor der Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion „beim Andenken feiner 
Mutter und bei ſeiner Ehre“, daß er an der 
Veröffentlichung der Conduitenliſte unſchuldig fei. In 
der heutigen Kammerſitzung wies der Deputirte 


zur k : z fei 5 p lung des deutſchen Geldweſens“, jo ſchließt Helfferich, das War Le Höriſſe das von Turrel herrührende Manuſkript des 

gemüpiie.., Nur mie Schnelligkeit der Entſchtüſſe halbvollendete Reformwerk zu einem befriedigenden Abſchluß unterzeichnete. e Artikels des „Telegramme“ vor. Turrel verſuchte zu 

und ihrer Durchführung hat Deutschland in gebracht bar, unte die Geſtultung der gelernte mier Sn dad om dard emen den Santiago hat am behaupten, das Manuſkript fei eine Copie des Artikels, 
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geſetzt, 8 ô- | nationalen Verhültniſſe der gegen die Grundlage der deutſchen i Sacha; ; gen faber Le Heriſſe wies ſchlagend die Unwahrheit 

reform ohne ernſthafte Schwierigkeiten und ja GE: BREAK > noch keine Nachrichten vor. Admiral Sampjon der Behauptung Turrels nach. In den Wandelgängen 
; : ee Geldverfaſſung gerichteten bimetalliſtiſchen Bewegung ihre | telegraphirte dem Marine⸗Seeretär, er glaube, daß das der Kammer wurde auch das Verhalten des ehemaligen 

mit geringen Koſten durchzuführen. Die ger ſtärkſten Waffen. So erſcheint heute die deutſche Godwährung, | ſpaniſche Panzerſchiff „Criſtöbal Colón” noch zu retten] Krſegsminiſters Billot ſcharf kritiſirt, da Diejer Turret 


waltige Umwälzung der internationalen Währungs⸗ 
verhältniß, welche die Verwendung des Silbers als 
Geldſtoff ſo ſehr beſchränkte, konnte ſich unmöglich 


deren Durchführung wührend einer Reihe von Jahren ernſtlich 
bedroht erſchien, nach 
geſichert.“ 


wäre, da es noch in gutem Zuſtande ſei; auch ſei in 
gewiſſem Maſſe die Hoffnung auf Erhaltung der „Maria 
Tereſa“ und der „Vizeaya“ berechtigt. Inzwiſchen hat 


die Conduitenliſten des Majors Berlioz verſchaff⸗ 
haben ſoll. 


innen vollendet und nach außen LA 
Conduitenliſten im Wahlkampf — auf diefe ne 


ſich in Amerika ein ſeltſamer Streit darüber] (zy R it 
vollziehen, ohne einen ſtarken Druck auf den Gilber- eniſponnen, wer eigenlich der Sieger über Erfindung können be PRE recht ſtolz ſein 
werth zu üben. Je weiter die Entwerthung des weißen Chile. die ſpaniſche Flotte vor Santiago war. Su dem Verläumdungsproceſt der Schreib. 


Oberbefehlshaber der vereinigten Geſchwader vor 
Santiago war Admiral Sampſon, aber wie ſich aus 
den genaueren Nachrichten über die Seeſchlacht am 
3. Juli ergiebt, war er mit feinem Flaggſchiff „New⸗ 
Pork“ ſoweit öſtlich, daß er an dem Gefechte ſelbſt 
keinen Antheil nehmen, ſondern nur von Ferne die 
Vernichtung der ſpaniſchen Flotte anſehen konnte. Dieſe 
war das Werk der ihm unterſtellten Admirale Schley 
und Watſon. Die Dankeskundgebung beider Häuſer 
des amerikaniſchen Congreſſes wurde nur an Admiral 
Schley und deſſen Officiere und Mannſchaften gerichtet; 
da im Senat einige Redner meinten, das Haupt⸗ 
verdienſt an der Vernichtung des Geſchwaders Cerveras 
gebühre dem Admiral Watſon, wurde die Dankes⸗ 
kundgebung dem parlamentariſchen Marineausſchuß zu⸗ 
gewieſen, der die eingehenden Berichte über die Schlacht 
ſorgſam prüfen und dann erſt entſcheiden ſoll, weſſen 
Name in der Kundgebung zu nennen ſei. Für Schley 


Metalls fortſchritt, deſto ſchwieriger und koſtſpieliger 
mußte der Währungswechſel werden, und deshalb 
hatte der erſte Staat, welcher in den allgemeinen 
Umſchwung eintrat, einen beträchtlichen glücklichen 
Vorſprung vor allen anderen. Es iſt recht, derer mit 
Dankbarkeit zu gedenken, denen wir dies ſchulden. Es 
find Fürſt Bismarck, Delbrück, Bamberger und 
Michaelis — in parteipolitiſcher Stellung unter einander 
verſchieden, aber in dem thätigen Verdienſte um die 
Einführung der deutſchen Goldwährung einig. 

Der erite Theil des Helfferich ien Buches behandelt die 
Vorgeſchichte der deutſchen Geldreſorm. In knappen Zügen 
iſt die Entwickelung des deutſchen Geldweſens in unſerem 
Jahrhundert und der Zuſtand der deutſchen Geldverſaſſung 
zur Zeit der Reichsgründung dargeſtellt. Aus den 


ſachverſtändigen gegen Emilie Zola und dem Ger: 
ausgeber der „Aurore“ verkündete das 8 
gericht das Urtheil. Zola wurde zu 2 Francs 
Geldſtrafe und 15 Tagen Gefängniß unter Anwendung 
des Geſetzes über den Strafaufſchub verurtheilt, 
Ferner wurden Zola und der Herausgeber der 
„Aurore“ ſolidoriſch zur Bekanntgabe des Urtheils in 

10 Zeitungen und zur Zahlung von 5000 Frances 
Schadenerſatz an jeden der drei Schreibſachverſtänd igen 
verurtheilt. 


Die Republik Chile ſteht vor dem finanziellen Zu⸗ 
ſammenbruche. Die Banken in Valparaiſo wurden 
geſtürmt und founten nicht mehr zahlen. Nun kommt 
die Meldung, daß der Senat den Präſidenten zur 
Ausgabe von 20 Millionen Dollars Sprocentiger Schatz⸗ 
anweiſungen während der nächſten 6 Monate ermächtigt 
hat. Die Anweiſungen auf einen Schatz, der leer ift, 
können naturgemäß ihren Nennwerth nicht behaupten. 
Es handelt ſich aljo hier um eine Creirung einer Art 
neuen verzinslichen Papiergeldes, das ſich mit reißender 
Schnelligkeit entwerthen muß. Es iſt der partielle 
Staatsbankerott, der bald zu einem totalen werden 
muß. Die chileniſchecßrage hat ein allgemeineres und auch 
durchaus politiſches Intereſſe: Chile hatte die Abſicht, eine 
größere Anleihe auf dem englichen und deutſchen Markte 
gegen Verpfändung der Salpeteranlagen zu negociiven. 
Wäre dies geglückt, ſo wäre nicht nur eine Reform 


xX 

Picquart. über bie Dreyfus⸗Documente. Ein von 
Oberſt Picquart, dem früheren Chef des Snfornationse 
bureaus im Kriegsminiſterium, an den Miniſter⸗ 
präſidenten Briſſon gerichtete Schreiben wird im 
. te Taiere lautet; 

„Herr liſter⸗Präſident! Ich hatte bisher nicht die 
Möglſchkeit, mich betreffs der eee RAY mittels 


eine dichte Rauchwolke der Cigarren und Cigaretten Rinkenbach lachte auf. 


„Sei kein Thor! Der ſſchritten. Einzelne Droſchken fuhren in müdem Trab 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
(Rachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 5 

Die Gläſer klangen zuſammen. Man verbeugte 
ſich achtungsvoll vor Egon — es ging Alles in den 
Formen des ſtrengſten Anſtandes vor ſich, und doch 
hatte Egon das Gefühl, als ob man ſeiner und ſeiner 
Braut ſpottete. ' 

„Und nun vorwärts, Egon! Ich ſetze mit Dir, 
wollen doch mal ſehen, ob wir Meiſendorf nicht in 
die Luft ſprengen können.“ 

Wieder ein lächelnder, verſtändnißvoller Blick 
zwiſchen Rint ndah und dem Bankhalter. Dann 
nahm das Spiel ſeinen Fortgang. Die Einſätze 
wurden mehr und mehr erhöht. Tauſende und aber 
Tauſende rollten über den Tiſch, wechſelten hinüber 
und herüber. Rinkenbach ſpielte mit einem kecken 
Wagemuth. Er feuerte Egon durch ſpöttiſche Worte, 
durch Aus rufe der Bewunderung zu immer höherem 
Spiel an, er trank mit ihm, er lachte und ſcherzte 
jedes Bedenken, jeden zaghaften Gedanken fort, und 
der Taumel des Weines, des Goldes, er umnebelte 
des jungen Officiers Seele, daß er nicht wußte, 
was er that, immer von Neuem das Geld auf die 
Karten warf und das wankende Glück zu bezwingen 


verſuchte. : 

it war jeine Barſchaft zu Ende. Nicht nur 
was er vorhin gewonnen, ſondern auch ſein eigenes 
Geld war in die Caſſe des Banquiers gefloſſen. s 

„Macht nichts, Herr Lieutenant,“ meinte dieſer 
gleichmüthig und höflich. „Spielen Sie nur ruhig 
weiter — Ihr Wort genügt mir ..“ 4! 

Und er fpielte weiter in einem wahnſinnigen 
Taumel, gewann wieder und verlor und verlor und 
verlor — — — 

„Die letzte Taille!“ 

Nur noch wenige Spieler mit übernächtigten 
Geſichtern, müden, erloſchenen Augen ſaßen um den 
Tiſch. Die Gasflammen ſchienen trüber zu brennen, 
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ruhte über dem Tiſch, eine ſchwere, dunſtige, wein⸗ 
geſchwängerte Atmoſphäre herrſchte in dem engen 

Gemach zum letzten Male fielen die Karten, 
klirrten die Goldſtücke, rauſchten die Banknoten — 
dann ein kurzes Stuhlrücken — die Karten flogen 
klatſchend zur Erde — das Gold war klirrend ein⸗ 
geſtrichen. 

„Wollen wir abrechnen, Herr Lieutenant?“ 

Egon fuhr aus dem halbtrunkenen Taumel jäh 
empor. Die Worte Meiſendorf's klangen wie kalter, 
ſchneidender Hohn, obgleich ſie mit vollendeter 
Höflichkeit geſprochen wurden. 

„Ich habe hier Ihre verſchiedenen Darlehen auf⸗ 
gezeichnet,“ fuhr Meiſendorf fort. „Wollen Sie 
freundlichſt mit Ihren Notizen vergleichen, bitte, 
hier — Sie ſchulden mir demnach zwanzigtauſend 
Mark s 

In dumpfer Betäubung ſaß Egon da. „Herr 
Meiſendorf, ich muß Ihnen geſtehen,“ ſtieß er hervor, 
„ich muß Sie um Stundung bitten ... ich bin jetzt 
nicht im Stande zu zahlen ...“ 

„Ich gebe Ihnen gern einige Tage Zeit — hier 
iſt meine Adreſſe.“ 

Er warf ſeine Karte auf den Tiſch und ging in 
das anſtoßende Zimmer, um mit dem Kellner ab⸗ 
zurechnen. 

Egon blieb mit Rinkenbach allein in dem Spiel⸗ 
zimmer zurück. Er ſtützte die Stirn in die Hand 
und ſtarrte mit glanzloſen Augen vor ſich nieder. 
Das Ende war da — das furchtbare, ſchreckliche 
Ende des Lebens — der Ehre! 

Rinkenbach beobachtete ihn eine Weile. Ein 
ſpöttiſches Lächeln umſpielte ſeine Lippen. Dann 
legte er die Hand auf Egon's Schulter, der jäh 
euporſchreckte. j 

„Rinkenbach — Du?! — Ah, Du biſt ein 
Teufel ; p 

„Gemach, gemach, lieber Freund ...“ 

„Ich bin verloren ... Eine Kugel wird Alles 
enden ...“ 7 k 
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Bagatelle wegen?“ 

„Eine Bagatelle? — Woher ſoll ich das Geld 
nehmen — woher — ich bitte Dich!“ 

„Wer einen Banquier Walterling zum Schwieger⸗ 
vater hat, ſollte ſich um ſolcher Kleinigkeit willen 
nicht aufregen.“ 

„Glaubſt Du, daß ich ihm mein wahnwitziges Be⸗ 
ginnen eingeſtehen würde? Nein, nein, lieber den 
Tod!“ 

„Ach, bah, ſei kein Kind. Wenn Du jetzt nicht 
beichten willſt, was ich ſehr wohl begreife, dann 
zahle nach Deiner Heirath ... ich will Dir ein 
Arrangement vorſchlagen. Ich kenne Meiſendorf, er 
iſt ein guter Kerl — gieb mir Dein Wort, daß Du 
drei Tage nach Deiner Hochzeit die zwanzigtauſend 
Mark zahlen willſt, und ich werde mit Meiſendorf 
ſprechen ...“ 

Es wühlte und wogte in Egon's Seele gleich 
einem brandenden Meer. Er empfand unklar, daß 
er einem Schurkenſtreich zum Opfer gefallen war, 
er fühlte, daß es ehrenvoller war, wenn er ſeinem 
unſeligen, verlorenen Leben ein Ende machte, als 
dieſes Verſprechen zu geben, das ſeine Sclaverei 
beſiegelte, er kam in Verſuchung, den freundlich 
lächelnden Rinkenbach niederzuſchlagen, aber der 
geſellige Zwang laſtete auf ihm und ſeinem Leben 
und ſeinem Denken, und er gab die Uuterſchrift, die 
ſeine Ehre, ſeine Freiheit, ſeinen Stolz vernichtete. 


Rinkenbach ſchob das Blättchen Papier mit der 


gleichgültigſten Miene der Welt in ſeine Bruſt⸗ 
taſche. y 

„Das wäre abgemacht, Freund, und mach' Div 
weiter keine Sorge. — Wollen wir bei Bauer noch 
eine Taſſe Schwarzen trinken?“ À 

Willenlos ließ ſich Egon von Rinkenbach forte 
führen. Er verachtete ſich ſelbſt; Mechthild hatte 
Recht, ihn ihren Stolz fühlen zu laſſen; er hatte ſie 
vor Rinkenbach gewarnt und war ſelbſt in die 
Schlinge des gewiſſenloſen Mannes gefallen. 

Bleigrau kroch der neue Tag über den Häuſern 
der Milionenftadt empor, als fie die Linden entlang 


über das Asphaltpflaſter. 
der Laſt des Lebens niedergedrückt, ſchlichen an den 
Häuſern entlang, ſcheuen Blickes nach den Schutz⸗ 
leuten ſchielend, die an den Kreuzungen der Straßen 
patroullirten. Einzelne Nachtſchwärmer taumelten 
wankenden Schrittes vorüber. Frauen und Kinder, 


armſelige Geſtalten der Noth, der Armuth, eilten, 


mit Zeitungen oder Backwaaren belaſtet, von Haus 
zu Haus, Straßenkehrer fegten eifrig das feuchte 
Asphaltpflaſter und in der Ferne erklang bas dumpfe 
Hämmern irgend einer Fabrik. f 
Die Millionenſtadt erwachte zu neuem 
neuer Arbeit, zu neuem, raſtloſen Jagen nach 
Gewinn, nach Genuß, nach Glanz und Glück. 


Gebückte Geſtalten, von 


Leben, zwi = * 


Egon athmete auf — auch er war dieſen Weg * 
gegangen — auch er hatte ſich durch den Glanz des 


Goldes, des Genuſſes verleiten laſſen — und ein 


Abgrund von Elend und Erbärmlichkeit öffnete ih 


vor ihm. Es hämmerte in ſeinen Schläfen, es 


drängten ſich glühende Tropfen aus ſeinen Augen, 
XII. 


wolkenloſer Spätſommertag 
leuchtendem Gruße auf d 


Ein 
warmem, 


Silberweiß erſtrahlte undo, zum hellen Grün ibere 
gehend, nach dem Horizſont zu allmählich eine ſtets 
tiefere grünblaue Färbläng annahm, um zuletzt in 
tiefſten, geſättigten, pupcie Violettblau zu funfel 
wie man es nur joujt im! Süden, auf dem mitte 
ländiſchen Meer oder dem tropiichen Ocean F 
obachtet. Einzelue, in dem Schein der Son 
ſchneeweiß blitzende Segel huſchten über die „ 5] 


i 
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brannte in ſeinem Herzen und es war ihm, als N 
a 


zögen heiße, brennende Furchen über feine Wangen. E> 
N ch Piy 


lichteſten 


. 
3 


deren man die Schuld Dreyfus’ feſtzuſtellen vorgab, frei aus- 


Da der Kriegsminiſter drei dleſer Schriftſtücke 
halte ich es für meine 
Lage bin, vor 


zuſprechen. j 
side e aoc daß ich in der 

nen mitz A c 
leder zuſtändigen Gerichtsbehörde feſtzuſtellen, daß die beiden 
Seen e die das Datum von 1894 tragen, nicht auf 
Dreyfus anwendbar find und daß das Schrlftſtück, welches 
das Datum von 1896 trügt, alle Merkmale der Fälſchung an 
ſich hat. Es wird dann offenkundig zu Tage treten, daß die 
Gutgläubigkeit des Kriegsminſſters getäuſcht wurde und daß 
dies übrigens bei allen jenen der Fall war, welche an den 
Werth der beiden erſten Schriftſtücke und an die Nuthenticität 
des letzten geglaubt haben.“ h 4 1 

Auch die Dreyfus freundlichen Blätter bleiben bei 
der Behauptung, daß die von Cavaignac in der 
Kammer verlejenen Schriftſtücke zum Theil gefälſcht 
ſeien oder ſich nicht auf Dreyfus beziehen können. 
Elemencegu erklärt in der „Aurore“, es könne kein 
Zweifel obwalten, daß der von Cavaignac citlrte Brief, 
in welchem Dreyfus mit vollem Namen genannt wird, 
eine lächerliche Fälſchung fet; das Argument Cavaignnes, 
daß diefer Brief auf demſelben Papier und mit dem⸗ 
ſelben blauen Stift geſchrieben fet, erſcheine geradezu 
kindiſch. Aehnlich äußert fih Jaurès in der „Petite 
Republique“. Schon der unglaublich fehlerhafte Stil 
zeige, daß eine Fälſchung vorliege, welche an Plumpheit 
die bekannten Norton⸗Fälſchungen übertreffe. Die 
Dreyfus⸗feindlichen Blätter verlangen die ſtrengſten 
Maßregeln gegen die Führer der Dreyſus⸗Partei, 
welche ſichtlich entſchloſſen feien, die Campagne forte 
zuſetzen. 

Daß die ausländiſche Preſſe in England wie in 
Oeſterreich⸗Ungarn, in Italien wie in Deutſchland die 
Rede Cavaignges überwiegend in voller Ueberein⸗ 
ſtimmung beurtheilt, läßt ſich jetzt bereits vorherſehen, 
So ſchreibt der „Peſter Lloyd“ unter Anderem: 

Das hat dem modernen Frankreich zur Mehrung ſeines 
Ruhmes und zur Erhöhung ſeines Anſehens noch gefehlt, 
daß auch das Miniſterium des republikaniſchen Radikaltsmus 


dem Generalſtab⸗Vitzliputzlt orgiaſtiſch huldige, ihm 
die Gerechtigkeit und Menſchlichkeit in wilder Ekſtaſe 
hinopfere — und dleſes widerliche Schauſpiel ift 


in der Sitzung der franzöſiſchen Kammer abermals der 
Welt geboten worden „... Wer von der Interpellations⸗ 
debatts ſich ein anderes Reſultat verſprochen hat, der hatte 
ſicherlich noch das hiſtoriſche Frankreich, das Frankreich der 
großen Revolution, vielleicht auch noch das Frankreich 
Boltaires im Auge, nicht aber die jo ſchmählich entartete 
nouvelle eouche, die von den müchtigen und edlen Ueber⸗ 
lieferungen nichts anderes im Herzen bewahrt hat, als die 
Sehnſucht nach milttäriicher Gloire, die einſt wohl zu melt- 
erldjenden Thaten den Anſtoß gab, heute aber an dem innerſten 
Mark des Landes zehrt, die Geſittung Frankreichs zerfrißt. 
Nichts Beſchämenderes als gerade dieſe gewaltige Mehrheit 
= pakt, lij etliche Stimmen gegen zweit, fage gegen 
mei, — die der Rede Cavaignage's gujubelte. Daß ſich nicht 
wenigitend eine Hand voll Leute fand, die einer leiſen 
Gewiſſensregung nachgaben, die doch einen ſo nahe liegenden, 
durch hundert Thatſachen aufgedrängten und genährten 
Zweifel hegten, ob der Uuglückliche auf der Teufelsinſel 
nicht unſchuldig leide, nicht das Verbrechen eines Andern 
büße; die nicht der Erwügung Raum gaben, daß, wenn kein 
Juſtizverbrechen vorliege, doch, nach allen Indiecien zu urtheilen, 
ein Juſtizirrthum möglich fer, 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. Juli. Aus Laerdalſoeren wird von 
geute depeſchirt: der Kaifer beſichtigte geſtern nach An⸗ 
kunft in Bergen die für wiſſenſchaftliche Forſchungen 
eingerichtete Yacht des Fürſten von Monaco. Das 
Mittagsmahl wurde bei dem dentſchen Conſul Mohr 
auf deſſen Villa eingenommen. An dem Abendeſſen 
auf der d desen 0 nahmen der Fürſt von Monaco 
ſowie die auf deſſen Yacht befindlichen deutſchen, eng- 
liſchen und franzöſiſchen Gelehrten theil. Nach dem 
Gottesdienſt begab ſich der Kaiſer bei herrlichem Wetter 
nach Gudwangen, von dort wird Stahlheim beſucht 
werden. 

— Die kaiſerliche Rennyacht „Meteor“ und die 
Rennpacht „Commodore“ find geſtern von Kiel nach 
England in See gegangen. 


— Die Klage der Berliner Stadtverordneten⸗ 
neriammlung gegen den Magiſtrat wegen Beanſtandung 
’ bed Beſchluſſes, auf die Grabſtütte der Märzgefallenen 
inen Kranz niederzulegen, ift heute von dem Ober: 
Lerwaltungsgerichte abgewieſen worden. 
Weißenfels, 9. Juli. Der „Preußiſche Krieger⸗ 
verband“ wurde heute Morgen unter großer Begeiſte⸗ 
rung der Anweſenden gegründet. Zum Vorſitzenden 
wurde General von Spitz gewühlt. Es ſind zwei⸗ 
jährige Tagungen vorgeſehen. 

Poſen, 9. Juli. Das hieſige Comitee des achten 
Congreſſes polniſcher Aerzte und Naturforſcher richtete 
in einem längeren Schreiben an den Miniſter des 
Innern die Bitte, der Miniſter möge den Regierungs⸗ 
Präſidenten v. Jagow und den Polizei⸗Präſidenten 
u, Hellmann anweiſen, von der beabſichtigten Muse 
weiſung der ausländiſchen Theilnehmer an dem 
Congreſſe, der im September in Poſen abgehalten 
werden ſolle, abzuſehen. 

DSZ 


leuchtende Fläche, während fern am Horizont, im 
Nebel der Ferne, ein großer Dampfer niedertauchte. 

Auf der Spitze eines jäh zum Meer abfallenden 
Felſens ſtand der alte Maler Gottlieb Cordes und 
blickte entzückten Auges in die leuchtende Farben⸗ 
welt hinaus. An ſeine Schultern ſchmiegte ſich 
Grethe; in ihrem dunklen Auge ſpiegelte ſich das 
leuchtende, blitzende Meer, der grüne Wald, der 
blaue, ſtrahlende Himmel in wechſelnden Nüaneen; 
bald ſchien das dunkle, große Auge des Mädchens 
in dem tiefen Blaugrün des Meeres zu leuchten; 
bald in dem düſteren Schwarz des Schattens der 
Wälder, bald in dem lichten, klaren Glanze des 
wolkenloſen Himmels. Die ſchmalen, blaffen Wangen 
Grethen's waren ſanft geröthet, ihre Lippen öffneten 
ſich leicht und ließen die weißen Zähne durch⸗ 
ſchimmern; ſchlaff hingen die ineinander geſchlungenen 


Hände herab — eine ſüße Mattigkeit ſchien auf der 


ſchlanken Geſtalt zu ruhen, eine unendliche Weichheit, 
alles Herbe, alles Strenge hatte ſie in der herrlichen 
Natur abgeftreift, die fie mit ihren Reizen, ihrer 
leuchtenden Farbenpracht, ihrem Meeresrauſchen und 
Waldesſauſen umfing und die Seele des einſamen 
Mädchens in märchenhafte Träumerei verſenkte. 

Ein leiſes, ſpöttiſches Auflachen ihres Vaters 
ließ Grethe leicht emporſchrecken. 

„Was ift Dir, Vater?“ fragte fie, voll Beſorgniß 


N S in das Antlitz des Alten ſehend, in dem es zuckte 
und wetterleuchtete, als kämpfte er zwiſchen Lachen 


And Meinen. 
„Welche Stümper, elende Stümper find wir, die 


wir uns Künſfler nennen,“ ſtieß der alte Maler 


ajtig hervor. „ Da fieh, Grethe, das leuchtende 
eer, die weißen Felſen, die grünen Wälder, der 
lichtblau ſtrahlende Himmel — ſo einfach, ſo groß, 
fo überwältigend: Und wenn einer von unſerer 
Zunft den Pinſel anſetzen wollte, um das zu malen 
— ich möchte das Geſchimier nicht ſehen, das Herang- 
käme! Der Eine würde es in breiten, ſatten, ſchönen 
“arben fein ſäuberlich auf die Leinwand malen, der 
idere es in dem ſeltſamſten, phantaſtiſchſten Farben⸗ 
niſch daherklexen — aber die Seele fehlt, der 
ft, der Hauch, die Ahnung des Unendlichen, die 
bei dem Anblick dieſer Natur aufgeht. O, wir 
imper, wir elenden Stümper!“ i 


(Fortſetzung folgt.) 


————— — —¼ 


Montag 


Altona, 9. Juli. Heute Nachmittag 4½ Uhr fand 
bei herrlichſtem Wetter die feierliche Enthüllung des 
Denkmals des Fürſten Bismarck in den Anlagen der 
Heiligengeiſtkirche in der Königsſtraße ſtatt. Außer den 
Spitzen der Civilbehörden waren der commandirende 
General des IX. Armeecorps, Generallieutenant 
v. Maſſow, der Generalſtab und viele Officiere 
erſchienen. Oberbürgermeiſter Gieſe hielt die Pe 
worauf Bürgermeiſter Roſenhagen das Denkmal 
namens der Stadt Altona übernahm. Vom Feſtplatz 
aus wurde ein Huldigungstelegramm an den Fürſten 
Bismarck geſandt. Auf dem fiH anſchließenden Feſtmahl 
brachte Generallieutenant v. Maſſow das Hoch auf 
ſeine Majeſtät den Kaifer und der Bürgerworthalter 
Juſtizrath Schmidt das Hoch auf den Fürſten 


Bismarck aus. 
Ausland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn, Budapeſt, 9. Juli. Gegen 
die bei log gegen das Leben des Kaiſers 
Franz Joſef betheiligten Arbeiter Muzsik, Hartmann 
und Kovacs wurde heute laut Gerichtsbeſchluß die 
Anklge wegen Hochverraths erhoben. In der Begründung 
des Beſchluſſes wird hervorgehoben, daß ſich die 
Angeſchuldigten gegen Ende des Jahres 1897 oder im 
Anfang des Jahres 1898 verbündet hätten zum Zweck 
der Ermordung des Königs mittels Dynamit. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine find S. M. Y. „Hohenzollern“, Commandant 
Contre⸗Admiral Freiherr v. Bodenhauſen, am 9. Juli und 
S. M. S. „Hela“, Commandant Corvetten⸗Capitän Sommer⸗ 
werck, am 8. Juli in Bergen eingetroffen. S. M. S. „Wolf“, 


Commandant Corvetten⸗Capitän Schröder (Johannes) ift am 


8. Juli von Capſtadt nach Angra Pequena in See gegangen. 
Der Dampfer „Johanna Oellsner“, welcher in Wilhelms⸗ 
haven Munition für Kiautſchou geladen hat, ift am 8. Juli 
von dort in See gegangen. S. M. S. „Grille“ tft am 8. Juli 
nach Moorſum zurückgekehrt und beabſichtigte am 9. Juli 
wieder von dort in See zu gehen. S. M. Torpedo⸗ 
boot „S 3% it am 7. Juli in Höruphaff ein 
getroffen und am 8. Juli wieder in See gegangen. 
S. M. Tpbte „S 9M und „8 13“ find am 6. guli in 
Ekenſund angekommen und am 8. Juli in Kiel eingetroffen. 
S. M. Tybte. „S 78 und „S 80“ find am 6. Juli in Lervik 
angekommen und am 7. Juli wieder in See gegangen. 
S. M. Tpbt. „S3“ ift am 7. Juli zur Begleitung S. M. Nacht 
„Iduna“ von Kiel in See gegangen. Der Reichs poſtdfr. 
„König“ iſt mit der abgelöſten Beſatzung S. M. Rr. Condor”, 
Transportführer Lt. z. S. Mommſen, am 9.Juli in Liſſab on 
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Heimreiſe 
fortgeſetzt. 

mm! 


Neues vom Tage. 
Acetylengas⸗Exploſion. 


In der Metallwagrenfabrik von G. Goliaſch und Co., 
Berlin, ereignete ſich eine Exploſion von Acetylengas, wobei 
der Werkmeiſter Heinrich Reimann einen Schädelbruch erlitt 
und auf der Stelle den Geiſt aufgab. Eine zweite Perſon 
wurde leicht verletzt. 

Erſtickt. 


Bei einem großen belgiſchen Pferdetransporte wurden 
nach der Ankunſt des Zuges in Aachen 12 werthvolle Thiere 
verendet aufgefunden. Die Thiere waren erſtickt, da wührend 
der Fahrt die Luftfenſter herabgerutſcht waren. 

Im Irrſinn 

brachte in Bochum der plötzlich krank gewordene Bergarbeiter 
Grimmling zu Unterbyfang einem dreijährigen Kinde ſo 
ſchwere Stichwunden mit einem Brodmeſſer bei, daß das 
kleine Weſen alsbald verſtarb. Darauf fiel der Irrſinnige 
über die ſechszehnjährige Tochter des Schuhmachermeiſters 
Schnitzler her und brachte ihr drei Stiche in den Kopf und 
zwet Schnitte am Halſe bet. Das Mädchen ift fo zugerichtet, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird; e8 würde ins 
Krankenhaus nach Atendorf gebracht. Nach Verübung dieſer 
Blutthat verfolgte G. den Bruder des Schuhmachermeiſters 
Schnitzler, der ſich in ein naheſtehendes Haus rettete und die 
Thür verſchloß. Der Irrſinnige zertrümmerte die Fenſter 
des Hauſes, drang in den Stall ein und ſchlug mit der 
ſtumpfen Seite des Beiles eine Kuh nieder. Hier wurde er 
dann von dem Gendarm Heider verhaſtet und in das Ge⸗ 
fängniß nach Kupferdreh abgeführt. ` 

Ein furchtbarer Wolkenbruch 
ging über Steelville (Miſſourt) nieder und gerfłórte einen 
Theil der Stadt. 18 Perſonen find ertrunken. Die Zahl 
der Opfer iſt wahrſcheinlich noch höher. 

Gekentert > 

iſt in der Nühe von Zinnowitz in Folge heftigen Wirbel 
mindes ein Boot, in dem ſich die Fiſcher Knuth, Möller und 
Labahn aus Hammelſtall ſowie der vierjährige Sohn des 
Erſteren befanden. Alle vier Inſaſſen fanden ihren Tod in 
den Wellen. 

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück 
wird aus Württemberg gemeldet. Am Sonnabend Vormittag 
lief eine von Ulm kommende Locomotive auf einen Material 
zug auf, der zwiſchen Jungingen⸗Beimerſtetten auf freiem 
Geleiſe in einem Einſchuitt nahe bei einer Blodjłation ſich 
befand. Die Maſchine und drei Wagen des Materialzuges 
wurden aus dem Geleiſe geworfen. Ein Bahnbeamter wurde 
leicht verletzt. Einem Italiener wurden beide Beine ab⸗ 
gefahren, ein zweiter verlor ein Bein und ein dritter trug 
leichtere Verletzungen davon. Den Locomotivführer ſcheint 
keine Schuld zu treffen, da der Materialzug ſich auf einer 
Curve befand. 


y * 14 
Kleines Feuilleton. 
: Der Geiſt des Seeligen, , 
Es war Nacht, — ſo erzählt das Wiener Extra⸗ 
blatt vom 8. ds. —: Frau Marie Schleiß ſchlummerte 


* 


in ihrem vereinſamten Schlafgemache, aus dem man 


zwei Tage vorher ihren verſtorbenen Gatten zu Grabe 
getragen. Da fiel ein heller Schein auf ihr Antlitz, fie 
erwachte und ſah im Nebenzimmer eine Geſtalt mit 
einer brennenden Lampe. „Der Geiſt des Seeligen!“ 
durchzuckte es die erſchreckte Frau. „Er holt fich feine 
Kleider“, ſpannen ſich weiter ihre Gedanken fort, als 
der Geiſt ſich Rock und Hoſen des Verſtorbenen nahm. 
Nur als er ſich auch deſſen Uhr aneignete, 
wurde die Wittwe mißtrauriſch, denn zu was 
brauchte ihr in der ewigen Ruhe befindlicher Mann die 
Stunden zu wiſſen? Sie rief daher erſt jetzt: „Was 
geht denn vor?“ Darauf ſprang der Geiſt mit den 
Sachen aus dem Fenſter der am Lagerberg befindlichen 
Parterrewohnung. Die Wittwe erſtattete am Morgen 
die polizeiliche Anzeige, wobei fie betonte, daß fie den 
Einbrecher anfänglich für einen Geiſt gehalten habe. 
Beim Verkaufen der geſtohlenen Gegenſtände wurde 
der Geiſt in der Perſon des Kutſchers Johann 
Adamovsky eruirt und geſtern von einem landeg- 
gerichtlichen Erkenntnißſenate zu acht Monaten ſchweren 
Kerkers verurtheilt. i . 

Die Pariſer Ausſtellung von Selbſtfahrern 
war, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, jedenfalls ſehr 
bedeutſam für die Entwickelung dieſer neuartigen 
Fuhrwerke. Es waren ſelbſtfahrende Wagen ſaſt jeder 
Gattung ausgeſtellt, auch aus Deutſchland (Cannſtadt, 
Karlsruhe u. |. w.), die allen Anforderungen ent- 
ſprachen. Auch bezüglich des Geräuſches und des 
Rüttelns ſind bedeutende Verbeſſerungen erzielt, es 
fehlt nicht an Selbſtfahrern, die in dieſer Hinſicht 
wenig zu wünſchen übrig laſſen. Lenkbarkeit und Fahr⸗ 
ſicherheit ſind ebenfalls unerläßliche Anforderungen, 
denen im hohen Grade entſprochen wird. Die Selbſt⸗ 
fahrer haben unzweifelhaft eine Zukunft und rufen 
einen großen Wetteifer unter Herſtellern und Lieb⸗ 
habern hervor. Dieſe ſuchen auch Verwendbarkeit und 
Nützlichkeit der neuen Fuhrwerke auszudehnen und zu 
fördern. Neulich fuhr ein Reiſewagen oder vielmehr 
„Zug für Geſellſchaften durch Paris und über die 
Glyſeeiſchen Felder. Vorn der eigentliche Selbſtfahrer 
mit vier Plätzen, wovon der eine natürlich von einer 
Dame Chauffeuſe (Fahrheizerin), eingenommen wurde. 
Daran war ein langer Wagen angehängt, deſſen Kaſten 
über niedrigen Rädern ſtand. Dieſer lange und 
breite Kaſten ſah mit ſeinen hübſchen Fenſtern einem 
niedrigen Haus nicht unähnlich. Er enthält zwei 


Danziger dreueſte Nachrichten. 


i 


{ 


11. Jul © 


Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 


vereins 
bei Danzig⸗Zoppot /, 
am 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 

Die Einweihung der neuen Rennbahn zwiſchen Oliva 
und Zoppot, von der wir unſern Leſern in der Freitag⸗ 
Nummer eine eingehende Schilderung gegeben haben, 
hat geſtern mit dem Julirennen des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins ftattgefunden und wir können wohl Bes 
haupten, die Bahn hat ihre Probe auf ihre Zweckmäßig⸗ 
keit und Brauchbarkeit hin glänzend beſtanden. Was 
in der Conferenz am 10. October v. Is. von der 
Generalverſammlung beſchloſſen worden, nämlich 
einen eigenen Rennplatz mit feſtſtehendem 
Biele zu ſchaffen, iſt Dank der Energie und Ausdauer 
der Herren vom Vorſtande und der zur Ausführung 
des Planes eingeſetzten Commiſſion nunmehr erſtanden. 
Eine wirklich ideal ſchöne Rennbahn, die, was Reize 
landſchaftlicher Umgebung anbelangt, ihres Gleichen 
wohl kaum findet, darf unſere Stadt nun ihr eigen 
nenen. Im Rücken umſäumt von dem dunkeln mit 
Tannen⸗ und Laubwald beſtandenen Höhenzuge, vor 
ſich die blau ſchillernde See, nicht weit entfernt von 
dem lieblichen, aufſtrebenden Badeorte Zoppot und dem 
alten Kloſter Oliva, in all ihren Theilen von den 
Tribünen gut überſehbar, präſenrirt ſich die neue 
Bahn auf's Prächtigſte. Hoffen wir, daß fie und 
die Veranſtaltungen des Weſtpreußiſchen Reitervereins 
bald auch auf die Sportfreunde außerhalb 7 1 
Provinz Anziehungskraft ausüben und ſie zum Beſuch und 
Start auf dem grünen Raſen bei Zoppot anregen möge. 
Faſt ſchien es, als ob aus der Einweihung der Bahn 
eine Einweihung werden ſollte, denn von 
Sonnabend Nachmittag an waren die Schleuſen des 
Himmels ununterbrochen geöffnet, und auch der Sonntag 
Vormittag ließ nichts Gutes ahnen. Wolkenbruchartig 
ſtürzte der Regen hernieder und ſtellte das Rennen 
arg in Frage. — Aber auch der Himmel hatte a, 
ein Einſehen und gegen Mittag ließ der Regen na 
und hörte endlich ganz auf, und als die Rennen 
begannen, ſchien ſogar freundlichſt die Sonne 
zwiſchen den Wolken hindurch. Auf dem Rennplatze 
wurden eifrig die Vorbereitungen zum Beginn des 
Rennens getroffen, und von 1 Uhr herrſchte ein reges 
Treiben. Wagen auf Wagen rollte heran ſowohl von 
Danzig und Zoppot als auch aus der Umgebung, von 
der viele Beſitzer mit ihren Damen erſchienen waren. 
Bald auch rollte der erſte gut beſetzte Sonderzug von 
Danzig her, dem bald ein zweiter, ein dritter und vierter 
ſolgte. Auf der Tribüne, auf dem Sattelplatz und den 
andern für das Publicum beſtimmten abgegrenzten 
Plätzen wurde es immer lebendiger. Inzwiſchen ließ 
die Capelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 unter 
Herrn Krügers Leitung ihre Weiſen ertönen. Gegen 
2 Uhr bot der Rennplatz ein intereſſantes ſportliches 
Bild dar. Von den Militärbehörden waren die Herren 
commandirender General v. Lentze, ferner die 
Generäle v. Heydebreck, v. Pfuhlſtein, 
Roſentreter, Fritſch, erſchienen. 
blickten wir den Landesdirector Jaeckel, 
Landräthe Dr. Maurach, v. 
ben Geſtüts = Director von 


bie 


Br der Tribüne hatte ſich nach und nach eine ganze 
agenburg gebildet. An den Rändern des theilweife 
eingegatterten Rennplatzes hatte fiğ ein ſchauluſtiges 
Publicum eingefunden. Der Zug zum Rennplag 
wuchs, als der Himmel ſich nach und nach aufklärte 
und ſchließlich die Sonne die Wolken ſiegreich durch⸗ 
brach und auf das bunte ſportliche Bild da unten, das 
durch die verſchiedenartigen Uniformen der Officiere 
noch ein lebhafteres Colorit erhielt, neugierig her⸗ 
niederblickte und mit ihren warmen Strahlen das ganze 
Feld bald getrocknet hatte. In dem kleinen Pavillon 
vor der Tribüne prangten die verſchiedenen Silber⸗ 
preiſe, die den Siegern nachher zur Erinnerung 
dienen ſollten. Am Start und Ziel traten die Herren 
in Action. Eine ſchmetternde Fanfare — dann eine 
Pauſe. Herr Oberſt Mackenſen, der Flügeladjutant 
des Kaiſers, der auch nach feiner Ueberſiedelung 
nach Berlin an das Hoflager der Sache des weſt⸗ 
preußiſchen Reiterſports treu geblieben und den Vorſitz 
des Vereins von dort aus weiter führt, nahm das 
Wort zu einer kernigen Anſprache: Von den baltiſchen 
Geſtaden zu den nordiſchen Fjords jol unfer Gruß 
heut ziehen, zu dem Vater des Vaterlandes, dem 
Kaiſer. Ein donnerndes Hurrah wurde ihm dargebracht. 
Pünktlich um 2 Uhr gab die Glocke das Signal zum 
Beginn des Rennens. Daſſelbe nahm folgenden 


Verlauf: 
1, Eröffnungs⸗Reunen. 

Preis 200 Mk. dem erſten, 50 Mk. dem zweiten Pferde. 
Flach⸗Rennen. Für Halbblut⸗ Pferde, die noch Maiden und 
im Beſitz von Bewohnern der Provinz Weſtpreußen ſind. 
Das dritte Pferd rettet den Einſatz. Diſtanz ca. 1200 Meter. 
8 Nennungen. š 


fein ausgeſtattete Schlafkojen zu je vier Betten (zwei 
übereinander), einen Speiſe⸗ und einen andern Saal, 
außerdem eine Art Gelaß mit Vorrathskammer. Die 
Länge mochte ungefähr vierzehn oder fünfzehn, die 
Breite drittehalb Meter betragen. Auf dem Verdeck 
Sitzbänke für Reiſende, die das ſchöne Wetter genießen 
wollen. Dem Vernehmen nach hat dieſes Selbſtfahrzeug 
fünfzehn oder zwanzig Tauſend Francs gekoſtet, was 
bei der gediegenen Ausführung nicht hoch erſcheint. 
Der Eigenthümer will damit eine längere Reiſe 
durch Frankreich antreten, natürlich mit Begleitung. 
Wenn die Geſellſchaft den Gaſthof vermeiden will oder 
keinen paſſenden findet, ſchläft ſie in ihrem Wagen, wo 
auch immer Vorräthe etwaigem Mangel an Gaſtwirth⸗ 
ſchaften abhelfen können. Das Selbſtfahrerthum fängt 
nun auch an, gleich der Radlerei, ſeine Sprache aus⸗ 
zubilden. Teuf-tenf iſt ſein Sportruf, der Widerhall 
des Wagenſtoßes. Die Bezeichnung automobile (Selbſt⸗ 
fahrer) hat, als Gegenſatz hippomobile (Pferdefahrer) 
hervorgerufen. Chauffeuse (Fahrheizerin) iſt die Be⸗ 
zeichnung für die auf der Höhe des Pariſerthums, 
des Fortſchrittes, ſtehenden Damen geworden. 
belles Chauffeuses (unſere ſchönen Heizerinnen) iſt ein 
Schmeichelausdruck geworden. Eine Dame, die etwas 
gelten und mitreden will über Stadt und Welt, Politik 
und anderes, muß ihr Reifezeugniß als Chauffeuses 
in der Taſche oder dem Stricknetze haben. Die 
ernſtere Seite der neueſten Liebhaberei, die ſchließlich 
der Nützlichkeit dient, iſt, daß dadurch bedeutende Er⸗ 
werbszweige entſtanden find. Es giebt ſchon eine ganze 
Anzahl Selbſtfahrerfabriken, die gute Geſchäfte machen 
und Hunderte von Arbeitern beſchäftigen. Der älteſte. 
rührigſte Förderer des Selbſtfahrerthums iſt der 
Baron Zuylen van Nyvelt, Mitglied der holländiſchen 
Geſandſchaft, bis er durch ſeine Heirath mit Fräulein 
Helene v. Rothſchild, ſein ohnedies bedeutendes Ein⸗ 
kommen ſich vervielfachen ſah. Seitdem lebt er nur 
der Selbſtfahrerei, giebt viel Geld zu deſſen Hebung 
aus und unterſtützt die Erfinder. Der Baron iſt auch 
Gründer und Vorſitzender des Automobileclubs, der 6⸗ bis 
700 Mitglieder zühlt und an der Place de la Concorde, 
neben dem Cercle de la Rue Royale einen der ſäulen⸗ 
geſchmückten Paläſte gekauft hat. Ein praktiſcher 
Förderer iſt der Graf Dion, der vor Jahren wegen 
Verſchwendung und dummer Streiche unter Vormund⸗ 
ſchaft geſtellt worden war. Er iſt jetzt unter die Er⸗ 
finder gegangen und hat ſich mit einem andern Er⸗ 
finder, einem einfachen Schloſſergeſellen, zur Gründung 
ER a verbunden, die Millionengeſchäfte 
ma 


(Et. v. Mackenſen). 


Diſtanz 2500 Meter. 


Ferner erf 
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Mr. 159. 


Es liefen Hrn. v. Brünneck's F.⸗St. „Talma“ (Lt. Frhr. 
v. en, GL Holtz s (86. Art) br. St. „Verſtegen Gie 
mich“, Lt. Pohlent's (1. Leibh.) ſchw.⸗br. St. „Glbſtadt (Et, 
v. Reibnitz), Rittm. Vogel's (17. Tr.⸗Batl.) F. W. „Molitor 
Hrn. v. Brünneck's F. ⸗St. 


Ham „Talma“ (Lieut. Irhr. 
v. thofen) 1 3 


Lt. Pohlent's „Elbſtadt“ (Lt. v. Reſbnitz) 2. 

Et. Holtz's „Verſtehen Sie mich“ (Beſ.] 3. ; 

„Elbſtadt“ hatte bis zum Einlauf Führung, dicht hinter ihr i 
„Verſtehen Gie mich“, dann kam „Talma“ auf und laudete 
als erſte mit 1½ Längen und gewann das Rennen leicht. 
Tot. 10:17. ; 

2. Erſtes Zoppoter Jagd⸗Rennen. 

Ehrenpreis dem Reiter des erſten, zweiten und dritten 
Pferdes. Für Pferde (Chargen und Dienſtpferde nicht aus⸗ 
genommen), die noch Maiden im Flach⸗ und Hindernißrennen 
ſind, im Beſitze von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Vereins, die in Weſtpreußen ihren Wohnſitz haben und von 
ſolchen zu reiten. Pferde aus Trainirs Hand aus geſchloſſen. 
10 Mark Einſatz, ganz Reugeld. 
10 Nennungen. 
Es liefen: 


beim Einlauf in die Gerade, mußte dort aber „König“ an ma 


23. 


Oft- und Weſtpreußen geborene Halbblutpferde. 10 Mk. 
ining, ganz Reugeld. Diſtanz ca. 1200 Meter. 7 Nennnungen, 
we i 57 7 Lt. v. Mackenſen's br. Stk. 


Felb⸗Artillerie⸗Brigade. 

x erde duo 
Für Dienitpferde geritten von activen cieren 

rennen. Für Dienſtpf g 2 M 


Lt. Meier's (17. Tr. Bat.) R.⸗W. „ 
(86. Art.) deb. St. „Amanda“, Rt Wegeli's (17. Tr.⸗Bat.) 
br. W. „Guſtav“. 

Et. Meier's R.⸗W. „Matador“ (Beſ.) 1. 

Lt. Funck's FW. Bulgar” (Beſ.) 2. 

Lt. Wegeli's br. W. „Guſtav“ (Bej.) 3. f 

Nach gutem Start ging das Feld geſchloſſen in müßigem 
Tempo ab, fümmtliche Hinderniſſe wurden brillant genommen. 
„Matador“, der die Führung hatte, gab dieſe auf der halben 
Bahn an „Guſtav“ ab, ſiegte aber ſchließlich mit alber 
Länge, wührend „Gustav“ dicht vor dem Ziele noch mit 
einer Naſenlünge von „Bulgar“ geſchlagen wurde. Tot. 10:28 


5. Langfuhrer Hürden⸗Rennen. 
Ghrenpreiſe den Reitern des erſten und zweiten Pferdes 
und 200 Mk. dem Sieger, 50 Mk. dem Zweiten. Für oit, 
und weſtpreußiſche Halbblutpferde. 100 Mk. Giujag, gans 
Reugeld. Diſtanz ca. 2000 Meter. Das dritte Pferde rette: 
den Einſatz. 7 Unterſchriften. Es liefen: Rittm. du Bois i 
R.⸗H. „Perſianer“ (Lt. v. Mackenſen), Et. Frhr. v. Eſebecks 
(Jäger z. Pferde 1. A. C.) ſchwbr. St. „Sarolta“, Rt. d. N. 
Hartmann's F.⸗W. „Hector“ (Et. Wegeli), Lt. Irhr. v. Nichte? 
hofen's F.⸗St. „Helene“, Lt. v. Zitzewitz's br. W. „Elpus“. 
Lt. Frhr. v. Richthofen's F.⸗St. „Helene“ (Bei) 14 
Et. v. Zitzewitz's br. W. „Elpus“ (Beſ.) 2., 
Et. Frhr. v. Gſebeck's ſchwhr. St. „Sarolta“ 
Das geſchloſſene Feld löfte ſich 
nach auf. „Sarolta nahm Führung, übergab 
ſie aber bald an „Elpus“, daun kam „Helene“ auf und Dez 
hauptete das Feld bis zum Ziel mit Endpace von 5 Längen. 
„Sarolta“ kam als dritte an, „Elpus“ mit 4 Längen vor 
„Sarolta“. Tot.: 10 : 16. 


6. Strand⸗Jagd⸗Rennen. 

Preis 900 Mk. Davon 500 Mk. dem erſten, 250 Mk. dem 
zweiten, 100 Mk. dem dritten, 50 Mk. dem vierten Pferde. 
Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers. Für Pferde 
aller Länder. 20 Mk. Einſatz halb Reugeld. Diſtanz ca, 
3500 Mtr. 12 Nennungen. Es liefen: Qt. Frhr. v. Eſebecks, 
br. W. „Indianer“, Lt. Großkreutz's (2. Art.) br. W. „Spirding 3 
Lt. v. Puttkamer's br. St. „Allright,“, Et. v. Reibnitz 
br. St. „Kaſſurah“, Lt. Frhr. v. Nichthofen's ſchwarzbr. St. 
„Marya, St. v. Roell's (2. Art.) br. St. „Ariete“, Bt. Graf 
Rothkirchs (Gren. Regt, 4. Pf) br. W. „Buchsbaum“, It. 
Wegeli's br. H. „Heidelberg“. 

Et. v. Reibnitz' br. St. „Kaſſurah“ (Beſ.) 1. 

St. Frhr. v. Richthofen's ſchwarzbr. St. „Marian“ (Bel) 2. 

Lt. Großkreutz' br. W. „Spirding“ (Beſ.) 3. 

Ft. Graf Rothkirch's br. W. „Buchsbaum“ (Bej.) 4. „ 

Geſchloſſenes Feld, in dem urſprünglich „Maryan“ die 
Führung hatte, die fte bald an „Kaſſurah“ abtreten mußte, 
die von Lieutnant v. Reib nig brillant geſteuert, na s 
lieben führte und ein todtſicheres Reunen hatte. Heidelberg” 
gab das Rennen auf, „Allright“ ſtürzte, bald darauf 
„Buchsbaum“ und „Ariette“. Letzterer Sturz ſah von 
der Tribüne recht bedenklich aus, doch ſcheinen 
weder Reiter noch Pferd ernſtliche Verletzungen davonge⸗ 
tragen zu haben. „Kaffurah“ ſiegte im Kanter mit etwa 50 
Längen, zwiſchen 2 und 8 ca. 10 Längen. Tot: 10:24 


3 7. Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen. 

Preis 300 Mk. Für Pferde aller Länder. 10 Mark 
Einſatz, ganz Reugeld Der Sieger iſt für 1000 Mk. käuflich. 
Diſtanz ca. 2500 Mtr. Ein etwaiger Mehrbetrag über den ein⸗ 
geſetzten Verkaufspreis fällt an die Renncaſſe. Dem zweiten 
Pferde 50 Mk. aus den Einſützen und Reugeldern garantirt. 
11 Nennungen. Es liefen: Et. Frhr. v. Eſebeck's ſchw. br. W. 
„Allegro“, Lt. Holtz's br. St. „Mignon“, Lt. v. Reibnitz's By. 
„Waldmaus“, Herrn Schrader's br. H. Simpel 
(Et. v. Puttkammer), Lt. v. Zitzewitz's ſchw.⸗bör. St. 
„Schwarzamſel“. : 

Ri v. Reibnitz's br. St. „Waldmaus“ (Beſ.) 1. 

Herrn Schrader's br. H. Simpel” (Lt. v. Puttkamer) 2. 

Lt. v. Zitzewitz's ſchw.⸗br. St. „Schwarzamſel“ (Bel) 3. 

Geſchloſſenes Nennen, bei dem „Waldmaus“ bald die 
Führung übernahm, ihr folgte „Simpel“ dicht. Mit einer 
Länge gewonnen. Lot.: 10 : 1%. Der Sieger wurde nicht 
verkauft, da kein Angebot erfolgt war. 

Um ¼6 Uhr waren die Rennen beendet, das Wetter 
hatte ſich gut gehalten, nur beim letzten Rennen ſprühte 
ein leichter Regen wieder. Da die Züge für die Rück⸗ 
fahrt am Rennplatz nicht anhielten, mußte, wer nicht 
über einen Wagen verfügte, zu Fuß nach Zoppot oder 
Oliva wandern. Man darf wohl von dem ſtets be 
wieſenen Entgegenkommen unſerer Eiſenbahnverwaltun 
hoffen, daß bei dem nüchſten Rennen am 14. Auguſt au 
für Rückbeförderung vom Rennplatz aus geſorgt wird. 
Großes Intereſſe wurde der für Danzig ganz neuen 
Einrichtung des Totaliſators entgegengebracht, und 
konnte derſelbe ſchon ganz anſehnliche Wettumſätze vers 
zeichnen. „Der Appetit kommt mit dem Eſſen“, der 
Umſatz, der beim 1. Rennen 370 Mk. betrug, feigerte 
ſich auf 1370 Mk. beim 6. Rennen. Der Geſammtumſatz 
betrug 5490 Mk., wovon der Gemeinde Zoppot 880 Mk. 
als Quote zufallen. DieGeſammtanlage der neuen Bahn hat 
ſich in allen Theilen gut bewährt, vielleicht könnte die 
offene Tribüne, unter der ſich der Totaliſator be⸗ 
findet, noch etwas zurückgerückt werden, da ſie für 
die Beſucher der bedeckten Tribüne die Ausſicht einiger⸗ 
maßen behindert, ſodaß namentlich der intereſſante 
Augenblick des Einlaufs in die Gerade nicht beobachtet 
werden kann. Doch das find Kleinigkeiten, denen 
leicht abzuhelfen ijt, im Allgemeinen find wir über⸗ 
zeugt, daß die neue Bahn viel dazu beitragen wird, 
das ſportliche Intereſſe in Danzig zu heben und daß 
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garten Nr. 3, als er aus einem Locale kam und ſich 
nach Hauſe begeben wollte, auf Neugarten von einer 
Perſon derartig verletzt, daß er mit dem ſtädtiſchen 
Krankenwagen nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft 
werden mußte. — Der Schuhmacher, jetzige Arbeiter 
Gräske aus Schidlitz trug bei einer Schlägerei auf 
dem Fiſchmarkt eine Kopfverletzung davon. — Schließ⸗ 
lich wurde der Schneidergeſelle Ludwig Buttchereit 
aus Gumbinnen augenblicklich auf Reiſen, in der Nacht 
von Sonntag zu Montag in der Kumſtgaſſe von 
mehreren Perſonen am Kopfe erheblich verletzt. Auch 
diefe beiden Verletzten fanden Aufnahme im Lazareth 
Sandgrube. 

* Dauer der Schulpflicht und Entlaffung aus 
der Schule. Die Königl. Regierung zu Danzig hat, 
veranlaßt durch eine Entſcheidung des Kammergerichts, 
ihre früheren Beſtimmungen über die Dauer der 
Schule durch Verfügung vom 24. Juni folgendermaßen 
abgeändert: 

1. Bei den Kalbjabritih abzuhaltenden Entlaſſungs⸗ 
prüfungen ift von dem Ortsſchulinſpeetor zu ermitteln, ob 
die im nüchftfolgenden Schulhalbjahr 14 Jahre alt werdenden 
Kinder die volle Reife zur Entlaſſung erlangt haben. 2. Hit 
die volle Reife vorhanden, jo find dieſe Kinder mit 
dem Ablauf des Schulhalbjahres, in dem ihre Prüfung ſtatt⸗ 
gefunden hat, von dem Ortsſchulinſpector aus der Schule zu 
entlaſſen. 3. Ergiebt die Prüfung, daß ein Kind die Reife 
nicht voll erlangt hat, jo hat der Ortsſchuliuſpector die Ert- 
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Ę von den Depeſchenboot Wonda” auf der Höhe von 
Danziger Prodneten⸗Börſe. Juragua vom 9. d. Mis. meldet, daß kurz vor 


es road cał N Plus 19 N. Mittag ſpaniſche Officieve mit einem Briefe von 
Weizen war heute ſeitens der Mühlen gefragt und General Toral eingetroffen ſeien, in welchem er dem 


mußten höhere Preife bewilligt werden. Bezahlt wurde für sal t itgetheilt hätte, er fei bereit 
Inländifgen weiß 784 Gr. Ak. 216, 70 Gr. ME 217 ee gel AG Pr h alien 
753 Gr. Mk. 219, 764 Gr. Mk. 220, für ruſſtſchen zum die adt zu übergeben, (?) vorausgeſetzt, 


Tranſit ſtreng roth 761 Gr. und 766 Gr. Mk. 164, ftreng | daß feinen Truppen erlaubt würde, unangefochten mit 
roth mit Kubanka 777 Gr. Mk. 150 per | s A BR 
~ Joggen gleichfaus Hersant onio Pe Bezahlt iſt[Waffen und Feldzeichen nach jeder Richtung hin abzu⸗ 
inländiſcher 714 Gr. Mk 160 per 714 Gr. per Tonne. gehen. Dieſe Bedingung wurde nach Waſhington 
Hafer inländiſcher Mk. 153, Mk. 157 per Tonne bezahlt. telegraphirt r | 
„ Mk. 4,10, 4,80, 4,37 Mk. per 50 Kilo ge⸗ end) 4 11. guli. (W. T. B) Eine D m A 
as N r . Ni Dock, 11. Juli. (W. IB. ine Depeſche 4 
Spiritus unverändert. Contingentir 727255 ż j 
nominell, nicht contingentirter Lycp Mk. 52.25 W 2,25 des „Evening⸗Telegramm“ von Santiago vom 9. d. M. 
; . berichtet: General Toral habe in feinem Brief an 
Nohzucker⸗Bericht. General Shafter mitgetheilt, er habe ausreichende 
don Paul Schroeder. Verſtärkungen erhalten, jei auf das Beſte verſchanzt 
ne 05 een Ned Danzig, 11. Juli. und voll verſehen mit Munition und Proviant. Er 
gbeburg. ags. Tendenz ruhig. Höchſte Nott „ f i . 
Baſts 880 notizlos. Termine: Juli wie . habe ferner darauf hingewieſen, daß ſeine Armee an 4 
Mk. naa September Mk.9,37½ Oetober⸗Decembersöte. 9, 37½ das Klima gewöhnt jei, die Amerikaner aber würden 
Januar⸗Ufürz Me. 9,60. Gemablener Melis I noſſzlos. während der Belagerung ſicherlich durch Krankheit ſehr 
mitgenommen werden. 


Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 9,17% 
ai "© Auguſt Mk. 9,32, Sept. Mk. 9,374,, Oetbr.⸗Dee aa 
laſſung gemäß $ 2 der Schulordnung vom 11. December 1845 |. PRE BT, Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,37½, : r 
big auf Weiteres hinausguſetzen. 4 Von diefer Anordnung | Januar⸗März wlk 80 tóż (Dieſe Depeſche jagt alſo genau das Gegentheil von der 
vorhergehenden, die meldet, daß Toral ſeine Bereitwilligkeit | 
ausgeſprochen habe, Santiago zu übergeben.) E 


hat der Ortsſchulinſpeetor den Vater (Pfleger, Vormund) des Berliner Vörſen⸗Depeſche 
9, 440 w 


ſich dies auch in einem ftetig zunehmenden Beſuche der 
Sennen ausdrücken wird. Mazu 3 

Nach dem Rennen fand im Kurhaus in Zoppot ein 
Diner ſtatt. 


* Der Anwaltstag des Anwaltsbezirks des Ober- 
landesgerichtsbezirks Marienwerder tagte geſtern Vor⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Herrn Suhiguatß 
Knöpffler⸗ Marienwerder im hieſigen Gerichts⸗ 
gebäude auf Pfefferſtadt. Circa 40 Theilnehmer waren 
i zu demjelben erſchienen. Der Hauptverſammlung ging 
eine Vorſtandsſitzung voran, in der interne Angelegen⸗ 
heiten beſprochen würden. In der Hauptverſammlung 
wurde zunächſt ein Antrag berathen, nach dem die in 
Poſen erſcheinende juriſtiſche „Monatsſchrift“, um ihr 
in Ofte und Weſipreußen mehr Verbreitung zu ſchaffen 
und ſie zu einem juriſtiſchen Organ zu machen, 
ſubventionirt werden Joll, Nach längerer Berathung 
würde der Antrag abgelehnt. Weiter ſtand ein Antrag 
auf der Tagesordnung, nach dem für die Mitglieder 
der Anwalskammer für Weſtpreußen eine Hilfscaſſe 
begründet werden ſoll. Es wurde eine Commiſſion 
wählt, die die Grundbeſtimmungen für eine ſolche 
aſſe feſtſetzen ſoll. Nachmittags vereinigten fiğ die 

Theilnehmer zu einem Eſſen im Danziger Hof. 

* Der geſtrige Sonntag ift zum Theil verregnet. 
Viele der geplanten Veranſtaltungen, Ausflug, 
Concert ꝛc. wurden daher zu Waſſer. So mußte das 
Concert zum Beſten des Danziger 
Kriegerdenkmals, das für geſtern Nachmittag 
im Kleinhammerpark geplant war, in Folge der 


Kindes ſogleich, jedenfalls vor Vollendung des 14. Lebensjahres 


ſchriftlich in Kenntniß zu jegen. Für dieje Penachrichtigung 9. 11. 


ungünſtigen Witterung ausfallen und ift auf nä ften | ift folgende Form anzuwenden: „Auf Grund des 9 2 der 4% Reſchsanl. 102.70 |102.75 f 4% Anff.inn.94.1101.25 101. Nelw⸗Hork, 11. Juli. (W. TB.) Eine Depeſche 
i Sonntag verſchoben. — Der Allgemeine Schulordnung vom 11. December 1845 ift die Entlafſung 3½% „ 102.70 10280 % Millkaner 95.40 ir! des e Geralda A dem Haupt 1 des 
. Bildungsverein, der im Cafe Link geſtern fein Ihres Sohnes — Ihrer Tochter — aus der Schulpflicht 3% „ 95.10 | 95.20 6% „ 98.90 | 9880 i A piqu . 7 
ji Sommerfeſt feiern wollte, hat daſſelbe gleichfalls auf SG a 14. HR, BIŁA a e a 30% % Conf. Ra 1 Fanz Sudb. A. 94.50 | 9475 Generals Shafter berichtet, 90000 Perſonen ſeien ; 
j. en nächſ i und fein — ihr — weiterer Schulbeſuch angeordnet. Sie 3% % . 2.80 | Granzofen ult. 152.25 i tri Hi 

; z chſten Sonntag verlegt. Nicht. anders wollen hiervon Kenntniß nehmen und zum Zeichen deſſen dieje | 3o 2 96.10 | 96.10 | Marienb.⸗ 5 [181.75 [aus El Ganez aus getrieben und ohne Hilfe der 


* erging es dem Danziger Männer: 
Geſangverein, der am Sonnabend Nachmittag 
l ſein Sommerfeſt im Parke des Herrn Manteufel in 
| Heubude abhalten wollte. Auch dieſer Ausflug fiel 
infolge des ſtrömenden Regens, der ſchon in den 
frühen Nachmittagsſtunden des Sonnabends niederging 
und bis zur hereinbrechenden Nacht anhielt, aus und 
hę nun auf nächſten Mittwoch verlegt worden. Nur 
Gl Weſtpreußiſche Reiterverein hatte 
lick. Das Rennen fand, wie an anderer Stelle ein⸗ 
2 berichtet, trotz des regenſchwangeren Himmels 
A E wurde ſogar im A u Nach⸗ 
gs no rächti ; ünſtigt. 
Die Folge nak a e viele ee Der Wiener Dauergäuger Hauslign ſtattete uns 
zum Rennplatz pilgerten auch die Züge noch viele heute Vormittag auf der Redaction einen Beſuch ab. Wie 
Zuſchauer brachten Der Bahnverkehr eſtaltete fich er uns mittheilte, tft fein College Sklar in Petersburg 
wie folgt: 4 St bet en belt 8 a RH geblieben. Auf ruſſiſchem, Gebiete haben die Danergänger 
Sangue 7168, Lang fuhr. Slide 8107, Siva Jopp! mae Su ben nädfien Karen Benbfihtige Herr Pandian 
a , 5 7 r „ O e K 
6278, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2338, Langfuhr⸗Danzig hier einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe zu halten. Der⸗ 
7420, Oliva⸗Langfuhr 8039, Zoppot⸗Oliva 6302, Neufahr⸗ ſelbe dürfte recht intereſſant werden. Von hier wird ſich 
waſſer⸗Danzig 2506 Perſonen. B. Fahrkarten⸗ Herr H. über Stettin und Berlin nach Wien zurückbegeben. 
verkauf: in Danzig hohe Thor 5346, Langfuhr 2062, | o o * Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
W Olin 819, Zoppot 1810, Słeufdottlanb 290, Bröſen 258, graniem. von N. Gotliebotywcn: durch T. Patsch 
Neufahrwaſſer 915, Summa 11 000. s an Duste, Bohnſack. 5 
Plötzlicher Tod. Am Sonnabend Mittag ver: 
| ſtarb plötzlich in ihrer Wohnung Rammbau Nr. 18, die 
| 30 Jahre alte Auguſte Grönke. Die Mutter ber 
UR Verſtorbenen, die bei einer verheiratheten Tochter 
gußerhalb zum Beſuch weilte, wurde telegraphiſch 
hierher berufen und traf Nachts hier ein. Die Leiche 
wurde heute einſtweilen nach dem Bleihofe geſchafft. 
Die Unterſuchung wegen Ermittelung der Todesurſache 
iſt eingeleitet. Da die Leiche am Halſe ſtark blutunter⸗ 
laufen war, ſcheint ein gewaltſamer Tod der G. 
| nicht ausgeſchloſſen. Vor dem Haufe der G. hatten 
| 
i 


81,0, Wp. „ 100.25 |100.10 4 Mim. St. Act.] 86.50 
9½%% „ net. , 9 90 100. — | Muttenbnrg.: p 
30% Weſtp. „„ 92.— 92.80] Mlw. St. Pr. —.— 1119,40 
3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 100.25 100.80 Oelm.St.⸗A.] 84.30 h 
Berl. Hand. Geſſ165.10 1165.10 Danziger 
Darmſt.⸗Bank 154 — |150— R Oelm. St.⸗Pr. 98,— 
Danz. Privatb. 138.50 138.50 Laurahütte 199 50 
Deutſche Bank 199.10 198.60 Warz. Papierf. 194.75 
Disc.⸗Com. 199.— 1198.75 I Dejtert. Noten 169.90 
Dresd. Bank 160.— 161.20 Ruff. Noten 216.70 
Oeſt. Cred, ult. 225.— 224 40 London kurz 20.88 
5% Itl. Rent. | 93.10 | 92.— [London lang 29.315 
4% Dejt. Gldr. 102.90 102.90 Petersbg. kurz 215.75 | 


Benachrichtigung mit Ihrer Namensunterſchrift verſehen, 
binnen einer Woche dem Ortslehrer zurückſenden.“ 5. Gelangen 
die Benachrichtigungen ohne Namensunterſchrift oder über: 
haupt nicht innerhalb einer Woche zurück oder iſt beſondere 
Beſchleunigung erforderlich, ſo hat der Ortslehrer ſogleich 
dem Ortsſchulinſpeetor Anzeige zu machen. In dieſem Falle 
erläßt der Ortsſchulinſpeetor dieſelbe Benachrichtigung und 
zwar nun durch die Poſt⸗ und gegen Zuſtellungsurkunde. 

* Krankeuträger⸗Uebungen finden z. Zt. auf dem Bau⸗ 
Terrain der Herren Piltz und Saß hiuter Langfuhr ſtatt. 
Dieſelben werden von zwei Ofſicieren des Train⸗Bataillon 
Nr. 17 und drei Militärärzten geleitet. Eingezogen ſind 
zu dieſen Uebungen zwei aus verſchiedenen Regimentern 
sufammengefete Compagnien. 


Amerikaner dem Hungertode preisgegeben 
Piequart's Briefe * 
Paris, 11. Juli. Picquart's Brief (fehe 
Politiſche Ueberſicht) an den Miniſterpräſidenten erfährt 
lebhafte Commentirung. Die Dreyfus feindliche Preſſe 
fordert Picquart's Verhaftung wegen dieſes Schreibens 
Hieſigen Blättern zufolge wird Herr Deman, der 
frühere Vertheidiger. von Dreyfus, an den Juſtiz⸗ 
minifter ein Caſſationsgeſuch richten mit der Begründung, f 
daß ihm, dem Vertheidiger des Angeklagten, die von 
Cavaignae verleſenen Beweisſtücke nicht vorgelegt 
wurden. 21 


4% Rumün. 94. p ang) —— 
Goldrente. 93.70 | 93.70 | Nordd. Credit- 
4% Ung. „ 1102.75 102.75 Aetien 120.80 
1880 er Ruſſen 102.85 102.90 J Privatdiscont.] Sao 
Tendenz. Die Feſtigkeit des internationalen Renten⸗ 
marktes regte anfänglich an. Die Börſe nahm an, daß die 
unter der Hand gemachten Anſtrengungen zur Herbeiführun 
des Friedens fortgeſetzt werden. Im ganzen geſtaltete fi 
das Geſchäft ſehr ſtill und führte ſpäter Mangel an Theile 
nahme zu Realifirungen in Montan, deren Rückgang auch 
andere Umſatzgebiete drückte. Fonds weiter behauptet. 
Spanien fejt. Privatdiscont 3½. 


nicht eingetroffen. 


Die „Charlotte“ auf der Kronſtadter Rhede 

Petersburg, 11. Juli, (W. T.⸗B.) Der Commandant 
des Schulſchiffes „Charlotte“, Capitän zur See Vuellers, ben 
gleitet vom deutſchen Marine⸗Attachee Corvettencapitän Kalan 
vom Hofe, wurde geſtern Vormittags behufs Erſtattung der 
Meldung vom General⸗Admiral Großfürſt Alexis empfangen. 
Großfürſt Alexis zeigte im Laufe der Unterhaltung reges 
Intereſſe für das Schulſchiff „Charlotte“, das ihm von dem 
vorjährigen Beſuche im Verbande des Katſergeſchwaders 
in beſter Erinnerung fet. Bet der Verabſchiedung vom 
Kommandanten ſagte der Großfürſt: „Auf Wiederſehen!“ 
Am Nachmittag ging der General⸗Admiral in See, um der rę 
Großherzogin Anaſtaſia von! Mecklenburg⸗Schwerin, welche 
nach Kopenhagen, abreiſte auf der „Standard“ bis Kronſtadt 
das Geleit zu geben. Als dieſer mit dem Großfürſten an 
Bord paſſirte, gab die „Charlotte“ den üblichen Salut ab, 
Die Kadetten und Schiffsjlungen paradierten auf den 
Raaen. Die Wache präſentirte. Die Capelle ſpielte A 
die ruſſiſche Nationalhmne und die Beſatzung 
brachte ein dreifaches Hurrah aus. Die großfürſtliche Vacht 
dankte für die Begrüßung. Im Laufe des Nachmittags 
beſuchte General Adelſon, Stadihauptmann Kleigels, Admiral 
Avellane und andere den Commandanten an Bord. Große 
fürſt Alexis hatte bereits geſtern feinen Adjutanten, Admirał 
Baron Schillings, zur Begrüßung an Bord geſchickt. Dag 
Offietercorps des Wiborgſchen Infanterie⸗Regiments Kaiſer 
Wilhelm II. hat ſeinen Beſuch an Bord angemeldet. 


Berlin, 11. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm.) 
Unter bem Eindruck des geſtern am Sonntag hier herrſchen⸗ 
den ſtarken Regenwetters zahlte man anfänglich namhaft 
höhere Preiſe. Das heute ſich freundlich geſtaltende Wetter 
ließ die Haltung jedoch allmählich wieder ermatten. Weizen 
auf nahe Lieferung ſtellte ſich doch aber um 1½ Mk. höher 
als vorgeſtern. Herbſtlieferung bewahrt nicht viel 
über ½ Mk. der urſprünglich 1 Mk. betragenden Steige, 
rung. Roggen gilt jedoch tro Abſchwächung auf nahe und 
ſpätere Lieferung reichlich 1 Mk. mehr als vorgeſtern Hafer 
ift ſeſt. Rüböl ſcheint ſich weiter beſſern zu wollen. Spiritus 
war ſtill und matt. 70 er loco ohne Faß zu 53,60. Mk. wer: 
kauft worden. N. 


Mrovinz. M: 

Aus Ofłprenken, 10. Juli. Ein Großfeuer 
wüthete am Dienstag in dem Dorfe Lipo wen, Das 
Schulhaus und zehn andere Gebäude 
brannten nieder. Die Urſache des Feuers, 
welches in der mit Stroh gedeckten Schule auskam, 
wird, wie die „Oſtdeutſche Preſſe“ berichtet, in der 
Schadhaftigkeit des Schornſteins geſucht. 

m. Briefen, 10. Juli. Auf dem von der Anſiedelungs⸗ 
eommiſſion im vorigen Jahre angekauften Gute 
Buchenhagen iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
am letzten Freitag Nachmittag der große maſſive 
Viehſtall plötzlich eingeſtürzt. Der Bodenraum des 
Stalles, der mit einem Ziegeldach gedeckt war, diente 
als Heulager. Es war bereits eine große Anzahl 
. diesjährigen Heues auf dem Boden Ade 

ährend nun am Freitag Nachmittag vierzig Arbeiter 
und Arbeiterinnen beſchäftigt waren, das weiter 
noch eingefahrene Heu auf dem Bodenraum unter- 
zubringen, gaben plötzlich die anſcheinend 
recht ſtarken Balken, die den Heuboden hielten, nach 
und brachen entzwei, die dicken hölzernen Trage⸗ 
pfeiler zerknickten wie Strohhalme und die gewaltige 
Rajt ſtürzte mitten in den Stall, das dort 
befindliche Vieh verſchüttend oder erſchlagend. 
Unter dem Drück, den die ungeheure Laſt auf die 
Seitenmauern des Stalles ausübte, gingen dieſe aus 
den Fugen. Während aber die äußere Mauer nur 
eine Anzahl Riſſe erhielt und ſich nur in ihrem oberen 
Theile von der lotrechten Linie entfernte, ſtürzte die 
nach der Hofſeite zu gelegene Wand völlig ein. Dadurch 
verlor das Dach den Stützpunkt und brach praſſelnd 
ein. Von den vierzehn Perſonen, die ſich bei 
Beginn des unglücklichen Ereigniſſes auf den Heuboden 
befunden hatten, konnten 11 auf den Hofraum ſpringen 
und erlitten nur unbedentende Hautabſchürfungen und 
geringfügigere Verletzungen. rei andere aber, ein 
Mann und zwei Frauen, wurden von dem herab⸗ 
fallenden Dach getroffen und erlitten ſämmtlich 
ſchwere Verletzungen. Die Frauen erlitten Arm⸗ 
und Beinbrüche, eine auch Verletzungen am 
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ſich heute Starke Menſchenanſammlungen gebildet. 
* Aus Anlaß des Jubiläums der Goldwährung 
Mn find von hier aus die beiden folgenden Telegramme 
Bin abgeſandt worden: i f i 
à Staatsminiſter v. Delbrück in Berlin. 
Dankbar gedenken Eurer Execellenz großer Verdienſte, 
gf insbejondere am heutige Jubeltage der Goldwährung 
ti Vorſteheramt der Kaufmannſchaft und 
4 Danziger Abgeordnete. 


BA An Ludwig Bamberger in Interlaken, 

| Herzlichen Gruß und Dank am jilbernen Gold: 

ie) Jubiläum. : 
Damme. Steffens. Bereng. Rickert. 

* Sein 25jähriges Jubiläum als Prediger an 
der rejormitten Kirche zu St. Petri und Pauli 
feierte geſtern Herr Prediger Hoffmanu. Morgens 
9, Uhr fand in der prächtig decoxirten Kirche ein 
f Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem der Jubilar die Feſt⸗ 

| prebigt hielt. Nach beendigtem Gottesdienſt überreichte 

eine Deputation, beſtehend aus den Herren Profeſſor 

i | Schömann, Gerichtsrath Diercks, Amtsanwalt 
y Wulff, Kaufmann Voigt, Köhn und Reutener, 
A Navigationsſchullehrer Döbler und Tiſchlermeiſter 
Wi Selle, dem Jubilar ein prächtiges filbernes Tafel⸗ 
All Service. Herr Profſeſſor Schömann hielt die Ber 
| grüßungsanſprache, in der er die Verdienſte des 
Jubilars um die Kirche feierte. Abends 7 Uhr ver⸗ 
einigte ſich ein großer Theil der Gemeindemitglieder 
zu einem gemeinſamen Feſteſſen im oberen Saale des 
„Gambrinus“. Der Jubilar wurde zur Tafel im Wagen 
abgeholt. Die Feſttafel war mit Blumen prächtig de⸗ letzungen 
cotirt, ganz beſonders fielen, zwei mächtige Blumen⸗ Halfe; dem Mann wurden, einige „Rippen 
arrangements auf, die die Danziger Liedertafel 1 eingedrückt, auch ſcheint er eine Gehirnerſchütterung 
widmet hatte. Den erſten Tonft brachte Herr Profeſſor davongetragen zu Haben, Der Zuſtand der Drei 
chömann aus, er feierte den Jubilar Namens derſiſt noch heute ſehr bedenklich. Das bei 
Gemeinde. Herr Prediger Schmidt feierte den dem Unglück ſchwer verletzte Vieh wurde non 
Jubilar Namens der Collegen und brachte ein Hoch Fleiſchern von hier aus der Umgegend gekauft, für eine 
anf denſelben aus. Herr Reutener toaſtete auf die etwa 10 Centner ſchwere vollfleiſchige Milchkuh, die ſo 
Familie des Herrn Hoffmann. Noch weitere Neden ſchwer verletzt war, daß ihre ſofortige Schlachtung 


Standesamt vom 11. Juli. 


Geburten: Schmiedegeſelle Albert Roſemann, S. — 
Maaßſteher Hermann Podlech, S. — Töpfergeſelle Guſtgo 
Claaſſen, T. — Steinſetzer Friedrich Roggenbuck, T. — 
Lehrer Walther Hamann, S. — Schmiedegeſelle Michael 
Goſchte, S. — Siedemeiſter Carl Kreowski, T. — 
Arbeiter Anton Koß, T. — Arbeiter Auguſt Kibowskt, T. 
— Tiſchlergeſelle Heinrich Reich, S. — Arbeiter Otto 
Treptau, T. — Klempnergeſelle Emil Gorte, S. — 
Maurergeſell. Paul Rehwinkel, T. — Töpfermeiſter 
Rudolf Löffler, S. — Kaufmann Reinhold Sell ke, T. 
— Schloſſergeſelle Otto Kahl, S. — Werftarbeiter Eugen 
Bonnetin, T. — Schmiedegeſelle Mar Grabowski, 
S. — Schmiebegeſelle Joſef Knoof, S. — Schiffszimmer⸗ 

M inuth, 1 S., 1 T. — Arbeiter Ferdinand 
Latt, T. — Unehelich: 1 S., 3 T. - 


Liegnitz, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Wegen der Bes 
theiligung an den vor einigen Wochen ſtattgefundenen 
Straßenkrawallen find bis jetzt 42 Perſoney 
verhaftet worden. Gegen einen kleinen Theil deze 
jelben wird von der Strafkammer wegen Auflaufa 
bezw. Aufruhrs verhandelt werden. Die übrigen, 
Wilhelm Bujak hier und Margarethe Joſefine Blank zu welche activen Widerſtand leiſteten, Gewaltthätigkeiten 
Graudenz. — Kutſcher Carl Otto Paczke hier und Luiſe begingen oder Sachen plünderten oder zerſtörten, werden 

ſich Mitte October vor dem Schwurgericht zu ver⸗ 
antworten haben. Die Angeklagten, auch die Minder⸗ 
Conrad Paul Wendt zu Nevendorſ und Bertha Emilte belaſteten, bleiben in Unterſuchungshaft. KĘ n 
Groenick hier. — ee Ad anne e Frang * i M Köln, 11. Juli. Nach einem Madrider Tele 
5 Boe Rade BSD Strewe un baute Krane der „Köln. Ztg.“ iſt eine ſichtliche Zunahme 

der Friede nspartei feſtzuſtellen. Auch Silvela, 
der Führer der Conſervativen, tritt entſchieden für eine 


Koſtuch. — Kirchhofswärter Wilhelm Stoeymer und: 
Louiſe Borowski. czy | 
Todesfälle: T. des verſtorbenen ER Verſtä di A i | 
UC : J. 5 r s: eee e kap y 825 ändigung auf der Grundlage der Preisgebung | 
todtgeb. — rau © É Bed. =. 8 ei $ : 5 
1 9 5 .. J. C. das Fellenhauergeſelen Mar Linden. = 35 Ho Die Geldmittel werden knapp; die * 
roth, 1 J. 7 M. — Rentiere Rosamunde Koh u, 70 J. —[ Großmächte rathen dringend zum Frieden. 
z bes SMESAN PIE, 7 Gebr . —] Außerdem regen ſich die Carliſten. Es werden 
de m ar A 7 er si ; ; N 2 72 
fol f ch d dabe chtzi Mark fred pime, Goset ERATE 19 475 „art en: jw ur Diper r P 
olgten, ſchließlich dankte Herr Hoffmann in herzlichen nöthig war, wurden, I achtzig Marks J. — ©. de aurerge nau, Wenn Santiago fällt, wolle die Regierung um einen | 
orten für alle ihm dargebrachten Ehrungen. Zahlreiche gezahlt. Als ein Glück iſt es bei dem ze W. — ©. des De eng ener Waffenſtilland bitten, um die Friedensverhandlungen 
Glügwunſchdepeſchen und Glückwunſchreiben liefen im ſchweren Unglück anzuſehen, daß es nicht einige e gam SE A a Anetelich da: rbeiters 3 i ZW = ae | 
Laufe des Tages bei dem Jubilar ein. Minuten ſpäter hereinbrach: Das Vieh war gerade Friedrich NReuſttzesee m. "= zu eröffnen. Alles hänge von den amerikaniſchen kt 
* Der Verein ehemaliger Leibhuſaren feierte gum Melfen in den Stall getrieben worden, man ſtelle Bedingungen ab. Fordere die Union mehr als Fuba, 1 
vorgeſtern Nachmittag im Bürgerſchützenhauſe fein | fich vor, welch ein furchtbares Unglück geſchehen wäre ſo ſei die Löſung äußerſt erſchwert. ” 27 
ommerfeſt. Der ungünſtigen Witterung wegen fiel wenn das Dachgeſchoß auf die Melkerinnen herabge⸗ dk Wien, 11 i N : 2 ; 
leider das Gartenfeſt aus, doch vereinten fih die Feſte |ftürzt wäre, die wenige Minuten ſpäter an ihre Arbeit A ien, 11. Juli, Nach hier umlaufenden Ger 
ua ee einem Tänzchen. ye eee gehen ſollten. a 8 ke. der Neffe des Kaiſer Franz Joſef, S 
1 inmal wiederholt werden und zwar in Ver⸗ meer hımmor Scewarte net rzherzog Franz Ferdinand, der muthmaßliche 
bindung mit der Sedanfeier am 3. September. Wetterbericht der ANIE ste vom 11. Juli. Thronfolger, in nächſter Zeit mit der älteſten Tochter b 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) j ER wy 
des Herzogs von Cumberland, der Prinzeſſin Marie | A 
| 


© Diebſtähle. Die ſchon vielfach vorbeſtraften 
Arbeiter Reinhold Herzberg und Maler Bernhard Luiſe Victoria, verloben. Nach Informationen der 
„N. Fr. Pr.“ ſollen jedoch die Verhandlungen in 


Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 
Der deutſche Kriegerbund. 


Weißenfels, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Der hier 
tagende Abgeordnetentag des deutſchen 


Geng wurden geſtern unter dem Verdachte verhaftet, 
dem Arbeiter Lödde aus Langfuhr, während er auf 


| 
Stationen. a Wind. | Wetter. 
dem Hauptbahnhofe eingeſchlafen war, eine grüne 


Börſe mit 16,50 Mk. Inhalt, feinem Wochenlohn, aus Chriſtianſund 769 WRW 2 bedeckt Kriegerbundes iſt von 267 Delegirten beſucht. Gmunden noch kein poſitives Reſultat ergeben haben. 
der Taſche gestohlen zu haben. — Weiter wurde Kopenhagen 762 N 2 heiter Zum nächſten Verſammlungsort wurde Osnabrück Der Herzog von Cumberland nebſt Sohn ſpeiſten 
geſtern der Bäckergeſelle Carl Albin in dem Augen⸗ Petersburg = m — ZEE 2 5 geſtern in Iſchl beim Kaiſer. 
blicke ertappt und verhaftet, als er ſich in ein Haus Pros tan — — = gewählt. Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt: 
in der Tiſchlergaſſe eingeſchlichen hatte und dort eine | Therburg 7a |RO_ 3 beiter 15 Regierungs⸗Präſident von Puttkamer, Frank⸗] Hongkong, 11. Juli. (W. T. ⸗B.) Bach Berichten 
| größere Quantität Gier ſtehlen wollte. Alle 3 wurden Sim 1219 78 en 1 91 E just a. O., Major Fiſcher, Tdi. Den Verhand- aus Canton beſtehen die Aufſtändiſchen in den 
, ag | [Tungen mosuten Oterpräftent| Steniöminier De. Bionina maa I uns Ed fana Sa 
IF MIE Mitglieder 280015 von denen ca, 60 in Neufahrwaſſer od eu ie Ans 3 er 15 von Bötticher und Regierungspräſident von der Die Letzteren ſeien von Soldaten ausgebildet, welche 
M | on giete ucze Rn (AA tan Pe 166 NNW 4 1 i e Wehen ea Lemania Tpnppen eee 
| ab, EF r ger erüff Wiesbaden 764 NW 2 bedeckt 15 7 ſtändiſchen würden von 8 Ausländern geführt, Eine 
W hete Herr Premlerlieutenant 5. R. Rudenic die Bet: München 8 W 5 beiter 14 a Der Krieg. Truppe Aufſtändiſcher jet zur Zeit anf dem Marite 
11 begun mit einem Hoch auf ben RE t Abi” z E 87.280] MQ 17 Waſhington, 11. Juli, (W. T. B) Ein Telegramm | gegen Kwang⸗Tſchou⸗Wimg auf der Halbinſel Liens 
10 Mi r jet ab. bie Aufnahme Breslau 758 | W 4 | Regen 14 des Generals Shafter von geſtern 3 Uhr 40 Minuten] Tſchou. um die Franzoſen anzugreifen. 6 Kanonen 
M tuer Mitglieder in Neufahrwaſſer durch den dortigen | Nizza > 761 S 1 wolkig | 18] | 18 | nachmittags bezeichnet die Lage als unverändert. Er boote feien mit 3000 Mann Mandſchu⸗Truppen von 
ih nd, an defen Spitze Herr Premier-Lientenant a. D. | Trieſt — — | befinde ſich in uneinnehmbarer Stellung und fürchte] Conton nach Pakoi geſandt. Die Truppen folen über 


deumann ſteht, erfolgen zu laſſen. Den Schluß bildeten 
al patriatiſche Geſänge 19 muſikaliſche Vorträge. 
„ Unglücksfälle. Beim Baden auf der Weſterplatte 
glitt vorgeſtern Abend Herr Schloſſermeiſter Klebbe 
j infolge des ſchlüpfrigen Bodens im Herrenbade aus 
(l und zog ſich durch ⸗den Fall eine recht erhebliche Ber- 
A legung des linken Beines zu, ſodaß er ſich ſofort in 
LĄ ärztliche Behandlung begeben mußte. — Ferner wurde 
N der Fleiſchermeiſter Ferdinand Steinicke II. Neu 


Ueberſicht der Witterung. 

Gegenüber dem wenig veränderten, mit ſeinem Kern 
weſtlich von Schottland lagernden, die Norbweſthälfte Europas 
bebeckendenHochdruckgebiete liegt eine Depreſſton mit niedrigfem 
Barometerſtande über Weſtrußland, dle ſichüber dem Oſtſeegehiete 
nordwärts ausbreitet und in einem Ausläufer bis Süd- 
deutſchland reicht. In Deutſchland ift das Wetter kühl und 
trübe und regnerisch, nur im Nordweſten iſt Aufklaxen eim- 
getreten; überall iit Regen gefallen, Caſſel hatte 84, Gan- 
nover 28, Magdeburg 38, Berlin 24 Millimeter. | 


keinen Angriff. Von autoritativer Seite wird erklärt, 
Mae Kinley werde nur eine bedingsloſe Uebergabe 
Santiagos annehmen. 

London, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Santiago de Cuba vom 10. d. Mts., der 
Congreß habe ein Geſetz angenommen, daß ein Mora⸗ 
torium von 30 Tagen bewilligt. 


Land nach Wutſchau marſchieren. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt bei 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen ung 
Inſeratentheils, Guſtan Fuchs r das Boenle 


(af — E 


Vergnügungs-Anzeiger- . 


Hotel Dauziger 
früher —.— W jr 


Hótel und Vorgarten eröffnet, 
9015) H. Teute. 


Valerländiseher Fraenverein Oia, 


Donnerstag, den 14. d. Mts., 
Nachmittags 3½ Uhr: 9446 


"SA 
in Thierfelds Hotel. Entree 30 J, Kinder frei. 
— — — AAAA —— —— 

>= 


[| U 

Danzig-Kalteherberge (litr). 
Den Intereſſenten zur gefl. Kenntnißnahme, daß wir vom 

15. d. Mts. ab täglich einen Perſonen⸗ und Frachtdampfer 4 
zwiſchen Kalteherberge (Tiegenort) und Danzig eburſiren laſſen. & 
Derſelbe fährt ab: Ć 
Von Kalteherberge nach Danzig | Von Danzig nach Kalt 

5 Uhr Morg. 2 


„ SGroſchkenkampe u. Fiſcher⸗ p 
babke, nicht v. 5Uhr 5M. Mg. 

N „ Brunau nicht v. 511.20 M. M. p 
„ Junkertroyl, n. v. 5,30 M. M. 
Jankendorf und Freien⸗ „ 

buben, nicht v. 5 Uhr ls M. M. 
w Fürſtenwerder (Chauſſee)] „ 
nicht vor 6 Uhr Morgens. „ 
„ Schönbaum (Wartehalle)] „ Fiſcherbabke u. Groſchken⸗ 
nicht v. 6 Uhr. 20 Min. Morg. tampe, nicht voröührNchm. 
Um die Fahrzeit möglichſt abzukürzen, legt dieſer Dampfer 
szwiſchen Danzig und Wartehalle Schönbaum nicht an. 
Näheres Tarif und Fahrplan, welcher auf dem Dampfer 
unentgeltlich zu haben iſt. 
Da dieſes Unternehmen, der hohen Schleuſenkoſten wegen, 
nut beſtehen kann, wenn die Betheiligung eine rege iſt, wird 
dasſelbe den Intereſſenten beſtens empfohlen. (9451 


Gebr. Habermann. 
Eröffnung u 
unter den Linden. 


eherberge 

Uhr Nachm. 
Schönbaum  (Wartegalle) | KE 
nicht vor 4Uhr 30 Min. Nm. 
Fürſtenwerder (Chauſſee) 
nicht v. 4 Uhr 50 Min. Morg. 
Freienhuben und Janken⸗ 
dorf nicht vor 5 Uhr Nm. 
Junkertroyl, n. v. 5,30 Nm. 
Brunau, nicht v. 5,40 U. Nm. 


40°) 


Montag 711 
Pr) 


g photographische Apparate 
E Richard Penner, Danzig, fungenmarkt . 


7 


10 55 Zeiger 10 H, 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Ć wegen Aufgabe der Vertretung zum Selbſtkoſtenpreis. 


RN een F Schweine⸗Schmalz . Pfd. 40 und 
N NANNTE NK > ODZNACZ CZ NY a en A 5 2%! oarty H ne at. ye “ 5 8 L+ 

Funn T ahama md Mo an IIR Dantpffajee, beſonders kräftig imbeer⸗ und Kirſch⸗Saft un 
Wiener Lebens- und Renten- Er und teinfeömedend . Pfd. von 80 an Tafel⸗Honig MP KA . . Pfd. 60 
Rohe Kaffees per Pfd. von 60 9 an] Pflaumenmus. . Pfd. 20 und 25 


Grundkap tl lege 
Gewährleiſtungsfond Ende 1897 
Verſicherungsbeſtand „ ne. n 


zahlung. 


General-Agent Alois Wensky in Dowis. | 


o einer vollen Jahresprämie an die Verſicherten zur GE | 


Comtor: Brodbänkengaſſen⸗Ecke, Eingang Altes Roß Nr. 5. part. 
———— ʒUüꝛ an nn 7 UHREN. A ERREGER 


zy 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
nnn D ma zm 


Brillen, 


11. Juli. 


Peter Claassen, 


p” m Specialität: ern 
W Strümpfe, adi ę > i, 
4 3 Pin Cone z e p Süchſiſche Strumpfwaaren a am Wader. 


Langgaſſe 13. 
Der Reſtbeſtand in: 


Damen-Oberhemdhlouſen 


aller Art 


empfiehlt (9416 


ermäßigten Preiſen: 


Alter Preis: 3,25, 4,—, 4,50, 5, 6,—, 8,—, 10,— 


Hener Preis: 2,25, 3,—, 3,50, 3,75, 4,75, 6,—, 7,50. 


m Uhren 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf-| 
fallend billigen Preiſen 


S. Lew y, Ahriuacher 


106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,— 
Goldene Damenuhren „ „ 17.— 
Nickel⸗Damenuhren „ „ ô= 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,—, 
Weckuhren h u „ 2,50. 
Uhr reinigen 1, eine Feder 1, ein Glas 
Kapſel 15 „4. — Für ſede gekaufte over ; 
(9313 || 


Hausthor 2, 
Waaren - Versandt-Geschäft, 


Gegründet 1882. 
Billigite und arte Bezugsquelle 
ur 


Colonialwaaren, 


Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und A 
; Bürstenwaaren, Scheuertiicher. ER 


: BEBO Ofjerire heute unter anderem als febr billig: "R 
Streuzucker, grob und fein, Pfd. 23 Corned Beef 


(9418 BA 
2 Dürkopp Damen -Räder | 
dl 


Bernstein & Comp., 


1. Damm Nr, 18, (9145 U 


8.10 w wj € , 


3 gr. Schachteln Wichſe 0 sg 1 P. ck 10 J, 1 Psd. 40 u. 50 
gr. achteln Wichſee a 10 „ isquit, a N $ u. 
3 Dofen Amor 12 „ | Vorzügl. Moſelwein , per Flaſche 60 
. per Pfd. 4 9, 3 Pfd. 10 „ Hochfeiner Cognae „ „ 1,30 
Alt abgelagerten Bordeaux-Rothwein, per / Liter⸗Flaſche von 1 Mk. ) IM 
Anerkannt guten Ungar (Dessert- Ausbruch), Flaſche 1,00 ME. 
Hochfeinen Medicinal-Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. zę 
Bitte verſuchen Sie mal meine Special-Cigarre, Marke „Amerikano% 

ganze Kiſte 3,00 , 10 Stück 40 A. S 


Jeder Käufer erhält bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 


Versicherungs- Anstalt. 


(Aetien⸗Geſellſchaft.) 
Mark 4000 000 
„ 19 950 000 
81000 000 
Nach jedesmaligem Zjährigen Beſtande gelangen mindefteng | | 


N S S b 


FFF einſte Tafel butter N 
(Centrifugen) ſtets friſch a Pfd. 
u 


30 Mark, |: 


butter a Pfd. 80 


Vertreter zu höchſten Proviſionsſätzen geſucht. 


i 4 ' 80 „m offerirt 
ł - | W YEAR ie Prima Himbeerſaft dr 30 „4 wird ein feiner | S. E. Sontowski. (8136 
: Kurhan Westerplatte $ Vereine RR offerirt (egr preiswert Sommer Anzug nach Maaß Saubeihläge jed: Art für zenit, 
Tüglich außer Sonnabend ; 105 $ ; | | | halbschwer und kräftig, noch ikórfabrik in uorgiiglicjer nn Age, Fern AAA A 
; Genaral - Versammlung in ca. 70 Mustern auf Lager, „Zum goldenen Fisch“, tadelloſem Sitz geliefert. Broneedrücker u. eiſ Drück. in all. 
Großes ausverkaufe ich jetzt zu AI Stei Portechaiſengaſſe 1. Ausführ. empf. z. ſehr bill. Prei. & ] = 
Militä Concert der jedem Preise, 9404 e Caſſetten E J. Broh, Hopfengaſſe 108. (6736 P. Timm, Danzig, 
5 3 i 1 = » = 5 
RK ‘| Sterbe-Casse | Hermann Korzeniewski, Jerniprecher 568._(8680 | mit feuerfeftem Einſag, Geld⸗ Mauersteine!! Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11, 


Sonntag, 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


„Einigkeit“ 


/ Firchow. Dienstag, den 12. Juli er., 
Dienstag, Donnerstag: Abends 7!/, Uhr, 
Recoschewitz. 


Brodbänkengaſſe 32. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1897/08 
und Ertheilung der Decharge. gą 
2, Wahl von 2 Vorſtehern und 
2 Vertrauensmännern. a 
3. Bewilligung einer Grati- 
fication für den Schriftführer. 
4. Diverſes. 


Um zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. 


Eutree 15 J. Sonntag 30 9. 
Anfang 4½½ Uhr. (7510 
H. Reissmann. 


Dampferfahrt 
nach Hela. 


Donnerstag, den 14. Juli er. 
pveranſtaltet vom 


Danziger Civil-Musiker-Verein 
; rt vom Frauenthor 12 Uhr Der Vorſtand. 
Mittags mit Mujit. 
Billets a 1 % im Vorverkauf é 
Gei E W. Wiechmann, Holz⸗ 5 
murkt und r 
ae) 8 e 93 
ergajje 49. 5 
en RH Damen- und Herren⸗Räder yA 
nur 98erineue Modelle, in anerk. 
vorzügl. Conſtr. gebe in Folge BB 
J vorgerückter Saiſon um mit dem 
Lager zu räumen zu OPO 


— 


h 
* 


3 ſehr billigen Preiſen 
unter Garantie ab. (941 
H. Coerper, Werkm. 


. Stiftsanfie 8, Niederſtadt. 
Bienenhonig Markthalle 7852 


Strohhut-Lack 


in allen Farben. (3606 sę 


Erd⸗ und Mineralfarhen|$ 
trocken und in Oel gemahlen. Be 
Anilin = Farben jeder Art. 
Möbelpolitur in FL à 25 Pfg. 
Beizen,Bronzen Pinsel eto. 
i empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 22. 


J Sonne nid irme, i 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Negenſchirne 


von 1,536 ME. — Bezüge und Neparaturen. 


©. 


Ą 


100 J Ne 
Nr. 94. 9202 


Hundegasse No. 112. 


Auch an Sonn- u. Feier- 


NeußerMolkerei70, 9 Markth. 95. 
B A (8285 


Inpentur⸗ 


Bau- u. Möbel- Tischlerei 
Schaufenſter⸗ und Wetter⸗ 
Jalouſien werden unter An⸗ 
wendung beſten Materials ange⸗ 
fertigt u reparirt. Zugl. empfehle 
alle Artikel zur Kerbſchnitzerei, z. 
Brennen u. Bemalen. Alle Auf⸗ 

äge werd. ſgl. ausgeführt. (7285 


Tuchlager-Ausverkauf, \ Marmelade, 

pro Pfund 309, türk. Pflaumen: 

Eri a Pfund 25 % 1 20, 
aumenkreide, a Pfun Bud „Ueber die Ehe“ 17830 

offerirt E. F. Sontowski, (8125 F 


zu Qi 
Dameneu-Kinderfleiberwerben | Wo die Kinderſegen 
billig ange auengaſſe 36, 1.1 Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


beſter Qualität offerirt billigſt 

Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe Nr. 28. (9293 
Sohl. u. Abſätze f. Hrn.⸗Stief. 2%, 
f. Damenſtf. 1,35% b. H. Fröschke, 
Portechaif Eg üttelhof 69. 


5 . 


lus verkauf! 


Nach erfolgter Uebernahme haben wir aus allen Abtheilungen unſeres Waaren⸗ 
lagers folgende Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen 


zum Ausver kauf PE) 


Garnirte und ungarnirte Damen- und Rinderhüte. Strand- und Reiſehüte. 
Zk Zunben- und Mlädchen-⸗Matroſen⸗Mützen. 

Seidene und Chenille-Shawls. Plüſch- und Krimmer⸗Capes. 
Confectionirte Weisswaaren als: Schleifen, Rüſchen, Spikenkragen, 
Morgenhauben etc, 

| Damenkragen und Manschetten. 
— Begeufdjinie, Corſetts und Corſettſchoner. Schürzen für Damen und Kinder in großer Auswahl. 
Seidene Cachenez, Tavalliers, Fächer. Schleier in allen Farben. 
| Eine Partie Spiken ganz beſonders billig. 
Der Ausverkauf findet 


nur Mantag. den 11. Juli, 
a Dienstag, den 12. Juli, 
Mittwoch, den 13, Juli statt. 


An jedem Gegenjtand ift der Preis in blauen Zahlen vermerkt. 


ann Guttmann Nach 


Juhaber: Gebrüder Max & Martin Kunz, | 
Langgaſſe Nr. 70. | i 6s 


ſchränke, feuer⸗ u. za g 
liefert in bewährter Ausführung 
Hopf, Matzkauſchegaffe 10. 

tagen geöffnet. 


—— TE en F eee PY ia 


eee pe, — z 


i verkaufe ich, um mit dieſem Artikel vollſtändig zu räumen, zu nachſtehend bedeutend 


R. Schrammke, Damis | 


u 2 NSA 
— — — | 


A. 159. _ Beilage dr 


| ginie TManicetten, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau 
? . der Königlichen Polizei⸗Direction. Tiſchmeſſer, abzuholen 


„Danziger Zlenefe Nachrichten“ Montag 11. 


werdende Geld in den vielen und großen Emiſſionen Anlage 
gefunden hatte. Dieſe Geldverſteiſung im Zuſammenhange 
mit der Netjejatjon, die von Jahr zu Jahr mehr Menſchen von 
ihren gewohnten Beſchäftigungen und ihren Wohnortenfortzieht 
und pomit direct und indirect deren Betheiligung und Intereſſe 
am Effectenverkehr hemmt, haben große Luſtloſigkeit im 
Börſenhandel mit ſich gebracht, unter der die Courſe etwas 
litten. Auch ſtörte die Ungewißheit über die Dauer des 
Krieges, um Kuba die Thätigkeit der Börſen, und erſt die 
Hoffnung auf einen baldigen Friedensſchluß infolge der 
Vernichtung der ſpaniſchen Flotte haben via London die 
Speculation angeregt. Gleichzeitig traf dieſe Anregung 
mit neuen glünzenden Berichten über den Kohlenabſatz im 
Rheinland--Weſtfalen zuſammen, die von Neuem eine 


aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Langfuhr. Am 4. J ae 
RR 3 i 0 5 dem Polizei⸗Revier⸗ N ang ZAK Juni er. 
Witterung für Dienstag, den 12, Juli, Meiſt trocken, 1 ſchwarzer⸗ ſeidener Regenſchirm, abzuholen aus dem 
vielfach heiter, 17 Wärme. S.M. 3,53, S-U. 8,17, 3. Polizei⸗Revier⸗Bureau Goldjdmiedegajje 7. 2 Hühner, 
M-A. 11,27, MU. 32. 5 15 A abzuholen von der Hebamme Warie Kerwien, Mirchauerweg 25. 

+ Perſonalien. Der Regierungs⸗Bureau⸗Diätar Karl[ Verloren: 1 Packet, enthaltend 1 frauzöſiſches Buch und 
Kloeßke hierſelbſt if zum Regierungsſecretär ernannt 1 Bürſte, 1 graues Jaquet und 1 Spazierſtock mit Widmungs⸗ 
worden. Die Verſetzung des Geſangenauſſehers Arndt inf ſchild, 1 Portemonnaie mit ca. 20 Mk., 1 goldene Herren⸗ 
Elbing als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Pr. Stat | Remontoir⸗Kapſeluhr mit Monogramm M. B. und goldener 
gard iſt zurückgenommen. Der Gefangenaufſeher Runge] Kette, Quittungskarte Nr. 6 des Arbeiters Karl Brakop, 
bei dem landgerichtlichen Gefängniſſe in Elbing ift als Ges abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
richtsdiener an das Amtsgericht in Pr. Stargard verſetzt 


Weft, 9. Juli. Prod 
September 6,75 Gd, 6,76 


Wetter: Windig. 
Havre, 9. Juli. Kaffee 


worden. x N 
"e Perionalien aus dem i - Amtsblatt. Schiffs⸗ Erhöung der Kohlenpreiſe in Ausſicht ſtellen, ır i pereon 
Den r eee Anna iffs Napp e 9. Juli der an ſich 1 A nene ee 

i ©) H + ; A w 4 8 ME. > „9. . 5 > * ſchen Pückas iato ; 
Sagen in Savpin und Ana / „Dronning Sophie” . e 


rtheilt, im dieſſeiti a Haus 7 
Ń . 24 auch ls Ersieherll fir Bezir? Als n er Willumſen, von Stornoway mit Heringen. London, 9. Juli. Wolle 
Stellen anzunehme herin für jüngere Kinder in Jamon Geſegelt: „Agnes,“ SD., Capt. Roſalskt, nach Stockholm 
ift die un Area Herrn Alfred Gurs fi 8 leer. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, nach Reval, leer. 
heilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ „Kreßmann,“ GD, Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 
n: „Herkules,“ SD., Capt. Belig, nach Deptford mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 10. Juli. 
Angekommen: „Kriſtine,“ Capt. Rasmuſſen, von 
Morrieonshaven mit Chamottewgaren. 
Geſegelt: „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Goote 
mit Holz. 
———— BEER TO PRACE YO WARREN RENTEN BEE 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


aber nur amerikauiſche Bahnen auf. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Die Geſchäftsthätigkeit der Einfuhrländer Weſteuxopas 
beſchränkte fid auch in der vergangenen Woche hauptſächlich 
auf die Abwickelung alter Abſchlüſſe oder alter Abladungen. 
Die nunmehr ſtattgehabte Wiedereinführung des Getreide⸗ 
zolles in Frankreich hat auf die Preislage daſelbſt nur geringen 
Einfluß gehabt, da vorher ſehr bedeutende Mengen Weizen 
und Mehl, insgeſammt etwa 1250 000 Tonnen zollfrei ein⸗ 
geführt find. Aber die neue Kaufluſt Frankreichs hat auf⸗ 
gehört und daher fallen die bedeutenden, unverkauft auf dem 
Ocean ſchwimmenden Mengen größtentheils England anheim 

Thorn, 10. Juli. Waſſerſtand 0,46 Meter über Null. Wind welches natürlich billig einkaufen will und deſſen 
Weit, Wetter: Regen. Schiffs⸗Verkehr: Preiſe daher keine Neigung zum Steigen 

; > zeigen. Nichtsdeſtoweniger und obwohl ſich die une 

1 Von Nach geheuren Eruteerwartungen der Vereinigten Stagten mehr 
und mehr verwirklichen, war die Haltung des Weltmarktes 

im Allgemeinen feſt. Der Grund hierfür lag in der kühlen 


auf unerwartete ungünſtige 


infolge von günſtigeren Wet 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Ther whrend des Baues geſperrt. 


er Ortsverein Danzig des Verbandes deutſcher Fahrzeug 


New⸗York 9. Juli, 
8 9 


und Lamptons feft rke des Cafe Milchperen | I. gin Sier ji 

fein enten Nc cien P Concert Gape 25 re men FAN regneriſchen Witterung, die über die nördlichen Gebiete Weft- | Can. Pacijiezofetien 84 

wurden für Alt und Jung die verſchiedenſten Spiele arrangirt, Cap. Klotz Montwy diverſe Güter do. do. europas anhielt und ſpeeiell einen großen Strich von England | North Pacifie⸗Pref. 7014 

bei denen die glücklichen Gewinner vecht hübſche Preiſe er⸗ Eduard Witt | Kahn Kleie Warſchau do. über Nordfrankreich bis zu dem Balkan betroffen hat. Die] Reſined Petroleum | 6.90 

hielten. Eine Abtheilung des Danziger Männerturnvereins Ir. Graul bo. bp. do. do, dadurch erweckten Befürchtungen haben befeſtigend gewirkt] Stand white i. J. 9. 6.26 

Ae durch eine Reihe ſehr ſchneidiger exact ausgeführter Cap. Ulm Weichſel Gies TAA sm und in Berlin nach mehrfachen Schwankungen im Lleferungs⸗ F 
hungen und der Geſang⸗Verein „Fidelitas“ gab 5 $ zig handel eine Beſſerung hervorgerufen, die hauptſüchlich auf] Schmalz Wet 


. e TE SEE NE En EEE ELLE KRKA 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
Für J. Cholodenka durch Lewin 4 Traften mit 2652 fief. 


Waareufrage beruhte und für Wetzen etwa 2 bis 3½ Mk., 
für Roggen etwa 2½ bis 3 Mk. ausmachte. Hafer er⸗ 
mattete dagegen. Spiritus gab auch erft unter kleinem me 


Steam 5.721/2 [5.621 
do. Rohe u. Brothers 595 | -—- 
Chicago 9. Juli 
0 


mehrere treff “i ballons 
er Lieder zum Beſten. Mehrere Luftballon 
Gen aufpetaffen und 1 85 einem Fackelzug durch den 
en beſchloß ein Feuerwerk das wohlgelungene Gartenfeſt. 


am nüchſten Donnerstag, Nachmittags 3½ Uhr, in Thierfeldt's 
Poter einen Bazar en für den jetzt ſchon Gaben 
s becher Fülle eingelaufen ſind. Der Eintrittspreis iſt ein 
ar riger; Kinder haben jogar freien Eintritt. Wünſchen 
* dem Bazar einen recht reichen Beſuch! 
Bat Begräbniß. Ein recht anſehnliches Trauergefolge 
te ſich geſtern Mittag 11½ Uhr am Langgaſſer Thor ein⸗ 
gefunden, um dem jo plötzlich verſtorbenen Kaufmann und 
8 adtverordneten Carl Gſchert das letzte Geleite zu geben. 
ajt das ganze Magiſtratscollegium mit Herrn Bürger- 
meiſter Trampe an der Spitze und den meiſten Mitgliedern 
c; Stadtveroröneten = Berjammliung mit Herrn Otto 
i teffens an der Spitze bemerkten wir unter den Gr- 
chienenen. Nach einer Trauerandacht in der Wohnung des 
à eritorbenen, bei der Herr Archidigeonus Dr. Weinlig 
e Gedüchtnißrede hielt, ſetzte ſich bald nach 12 Uhr der 
ange Leichenconduet unter dem Geläute von St. Marien 
nach dem alten Johanniskirchhofe zu in Bewegung. Dicht 
hinter dem Sarge ſchritt das Geſchüfts⸗ und Fabrikperſonal 
des Verſtorbenen, welches prüchtige Kranzſpenden vom 
agiſtrat, den Stadtverordneten, der Loge, den älteſten 
Freunden, dem Perſonal u. a. trug. Auf dem Kirchhofe 
widmete Herr Dr. Weinlig dem Verſtorbenen noch einen 
längeren warmen Nachruf. 

Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Heubude Blatt 196 von dem Eigenthümer Friedrich 
Wilhelm Wieſenack an die Schmied Albert Joſeph Dunſt ſchen 
Eheleute. Altwein berg 835a und 839 von den Haus: 
eigenthümer Franz Otſch'ſchen Eheleuten an den Kaufmann 


2540 eich. halbrunden Schwellen, 2715 eich. Pferdebahn⸗ 
Schwellen. Für S. Wolowelski durch Lewin 155 eich. 
Rundhölzer, 825 eich. Kanthölzer, 2020 eich, Rund⸗Kloben⸗ 
Schwellen, 1707 eich. einf. Schwellen, 2860 eich. Pferdebahn⸗ 
Schwellen. Für Bregmaunn durch Pulik 1740 Rundelſen. 
Für J. Roſenſtein durch Pulik 4 Traften mit 1325 tief. 
Rundhölzern, 300 tiei. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
150 kief. einf. Schwellen. Für M. Nimetz durch Piwowarczek 
600 kieſ. Rundhölzer. Für Sch. Roſenblatt durch Piwowarezek 
½ Traft mit 47 Tief. Rundhölzern, 878 tief, eini. Schwellen. 
Für F. Machotſchek durch Grzezak 5 Traften mit 2200 tief. 
Rundhölzern. Für Roſenſtein durch Grzezak 371 fief. Rund⸗ 
hölzer, 700 Rundelſen. Für J. M. Lewin, Kahn u. Rechtſchaft 
durch Jochenſohn 5 Traften mit 2610 tief. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 990 tief. Sleepern, 1115 kief. einfachen 
Schwellen, 820 tief. Feldbahn⸗Schwellen, 100 eich. Plancons, 
2350 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 4520 eich. einf. Schwellen, 
1185 eich. Pferdebahn⸗Schwellen. Für C. Stoltz durch 
Schlickeiſer 5 Traften mit 2677 kief. Rundhölzern. Für 
Schlenow durch Golde 4 Traften mit 825 Tief. Rundhölzern, 
150 tieñ. Sleepern, 36 tiej. ein. Schwellen. Für O. Tropf 
durch Kanget 11 Traften mit 5900 kief, Rundhölzern. Für 
N. Heller durch Wolski 1 Traft mit 493 kief. Rundhölzern, 
35 tief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 174 Tief. Sleepern, 
29110 kief. einf. Schwellen, 817 kief. Feldbahn⸗Schwellen, 
24 tannenen Rundhölzern, 295 eich. einf. Schwellen, 198 eich. 
Pferdebahn⸗Schwellen, 99 Grubenhölzern, 8 weißbuchenen 
Rundhölzern. Für L. Friedemann durch Neuthaler 673 kief. 
Rundhölzer, 1005 tief. Balken, Mauerlatten und Timber, 


Kalſermehl 20,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 18,00 Mk., 
Superſine Nr. 00 16,00 Mk., Fine Nr. 1 13,50 Mk., Fine 
Nr. 2 11,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 0,80 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
ME 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
12,00 Mk, Fine Nr. 1 10,40 Mk., Fine Nr. 2 8,60 Mk, Schrot⸗ 
mehl 9,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,% Mt, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 16,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, ordinäre 
11,50 Mkt. Grützen pro 50 Kilo. Weizeugrütze 18,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 14,00, Nr. 2 13,00, Nr. 3 11,50, Haſer⸗ 
grütze 16,50 Mk. t ; 

Berlin, 8. Juli. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter 
Der mit Beginn des Monats erwartete beſſere Conſum machte 
ſich leider noch nicht bemerkbar, trotzdem befeſtigte ſich die 
Stimmung des Marktes und werden die jetzigen niedrigen 
Preiſe bald ihr Ende exreicht haben. Die Produetion iſt in 
dieſem Jahre größer als ſonſt um dieſe Zeit, die Qualitäten 
ſind aber trotz der kühlen Witterung meiſtens mangelhaft und 
unhaltbar. Landbutter iit ganz geſchäftslos. Die heutigen 
Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ja. Qualität 
83 Mk., IIa. Qualität 81 Mk., Landbutter nominell. — 
Schmalz: Nach weiteren Rückgängen im Anfauge der 
Woche ſtiegen die Preiſe zum Schluß um ca. 1 Mk. Die 
Nachfrage war in den letzten Tagen nicht nur hier, ſondern 
auch in Amerika weſentlich beſſer, außerdem kamen nur kleine 
Schweinezufuhren an die Märkte, fo daß die kleine Preis⸗ 


Petersburg, 9. Juli. 


vernements Samara, Or 
ſüdlichen Streifen der 


Tula, Orel und Beſſarabi 
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Antwerpen, 9. Juli. Petroleum. (Schlußberſcht.) 


p 17 bez. u. Br., per Juli 


178% Br., per Auguft 17½ per September⸗December 18 ½ Br. 
Feſt. — Schmalz, per Juli 72. 


uctenmarkt. Weizen loco 


behauptet, per September 8,71 Gd., 8,72 Br. Roggen per 


Br. Hafer per September 


5,66 Gd., 5,68 Br. Mais per Juli 5,07 Gd. 5,08 Br., 
per Auguft 5,08 Gd., 5,10 Br., per Mai 1899 4,35 Gd. 4,36 Br. 
Kohlravs per Auguſt⸗September 12,30 Gö., 12,40 Br. 


in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 


Hauffe. Rio 8000 Sack, Santos 18000 Sack, Recettes für 


Havre, 9. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 36,00, per September 36,25, per December 36,75, 


ſehr feſt, Preiſe unverändert. 


NewYork, 9. Juli. Weizen eröffnete ſtetig, gab fos 
dann im Preiſe nach auf Angaben über günſtigeren Stand 
der Ernte, erholte ſich jedoch ſpäter auf Deckungen der 
Baiſſiers. Schluß willig. — Mais ſchwächte ſich Anfangs 


Kabelmeldungen und günſtiges 


Wetter ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf Käufe anläßlich 
knapper Platzvorräthe. Schluß ſtetig. 

Chicago, 9. Juli. Weizen ging Anfangs im Preiſe 
zurück auf Angaben über günſtigeren Stand der Ernte und 


ters, ſpäter zogen die Preiſe in⸗ 


folge guter Platznachfrage an. Schließlich führten Abgaben 
der Baiſſiers eine abermalige Abſchwächung herbei. Schluß 
ftetig. — Mais ſchwächte ſich im Verlaufe ab auf ſchwüchere 
Kabelmeldungen jowie auf günſtigere Ernteberichte und auf 
lebhafte Verkäufe. Schluß ſtetig. 


Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
! 8 9. 


Yo — 
Weizen 

per ze „ SU 843]4 

per September 18e 73% 

per December . | 7312 | 73½ 

Kaffee per Auguſtſ 5.65 5.55 

l2 per October 6.80 | 6.76 


Abends 6 Uhr. e dee 
9 


Später fol : 170 e holte aber den Rück ichts der FH 
gte noch ein Tänzchen. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1090 kief. Sleepern, | gebot nach, holte aber den Rückgang augeſichts der kühlen e í Ę 
Ori onr. Der Vaterlan d E . 570 eini. tief. Schwellen, 64 fief. Feldbahn⸗Schwellen, 43 eich. Naten A ein, fo daß Loco wieder 53,50 ME, we el ah 295 Senn | A E 
: i nweiſen möchten, | Plancons, 5 5 Been i ofen, | wie am 1. d. notirt. ZOE 2 2 [Pore per 85 | 9. 
wird, worauf wir noch ein Ma pte, f Plancons, 510 eich. Rundhölzern, 2154 eich. einf. Schwellen, Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllogr. ber September 69 68½ 1 Spee fhort el. 5.87 6872 


Der amtliche Saatenbericht über 


die Zeit bis Anfang Juni meldet: Infolge langjamer Ent⸗ 
mwidelung der Saaten hat fich die Gekkeideb 

LI, bis 2 Wochen veripätet, Der Stand des Wintergetreldes 
iſt zum größten Theil im europüiſchen Rußland und in 
Eiskaukaſien Befriedigend oder gut, ausgenommen im Oſten, 
wo infolge der Dürre eine bedeutende Verſchlimmerung 
eintrat. Schwach ſteht das Wintergetreide in den Gous 


lüthe überall um 


enburg, Ufa, Kajan und den 
Gouvernements Wjatka und 


Perm. Ein zweiter, nicht großer Rayon, in dem eine Ver. 
ſchlechterung eintrat, umfaßt einige Kreiſe der Gouvernements 


en. Der Stand des Sommer⸗ 


getreides iſt etwas beſſer als der des Winterkorns. 
Schwach ſteht das Sommergetreide in einigen Kreiſen 
des Gouvernements Samara, mittelmäßig in den 


rg, Ufa, Perm, Rajam, 


Wjatka, Wologda, Olonez und Archangel. Ju 


Familientiſch. 


Hermann Sielaff für zuſammen 15900 Mk. Schidlitz 646 ker, einf. Schwellen, 436 eich. einf. Schwellen city aufbeſſerung wohlbegründet ift. Die heutigen Notirungen 3 į 
Blatt 293 von dem Arbeiter Hermann Alexander Steikowski J. Ingwer En SE akt 5 APRA Ad 518 tief. en find; Choice Western Steam 35,50 Mk., amterttaniieg 1234 8. Cledeutſcher Tondichter 
ar deu Bildhauer Carl Bernhard Beſchke für 1800 ME. | Mauerlatten und Timbern, 714 elch. Plancous. Für A. Seelig Tafelſchmalz 88—39 Mk. Hamburger Stadrſchmals 37—38 Mk. 2 3 6 2 bekannte indiſche Stabr. 
Te Durch Erbgang: Münchengaſſe 10 nach dem] durch Neuthaler 405 tief. Balken, Mauerlatten und Timber, Berliner Bratenſchmalz 39,50 —42,00 Mk. Speck: Andauernd 3 6 2 4 Fluß in Ungarn. 

ode des Kaufmanns Julius von Goetzen auf deſſen Wittwe | 3433 tief. einf. Schwellen, 151 eich. Plancons, 136 eich, Rund⸗ beſſere Nachfrage, m } 4512 Fluß in Rußland. 
Natalie von Goetzen geb. Patſchke in Zoppot übergegangen. | Kloben⸗Schwellen, 300 eich. einf. Schwellen, 318 Rundeſchen. Stettin, 9. Juli. Spiritus loco 52,70 bez. 5 6 4 2 weiblicher Vorname. 

Einlager Schlenfe, 9. Juli. Stromab: 1 Kahn mit Für S. Silber durch Neuthaler 45 Tief. Balken, Mauerlatten Bremen, 9. gul. Maffinivres Petroleum, 6 5 3 5 4 Naturerſcheinung. 

Ziegeln. D. „Einigkeit“ von Königsberg mit 35 To. Roggen] und Timber, 644 tief. Sleeper, 20 eich. Plancons, 131 eich. (Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. Auflöfung folgt in Nr. 161. 


eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen. Für W. ©. Landau durch Hamburg, 9. Zul. Kaffee (Nachmittagsbericht.) 

Karaſtre 3 Traften mit 666 Tief. Balken, Mauerlatten uno | good average Santos per September 30 Gd, per December 
Timbern, 18976 Tief. einf. Schwellen. Für Morgenſtern durch 30 /e Gd. per März 3. Gd. per Mai BL jp. 

Roſenbaum 4 Traften mit 1987 kief. n Für W e e a Sult 24.80, ber Weak ZATO WE! 

Ach, 4 5 i ief. ndhölzern. , 80, „0, DE 

Semita durd. Jaraynsti 8 Trnften mit 1480 fief, MAAAC | September. October 21,85, per Gepteuiber December 21,25, 

cy 75 Roggen rubigą per Juli 16,25, per Septbr.⸗Deebr. 13,00. 

Handel und Jnduſtrie. Mehl behauptet, per Juli 54,10, per Auguſt 50,80, ver 

N i September⸗Oetober 46,45, per September⸗December 45,85. 

Wochenbericht von der Fondsbörſe. Rüb öl ruhig, per Kult 51¾, per Auguſt 52, per Sept. 

Der Umſtand, daß der Geldſtand in der erſten Juliwoche] December 52, per Januaxr⸗April 53¼. Spiritus fejt, 

nur eine geringe Erleichterung erfuhr, ließen die innerlich per Juli 50, ver Auguſt 49½, ber Gentember-Dechr. 443/,, 

feſte Tendenz nur zeitweiſe zum Durchbruch kommen. Der] per Januar⸗April 42%, Wetter: bewölkt. 

Status der Reichsbank zeigte eine ungewöhnlich ſtarke An⸗ Paris, 9. gul. Rohzucker ruhig, 88% loco 28%, 

ſpannung und es ijt kaum anzunehmen, daß die Rückflüſſe ima 29. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 

Juli fo groß find, um die Lage der Bank in ſonſt gewohntem per Juli 30%, per Auguft 30% per Oetober⸗Januar 307%, 

6 da das zum Juli frei-f per Ja. uar⸗April 31. 


und diverſen Gütern an Emil Bereng, Danzig. Stroms 

auf: 1 Kahn mit Faſchinen, 4 mit Kohlen, 2 mit Lohe, 3 mit 
Rohſchwefel, 1 Schleppdampfer. K 

10. gul. Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln. D. „Autor“ 

von Königsbeng mit 60 To. Roggen, 50 To. Weizen, 5 To. 

Schiefer an E. Berenz, D. „Weichſel“ von Thorn mit diverſen 

Gütern an Joh. Ick, Danzig. Stromauf: 6 Kähne mit 

Gütern, 1 mit Brennholz, 1 mit Kohlen, 1 mit Steinen. 

D. „Bromberg“ von Danzig mit diverſen Gütern an Saſſe, 

| Bromberg. D. „Brahe“ von Danzig mit diverſen Gütern 

l 


Auflöſung aus 


an R. Aſch, Thorn. D. „Thorn“ von Danzig mit diverſen 


Gütern R. Aſch, Thorn Mk. 18.65 per Meter — 


G. Henneberg's 


Gefunden: 


Nr. 157: „Tirpitz“ 


itz“. 
Taubert Ilmenau Rittershaus Pelikan Iſerlohn Trapezunt 
Zinnober. - 


in den modernſten Geweben, 


Farben und Deſſins. An Private porto- und steuer- 
frei ins Haus. Muſter umgehend. 


f j (21914 
Seiden⸗Fabrik (k. u. k. Hofl.), Zürih. 


=) 


Toulard-Seide 5 pr. | 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche zc. in 
den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Henneberg-Seide von 75 Pf. bis 


l 
i 
l 
| 
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U : r s są 1 rz Fi 
ig, Stelmacher é Co. Ein Bilten-Sauplab, | Hujer 1 
hönſte Gegend bei Danzig, 1 neu, und nahe Neugarten, 7½ / 
‚jDanzig, Rohbernstoć 9 | qm grop, umzugshalber günſtig verzinslich bei je2000.4 Anzahl 
kaufen RO ernstein | an Selbſttäufer abzugeben. Off. vortheilhaft zu kaufen. Näheres 
R sd Größen zu a unter M 515 an die Exped. (862b. € AR Hypotheken 
retjen. 2 Dee i, Comtoir Poggenfuhl Nr. 1 
Ta m ab eat am Bauplätze m Schidlitz Vormittag 9—12. (9376 
; | geincht.Off.n.M 553 a.d.Erp.(8856 | * € d i D Waſſer gelegen, | in beſter Lage, nahe Neugarten, Haus mit Gart, u. kleinen und 
nicht im Feſtungsbezirk gelegen, Junger Foxterrier oder wird zu pachten oder zu kauf gef, | eben, ca. 50 m tief bei 10—30 m | mittl. Wohnung. preisw. zu vert. 
Rattler, Rüde, (9421 Off. m. Pi u. M528 an d. Exp. Sn 1 Kunene een Off. u. M 562 an die Exp. d. Bl. 
kaufen geſucht. Offer Möbel, Betten leid. JA À Bulle Gaſthaus mit £ 
zu kaufen geſucht. Offerten an aufe und Geſchirr (8316 | Bedingungen zu kauf, Näh. im kc ie, AE WOJEN 
|strelczck, Altſt. Graben 62, Th.4. Weſtpr Hypotheken Comtoir | majjiven Wohngebäuden und 
. A » Poggenpfuhl Nr. 1, Vormittags | 19 í it 19 
N F 9—12 Uhr (9375 Morgen Land mit 12000 % 
w Ver Aue i Anzahlung zu verkaufen. Off. 
Niedliches Hündchen billig zu 


Beſonders gute Nahnungsſtelle! E 
verk. Tagnetergaſſe 12, Keller. 


3 : ni 1 Paar Lachtauben zu verkaufen 
Ein kl. Geſchäftsgrundſt.Nieder⸗ 1 OC 

ſladt, bei gering. Anzahl. anderer Stolzenberg Nr. 22 
Iſtarkes Arbeitspferd ſteht zum Untern. w. prsim. zu vrk. N.Bier⸗ Eine milch. Ziege ift St. Albrecht 
Verkauf Vorſtädtiſch. Graben 6. Niederlage Weidengaſſe Nr. 1.| Nr. 89, Prauſtergang, zu verk. 


ER TE EN EN is e TAR ES 
Kaufe wade, Gesche «| Beld 


Off. unter S an die Exped. (5976 


Ein Stück Land Io: 
Ein mah. Cylinderburegu noch 


oder kleines 
gut erh. w. zu kauf. gej. Off, unt. 


Banerugut = 


| bo" r 2. 20 
aufgesuche 


Schlender-Hanig 
„kauft jedes Quantum 
i Meck, Heil. Geiſtgaſſe 19.(7706 


Bücherſchrant f. alt 
„alt zu kaufen gej. 
+ Off. unt. M 642 an die Er d. B. 


innächſterRähe Danzigs Selterapparat bauen 


4 


„wez ie lange Stiefel wird bei voller Auszahlung zu 
Burggrafen aße N 15 kauft kaufen geſucht. Offerten unter 
Alte Kleider und Sup; 

i “wich zu kaufen ei f 

int. M 644 an die Exped. (9236. Rothweinflaschen wird zu kaufen gej. Off u. 618. 

y ute Milit.⸗Kldr.„Fiſchö. Treſſen kauft Schmiedegaſſe Nr. 12.| Eine Stubenthüre mit Gerüſt 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 2 Wandleucht T zujammentegb. | wird für alt gu kaufen geſucht. 
Ein gut erhaltenes Kinder | Notenpult gef. Off. u. M 681 erb. Laſtadie Nr. 28, hochparterre. 
bettgeſtell wird zu kaufen geſucht Sung. Hund, mittl. Größe, kauft ISommerlaube zu kauf. geſucht. 
Tagnetergasse 10, 4 Tr. |R.Goederich Petersh. Reinkesg. 21 Off. unt. M 469 an die Exp. (8596 | 


Wende, Zoppot, Wilhelmſtr. 3. 


M 101 an die Exp. d. Bl. (7236 
= Ein noch recht gutes Schlafſopha 


Hünſer in Sthidlitz ift für 1500 4 zu verk. Offerten 
unter M 584 an die Exp. dief. Bl. 


Ein Biergeſchäft 


Eine gutgehende Häkerei iſt von 
gleich od. October zu verkaufen. 
Off. unt. M 629 Exp. d. Bl. erb. 
Reſtaurant abzugeben. 500 M 
erforderlich. Auskunft Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 37, parterre. 


Grundſtück, Sandgrube gel new 


715007 Be a 10 verk. 
Näh. Schmiedegaſſe 28,3 Trepp. 
Junge Kanarienweibchen z. vers 
kaufen Biſchofsgaſſe 35/36, 1 Tr. 
Ein Repoſitorium 
mit 72 Schubladen, faſt neu, 3 m 
lang, 2,50 m breit, u. 1Petrolemm⸗ 
apparat mit Leitung zu verkauf, 
Karpfenſeigen Nr. 1. (8544 


w 


A 
4 


Freundschaflich, Garten, 


Blegantestes und einziges Sommer-Varictö-Theater Danzigs, 


Täglich: "R 


Grofe Spetialitäten Jorſtelung. 


The Barlows 


Ein fideles 


Geschw. d'Elverts. 


Original⸗Burlesque 


Gefängniß. 


Helene Erno. 


Robert Nesemann. 
und das übrige großartige Programm find Cagesgeſpräch. 


Anfang: Sonntags 4½ Uhr, Wochentags 7½ Uhr. 
Näheres die Anſchlagſäulen. (9 


Sänger! 


9460 


Singer! 


Da der St. Marien⸗Kirchenchor verſtürkt werden foll, fo 
werden ſtimmhegabte Herren (Tenöre und Bäſſe), welche ſich 
für gediegenen, ſtylgemäßen Kirchengeſang intereſſiren, gebeten 


ſich bei mir zu melden. 


werden. 


Im geeigneten Falle würde ein paſſendes Honorar 95106 


Sprechſtunden Dienstag und Freitag von 1—2 Uhr 


G. Haupt, 


Nachmittags. 


Dirigent des St. Marien⸗Kirchenchors. 


7 


2000000000000000008 
S Margarete Marquardt $ 
Heinrieh Riemer $ 

$ 


Verlobte. 
Danzig, 8. Juli 1898. 
0090000089809903 


Leiden zu erlöfen. 


betrübt an 


Heinrich 


Heute, den 10, b, Mts., 
5½ Uhr Nachmittags ſtarb W 
nach kurzem, aber ſchwerem W 
Leiden unſer innigſt ge- M 
liebter Sohn und Bruder 


Curt 


7 Monaten, was allen [A 
Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt anzeigen i 
Danzig, den 10.Fuli1S99, [Ę 
Max Lindenroth u. Frau 
170 geb. Lange. i 


Bekanntmachung. 
Donnerstag, d. 14. Juli, Vorm. 
9 Uhr, werde ich in der Leih⸗ 
auſtalt der Fr. E. Lewandowski, 
Breligajje 85, die Pfänder, 
welche innerhalb 6 Dion. weder 
eingel. od. prol, word. find, v. Nr. 
16515 bis 25991. u. 15814 15. 16. in 
Hrn.- u. Damenkleidern, Betten, 


Bett-, Tisch- u.Leibwäsche,Hrn.- 


u, Damenuhren, Gold- u. Silber- 
sachen meistbietend verſteigern. 
Der erzielte Ueberſchuß iſt nach 
14 Tagen von der hieſigen 
Ortsarmencaſſe abzuholen. 


w. Ewald, (726 


v. b. Königl. Reg. vereideter 
Auctiongt, und Gerichtstax. 
Altst, Graben 104, am Holzmarkt 


Bekanntmachung. 


Die von mir auf 


Mittwoch, den 13, d. Mt, 


1 Vormittags 11 Uhr 
in Weſtlich Neufähr 
nbernumte Auction findet 

icht ſtatt. (9451 
„misch, Gerichtsvollzieher, 
Breitanfie 133, 1 Tr. 


in "e. | in allenGróssen 
¥ ya uer E uch für Kinder 

preiswerth bei bester Ausführung 

lizensche Rollumoduai 


Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
74 Lumnggusse 74 


Es hat Gott gefallen, meine liebe Frau, unſere gute 
Tochter, Mutter und Tante 


Elisabeth Harder, 


geb. Volkmann, 
geſtern Nachts 1 Uhr durch den Tod von ihrem ſchwerem 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief 


Danzig, den 11. Juli 1898. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. er., Nach: 
mittags 3 Uhr vom Sterbehauſe aus ſtatt. 


1 
BER 


Kleider 


ieden Alters 
(3838 


0000000000000000000 
Die glückliche Geburt $ 
eines 0 : 

Cüchterleins 2 


zeigen hiermit hocherfreut 2 
an 


90 


Danzig⸗Schidlitz 
g Sehn 1808 $ 


090000090009009 


e 


Harder. 


Auction 
Mattenbuden Nr. 33. 


Dienstag, Den 12. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


I vollſtreckung: 


1 Pfeilerſpiegel und div. 
andere Gegenſtände 


ą ; im Alter von 1 Jahr x öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. (9440 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 

Altſt. Graben 42, 1. 


Auction 


Altſtädt. Graben 94. 


Dienstag, den 12. Juli d. Js. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage die aus der Klonower- 
ſchenConeursſacheherrührenden 
Gegenſtände, als: 
2Repoſitorieu, I Spiegel- 
repoſitorium, 1 Trumeau⸗ 
spiegel mitmahag Rahmen, 
1 zweiter Spiegel mit dito, 
1 Stehpult, 1 ovaler Tiſch,. 
2 Tiſche, 3 Bretterſchilder⸗ 
1 fliegendes Schild (9337 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
erſteigerung. 


ienstag,den 12. Juli d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 
(Heumarkt) folgende dort hinge⸗ 
ſchaffte Gegenſtände: 
1 rothe Plüſchgarnitur(Sopha 
und 2 Seſſel), 2 Bauerntiſche, 
6 Rohrſtühle, 1Bettſchirm und 
1 nußbaum. Kleiderſchrank 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
f (BM 


eigern. 
Hellwi 


Montag 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 12. Juli d. Is. 


in Silberhammer b. Langfuhr 
1 mahagoni Cylinderbureau, 


1 Garnitur (1 Sopha, 2 Seſſel) 


1 Spiegel, 1 mahag. Spiegel⸗ 
ſchränkchen, 1 mah. Wäſche⸗ 
ſchrank und 1 Sophatiſch mit 
Decke 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (9455 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Laugfuhr, 


Hauptſtraße 59,1 Tr. 


Mittwoch, den 13. Juli er.. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Fortzug von 


Langfuhr ein ſehr gutes Mobiliar 


gegen bagre Zahlung verſteigern, 


als: 2Kleiderſchränke, 2 Wäſche⸗ 
ſchränke, 1 Schreibſeeretair, 


1 Commode, 12 Wienerſtühle, 


4Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 


Matratzen, 1 gr. Spiegel mit 
Conſole, 2 div. Tiſche, 1 Korb⸗ 
ſtuhl, 3 Küchentiſche, 1 Garten- 
ſtuhl, ſowie 
Haus⸗ und Küchengeräth, 
wozu ergebenſt eiylade, 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich ver⸗ 


eidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Weffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 12. Juli d. Js. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 
(Heumarkt) folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände: 


Commode, 130 neue Säbel- 
troddeln und 1 Taſchenuhr 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtrekung öffentlich 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (9454 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


im Auctionslocale 


Töpfergaſſe 16. 
x. 0. Selke 3 Mittwoch, den 13. Juli er., 
und Frau 2 Vormittags 10 Uhr, werde 
Elise geb. Albrecht. 2ſich im Wege der Zwangs⸗ 
2000000000000005000 | Niite dung: 


meiſtbietend gegen 
baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (9432 
Stützer, Gerichtsvollzieh er. 


Töpfergaſſe 16. 


Morgen und folgende Tage: 
Verkauf der friſchen Sendung 


i Roſenberger Pa. Cervelat⸗ 
wurſt, weich und hart, Corned⸗ 


beef und 10 Eimer Kai 
Marmelade. 
A. Collet, 


gerichtlich vereidigter Tarator. | 


Auction 


Langfuhr, Heiligenbrunner 


Communicationsweg 7. 

Mittwoch, den 13. Juli, 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangvoll⸗ 
ſtreckung: 

1 Pfeilerſpiegel im polirten 

Rahmen und 1 Sopha mit 

rothbraunem Bezug (9433 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung ver 
ſteigern. z 

Stützer, Gerichtsvollzieher. 


(elyemilde - Anetion 
Töpfergaſſe Nr. 16. 


Donnerstag, den 14. Juli 
von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
10 Oelgemälde in eleganten 
Rahmen (nicht Oeldruck), Qand- 


ſchaften und Seeſtücke, gemalen | 


von Wiener Künſtlern, ſowie 
um 11 Uhr 2 Garnituren, Sopha 
und Seſſel, in Plüſch und Gold⸗ 
brocat, 1 aradebettgeſtell, 
1 Damenſchreibtiſch, Verticow, 
wozu höflichſt einlade. Be⸗ 


ſichtigung den ganzen Tag gel. 
A (9427 | T 


jtaftef. 

A, Collet, 
Anctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Tarator, 
Tüpfergafje 16, am Holzmarkt. 


Gine Schmiede wird zu pachten 
geſucht. Off. u. M 587 an die E. 


pS 


Grundſtück anf der Altſtadt mit 
Arbeiterwohnungen, paſſend für 
Bauunternehmer, gut verzins⸗ 
lich, regulirungshalber zu ver⸗ 
kaufen. Agenten verbeten. = 
unter M 609 an die Exp. d. Bl. 


4 Weſterplatte, ſchön gelegene 


Villa ſofort für 7500 , zu verk. 


9 A 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Offerten unter M 509 an die 


Heil. Geistgasse 23, 


Expedition dief. Blattes. (869% 


verſchiedenes 
(9347 


meiſt⸗ 


iſer 

(9428 | 
für jeden Preis abzug. Offerten | gam 
unter M 617 an die Exp. d. Blatt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 gr. Haus mit herrſchaftlichen 
Mittelwohnung iſt bei 6-8000 „4 
Anz. zu vrf, Jährl. Reingewinn 
1500 % Näh. Johannisg. 88,1. 


[Grundſtück, Rechtſt., Reſtaur. mit 
Mittags 12 Uhr, werde ich bei i 1 
dem Landw. Hrn. R. Boetzel | 


Vereinsſaal 1. Rang. umſtändeh. 

bei 1015000 % Anz. Tof. zu verk. 

Näh. Schmiedegaſſe 23, 3 Trepp. 
Verkaufe mein in 


zolezen, 


Artis Biitow in Pomm., 
an der Chauſſee belegens, ſehr 
rentables 


Gasthaus 


mit maſſiven Gebäuden, Acker 


Auction 


unter den günſtigſten Bedingung. 


Wieſen und Torf, ſowie 
ſämmtlichen Ausſaaten, 


Uebernahme kann ſofort erfolg. 


A. Schröder, Rentier, 
Sagorſch, Kr. Neuſtadt Weſtpr. 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


PM 
In dem größten und verkehrs⸗ 
reichſten Vororte einer großen 


Das Wieſengrundſtück, 


| 1 culm, Hufe, circa ½ Meile von 
[Danzig, möchte ſehr bald ver⸗ 


kaufen, würde auch ein Haus in 
ahlung nehmen. Anzahlung 
gering. Offerten unter 09430 an 
die Erpedition dieſes Bl. (9430 

Das Grundſtück (9429 


& 


5 „ 1068 verft. Rentiers Herrn Kliny 
Keich.Kleiderichrant, leich. en 5 


zu Hohenſtein mit eireg / culm, 
Morgen Land, auch für Hand⸗ 


[werker oder Fuhrhalter gut 


geeignet, ſoll ſchleunigſt verkauft 
werden. Nachfragen erbittet 
Th. Mirau, Danzig, Langgart.73. 


| Grössere wie Kl. Grundstücke, 


Anioepusst| Verkänie! 


Vier Gaſtwirthſchaften habe 


bill. bei 3—6000 Anzahlung 


zu verkaufen. Ländliche Grund⸗ 
ſtücke, Weizenboden, mit 280 bis 
600 Morgen Mittelboden habe 


zu verkaufen, auch kl. ländliche 


Grundſtücke. Ein Bauterrain, 
ca. 30 000 Quadratmeter, für 
Bauunternehmer, w. Capital 
anlegen wollen, melden ſich 
freundlichſt bei mir. 

Ed. Thurau. 


Geſchäft n. W., i. w. Reſt. betr., mit 


voll. Einr.z.v. Näh. Hundeg. 23,4. 
Frack billig z. verkaufen Peters⸗ 
hagen an der Radaune Nr. 18. 


Alte Damenkleider, 1 Sommer- 
i paletot ſehr b. z. v. Fleiſcherg. 5p. 


Ein Polen garnirte und un⸗ 
garnirte norjührige Strohhüte 


Ein weissw. Kleid 
für kl. Dame billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 22, 1 Treppe. 
Damenblouſe, Kinderſachen, ge 
Bratenſchüſſ. zu vk. Hirſchg.7, Zr. 
Graues Damenjag. u. e. Paletot 
gu verk. Breitg. 127, Eg. Mauerg. 


Gut erh. Herrenkleider, darunter 


ein Frack für ſchlanke Figur find 


bill Zu vrk. Langgrt. Walls, pt. ks. 
Eine Zieh⸗Harmonika billig zu 
verk. Schidlitz, Alt Weinberg 851. 


Eine Handharmonika billig zu 
verkauf. Schidlitz, Oberſtraße 2. 


Pianino, paien f. 20.4. 


`| orf. Brodbänkeng.36, part. (9006 
E. Pianino gut erh. ſteht f. 60 % 


zum Verkauf, Zapfengaſſe 11, pt. 


binige gebranehte Pianinos 


gu verkaufen. oder zu vermiethen 
©, Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (9044 


Kleiderſchrank 12.4, Sopha 20.4 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Ein Kinderbettgeſtell f. 3 % gu 
verkauf. Jakobsneugaſſe 15, 3 T. 

Ein noch gut 


Aeiderſp. Bettgeſt, Stühle, Tisch 


billig zu ori. Rähm 15, Thüre 8. 
Thocheleg Plüſchg. 135% Trum. 
u. 1 Pfeilerſpiegel, 1 Verticow, 
Inßb. Seck. Salontiſch, bt. Sopha⸗ 
tiſch, 1 Plüſchſopha 50, Stühle, 
1 2prſ. Bettg.m. Matr. u. 1 einprſ. 
Bettg. m. Mtr. 26.4%, 2gr. u. kl. Oel⸗ 
bilder, 1hchelg. Paneelſopha, eine 
Waſchtoil.m. Mrm., 1Nachtiſch m. 
Mrm., 1 Schlafſoph., 1D.⸗Sopha, 


Törlgb. ficht. Kleiderſchr.,1Kinder⸗ 
wagen, 1Tiſch, 1lNähmaſch. wegen 
Fortz. b. z. v. Nonnenhof 12, Th. 8. 
Schlafbank billig zu verkaufen 
Große Gaſſe 20, Part, Thüre 1. 
Ein Kinderbettgeſtell iſt billig 
zu verkaufen Jungferngaſſe 5, 3. 
E. Auszieh⸗Bettgeſtell, fajt neu, 
zu verk. Breitgaſſe 116, 2 Tr. 
Neue Möbel, paſſend zur Aus⸗ 
ſteuer, fortzugshalber zu verk. 
Schichau⸗Colonie 18, Thüre 10. 
Cylinderbureau, mahagoni, 
faſt neu, für Herren, zu ver⸗ 
kaufen Matzkauſchegaſſe 5. 
2h. mah. zrl.Kldrſchr.nßb. Vert., 
2 p. Tiſche b. z. v. Johannisg. 13, K. 
1 Satz ſchöne Betten, 12thür mah. 
Kleiderſchr., 1 2perſ. Bettgeſt. mit 
Matr., 1 Soph., 1Comm., 1 Tafel⸗ 
mang. 1 Sorgſt. m. Kiſſ., 1Waſchk., 
1Waſchw. b. z. verk. Tobiasg. 31, pt. 
Sophas zu verk. Melzerg. 1 Ecke. 
Brockhaus Converſ.⸗Lexic. neuſt. 
Ausg.,zu vrf. Mattenbud. 4.(8286 


MON 


abzugeben. (9012 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“. 
100 Ctr. Kuh⸗Heu, v. Schuppen, 
gut gewonnen, geſund, abzugeb. 
Off. unt. M 404 an die Exp. (8676 


Ein gut erhaltenes 


Pumpwerk 


mit eiſernem Baffin von 
einigen Kubikmetern Inhalt iſt 
billig abzugeben. Beſichtigung 
Jäſchkenthalerweg 7/8. 
Offerten bitten 
Eduard Rothenberg Nachfl., 
Hopfengaſſe 72. 
Fahrrad mit Alluminjum überzg. 
bill. zu verk. Ohra üb. d. Rad. 127. 
Gänsefedern find billig 
abzugeben Althof 10. 


Kugel⸗Kaffeebrenner 


Deeimalwaage, Flaſchen⸗Regal 
zu verkaufen Stadtgebiet 39/40. 
2 Fach Fenſter billig zu ver⸗ 
kaufen Hohe Seigen 26, 1 Tr. 
i Kronleuchter, 
fünjarm., m. Petroleumlampen, 
verſchied. Turngeräthe (Barren 
und Schwebebaum) und diverſe 
alte Kleider billig zu verkaufen 
Münchengaſſe Nr. 9. 


Gut erhalt. Meſſing⸗Spritzkrahn 


billig zu verk. Kl. Berggaſſe 1. 
Eine kleine Ziehrolle billig 
gu vertaufen Quubegajje . 
2 Sägen und 1 Raubank ſind 
zu verkaufen Rähm Nr. 7. 


Hede, Gurte, Bind- 
faden, Sopha-Ge- 
stelle, Möbelstoffe 


offeriren ſehr billig (9424 
B. Altmann & Cos 
Hundegaſſe 86. 

Buffet, Möb., getr. Damenkl.⸗St. 
billig zu verk. Ohra, Roſeng. 388. 


Ein faſt neuer 


Windfang, 


paſſend für einen Laden, iſt 


billig Vorſtädt. Graben 45 
zu verkaufen. (9088 


44 


ggal 
Kleines Repoſitorium 


Jopengaſſe Nr. 6. 


bietend verkauft. 
Zech, Schachtmeiſter. 


1Wiegeſchaale u. [fliegend Schild 
zu verkauf. Altſt. Graben68, 1 Tr. 


Fahrrad, 


wenig geſahren, umſtändehalber 
billig zu verkaufen Scheiben⸗ 


rittergaſſe 3, 1 Treppe. 


Ziegelbeton 


kaufen 


Weißmönchen⸗Kircheng. 3, Hof. 
Träber ift abzuholen 


Breitgaſſe Nr. 19-20. 


"Gin complettes, einſpänniges 
Fleiſcherfuhrwerk iſt ſofort zu 
albe Allee, Berg⸗ 


verkaufen. 
ſtraße 3, im Fleiſcherladen. 


1 ſehr gute Damen⸗Singernäh⸗ 
maſchine ift ſür 24 M zu verkauf. 
Hinter Adlers Brauhaus 16b, 1. 
1 Lebens wecker, 1 Croquett zu 
verkaufen Matzkauſchegaſſe 5. 


Fenster 


zum Pflauzenbedecken find 


billig zu haben 
Große Kram 


Wohnungs: 


ergaſſe 10. 
Gesuche 


IWohn pt. od. 1 Tr. v. 28. 16,8. | 
Gart. od. Hof w. v. j. Ehel. v. ausw. 
3.1. Oct. g. Offert. u. M 568g. d. Exp. 
1Stubeu.Zub.n.alt, Dam M. T. 
all. ganz neu, zu vrt, Fraueng. 33. z, Oct. geſ. Offert. u. M567 g. d. E. LB 


11. Jult. 


ee 7 
1 billig pers 
käuflich Schmiedegaſſe Nr. 19. 


Amerikaniſch. Billard 


wegen Aufgabe des Geſchäfts 
zu verkaufen. Offerten unter 
M G19 an die Exped. d. Bl. (9196 
Alte und neue zurückgeſetzte 
Schuhe ſind billig zu verkaufen 
(9216 


imieheln u. Kartolieln 


werden Dienstag, 12. Juli, 
Nachm. 2 Uhr, Kieperdamm, 
an dem ehemaligen Papke'ſchen 
Grundſtück rückenweiſe meiſt⸗ 


Hochhertſch. Wohnung 


iſt zu ver⸗ 


Nr. 159. 
Lauggarten 46 


ift die erſte Etage, beſtehend aus 
drei großen Zimmern, Entrees, 
Küche, 0 reiche 3 Pe 
- tube und reichlich. Zubehör, per 
Wohnung, 1. October zu vermiethen. 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche Gottfried Weide. 
h 1 zu 5 y e: |500000090000000002 
ucht. Offerten mit Preisangabe AN 
unter L 981 an die Expedition Johnun 


dieſes Blattes erbeten. (9213 
34 Zimmer, 2 Entrees ne 


T alte Dame ſucht z. 1. Oct. eine | ) 

Wohn. v. Borderzimm. u. Küche © ft 
$ ſämmtl. Zubeh., auf Wunſch 
2 


Von kinderlofen Lenten 
wird zum 1. September reſp. 


1. October d. Js. im neuer⸗ 
bauten Hauſe eine 


allein, bis 2 Trepp. Off. u. M 564. r 

Fröl. Wohn. im Pr. 5. 1% wird 3 Pferdeſtall a a 
in d. Nähe d. Leegethorbahnhofs © gelafi dos N = Nähe 
von jg. Ehepaar zum 1. October | 2 e W 
> sath ca z 5 d f N . 
zu miethen geſucht. Off. u. M 569. [ Beſichtigung von 11—1 u 


= nd 
Eine Wohnung von 4-6 Uhr, Näferes bei 2 
in belebter Straße, zum Re- © n 5 PR 
ſtaurant paſſend, wird für gleich. PO000000000V0P<E2 


oder auch ſpäter geſucht. Off. 
m. Pr. u. 565 an die Exp. d. Bl. Langgaſſe 14, i, 
Ga Beamter, kinderlos, jadi für Wohnung non imme 1 Oer, 
ikai „uch: faz | zimmer und Zubehör vom1.Det, 
J. October eine Wohnung v. zwei zu vermſethen (9344 
Stuben pp. für 18—20.% in der | OL CETME eee 
Eine Wohnung, I. Etage, zu verm. 


ähe der Kaiſerli oft. 
Nähe der Kaiſerlichen Werft Langfuhr, Haulpiſtraße 15. (9349 


Offert. u. M 560 a. d. Exp. d. Bl. 
Jundegaſſe 126 


Zum 1. Auguſt ſucht kinderloſes 
iſt zu vermiethen: 


1 ia ka. Wohnung von 
Stube und Gabinet ob. 2 Stuben 
im Br. v. 18-2 arterre-Wohnnng,beitehend 
in Deo, 22 M Off. u. M 615. 2 h ee Küche, Keller. 
Anſt. kindl. Leute ſuchen z. 1. Aug. Hange⸗Etage, beſtehend aus 
Wohnung im Preiſe v. 13—15 4 3 Zimmern, Küche, Keller 
Off. mit Preis u, M 614 an d. E. Boden (i M t 
Anſt. Fam, ſucht z. 1. Oct. Stube „Etage, beſtehend aus 
Cab. ich u. Ze, müb. 1 Tr. preis gta Kelch 
16.4 Off. unt. M 602 Exp. erb. 
Aelterer, Beamter kinderlos, 
ſucht Wohnung von 3 Zimmern 
zum 1. October in Danzig oder 
den Vorſtädten. Offerten unt. 
M 610 an die Expedition d. Bl. 
S. z. 1. Oct. e. Whn. v. St., Cb., Kch., 
Zb. i. anſt. H. Pr. b. 25% ff. u. M606 
Wohnung v. 2 frol Zimm. ©. 
Küchen, Zubeh. 1-2 Tr. v. i. Octob. erſter Stock, 
Rechtſt. gel. von einzeln Herci, 15 Wohnung i 
gu mieth. geſucht. Preis 25304 EBI n, Boden und 
Off unt M664 an die Erp. d. Bl. ell n Se 
Kinderl. Leute f. eine Wohnung, 5 3 (6346 
N i Bd. 1. Au BETRITT AP e 
pb. 1. Oet., am liebſten auf d. Altſt. 
Miethel 144.4 f Goa 3,4 auch 6 Z, viel Zub., hexrsch, 
Ra re | Glasbale., rings Grt., 1M. b. Ströb., 
sel. Samilie mit einde f. Wohn, | Sy. Zinglh., k. Via-h-vistv.475an 
in onft.paufe v, 1. Oct. f. 12-15 | Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
Off. unter M 618 an die Exp. erb. — 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet und Zubehör, 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter M 64 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
1 Stb. u. Cab. n. all. Zub. w. z. 1. Oct. 
eee Etage zu vermiethen. (871 
Aon et Poſtſtraße 3/4 ift die Wohnung 
and Hand erkerfand 1.1. Oel. 8. Etage, beſteh. aus 3 Bimmer, 
‚onft-Hanbwerferfom a 1 Oct Cabinet, Küche und Zubehör, 
zu mieth.geſ. Off. u. .. an alleinſtehende Perſon für 
Kinderloſes Ehepaar ſucht gum | 650 .% pro anno zum 1. October 
1. Auguſt eine kleine Wohnung. zu vermiethen. 
Off. unter M 643 an die Exp. erb. 
6 Bimmer, Zubehör, Garten, per Soppot, 
Oct. od. ſpäter zu miethen geſucht. 
Offerten mit rany erb. an 
v, Lewinski, Jäſchkenthalerw. 6. 
1 Wohnung von 2 Stuben und 
Cabinet nebſt Zubehör zu mieth. 
geſucht. Off. u. M 646 an die E. 


9990999999099 


4 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. 
Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 
Eine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubehör für 450 % 3. Oethr. zu 
verm. Hint. Lazareth 14. (771 b 


1 n 


Legan 1, 


einem dreifenſt. Bordera Hinter⸗ 
ſtube u. Cabinet, Küche, Keller, 
Mädchenkammer, Boden 2c. von 
fogl. oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. Goldstein. Langgarten 91. 
Hundegaſſe 103 iſt die zweite 


Pommerſcheſtraße 34a, iſt eine 
Winterwohnung von 3 Zimmern 
u. Zub. z. October zu verm. (872 
Herrſchaftl. Wohnung 1. Etage 
750 . zu vermiethen. Näheres 
Milchkanneng. 7, Werkſtatt. (8706 
= | Nenjcpottland2ifindWohnungen 
| beit. aus Stube, Küche, Bod., el., 
zum Oct. zu vermiethen. (864b 
[Langfuhr, Hanptſtraße 44, 
i ſind Wohnungen von 3, 5 und 
Kaffee p. 1. Auguſt von jg. Herrn | 6 Stuben, ſämmtlichem Zubehör 
geſucht. Off. u. M 621 Exp. erb. vom October d. J. oder auch 
e früher An vermiethen. Näheres 
j ö beim Wirth. (8496 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 5, 
eine Wohn. von 2 heizb. Zimmern 
nebſt Zub. zum 1. Det. zu verm. 
Näheres Bahnhofſtraße2.(851b 
Weidengaſſe Nr. 36 
ift die von Hrn. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Bredow bisher inne⸗ 
gehabte Wohnung von (8908 
zehn Zimmern 
verſetzungshalber zu nermichk 
[Näheres Weidengaſſe 20. 
Hochherrschaftliche 


Möblirtes Zimmer, ſeparat. 
Eingang, 15—20 , mit Morg.⸗ 


Kl. Part.⸗Gelegenheit z. Geſinde⸗ 
bureau von gleich oder 1. Oetbr. 
zu miethen geſucht. Off. u. M 613. 


Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Veranda, Langfuhr, Ahornweg7, 
Ging. Kaſtanienweg zu um, (7369 


in der Villa Halbe Allee 30 W 

2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab. Bit ohnungen 
Mädchenzimmer, Küche, Bad, ne „ba hlichem Zu 1 20 A 
20., Garten, ift zum 1. October | von 2 NER A u 
zu vermiethen. 8009 | von 2 Bimm. u. Cab. für 


( fü 
B. Schoenicke, Lindenſtraße 2. | ber 1. October zu vermiethen. 


[Näheres Weidengaſſe 20. (8908 
2 Wohnungen e 8 


Wohnung, 2 Zimmer, Zubehör, 

360 , October zu vermiethen 
zu 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ b 
behör ſowie ein Keller für ge: 


Hinterm Lazareth 14. (711 
ohnung v. 4 Zimmern, Entree, 
werbliche Zwecke per 1. October | reichlich. Zubehör, p. 1. October 
zu permiethen Langfuhr, Klein⸗ zu vermieth. Langfuhr, Klein⸗ 
hammerweg 11. [9225 | hammerweg 14, a. Bahnh. (6825 
Kl. Wohn. Gr. Bückerg.7 3. v. (737 Wohnung auf Ranggarten, part., 
l 3 Zimmer, Kammer u. Zubehör, 


1 herrsehalil, W 


e Wohnmg lau vermieten, — 
Langgaſſe 66 | Sanggatten Nr. 109. (7535 
6 Zimmer und Nebengelaß MI Steindamm 12, 1 Tr., ift eine 
für e 1200 per 1. Octbr. zu Wohnung, beft. aus 2 Stuben 
vermiethen. Zu beſehen von und Cabinet von gleich od. ſpäter 
12-1 Uhr. Näheres Lang- zu verm. Nóg. Schilfgaſſe 1a, 
A gaffe 70, im Laden. (6626 f. Lad. Von 11-1 Uhr zu bej. ( 


ORW ZEW BA CUBA DWIE WE 


"eidengafje 4d ift eine feine 


helle Wohnung von 5 Zimmern Pfarrhaus 


pem Bu bel v. 10 - Abr (S100 | ee Unten 
F 2 UR ar i 


4 Bimmer, Zubehör u. eig. 
Garten für 600 jährl. zu 
verm. Beſicht. 11—1. (7106 p 


In meinem Hauſe 


| IMO). 


ift die ||| | hernsehall, Winlerwohnung 

tt imm. 

3. Etage aber aden Beranda und 
für 600 4 vom 1. October i ſämmtlichem Zubehör vom! Oet. 


in Zoppot, Schäferſtraße 4 
für 850 a zu vermiethen. 
Zu beſichtigen Nachmittags von 
1 ee in Bu erfragen Wilhelma 

ſtraße 34, im Hinterhauſe. (8146 


er. ab zu vermiethen. tk 
Zu beſehen von 101 Uhr. 
M 9131) Toerekler, W 


anie aara ae ĩ ĩ LEN U SEE 
Eine Wohnung, 1 Tr., beit. aus 


(877 


Aliit zum 1. October für 400 %. 
Näheres. 


g 


nn 


| 10-12 und 2—6 Uhr 


„a 860 % eine Wohnung zu 


s | 
Nr. 159, Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 11. Juli. 


eilige Geiſtgaſſe 123 iſt die 
8. | > 2 Simmer und Baal, 
Zubehör zum 1.Oct.gu verm. Zu 
beſeh von 8.40 Uhr. Meld. 1 Tr. 


Karpfenſcigen 1, 1. Gig, 
ift eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche und Zubehör für 
400 % zum October zu vermieth. 
Näh. daſelbſt bei Herrn A Cas 

oleng.13 1 Stube, 1 Cab., 
Sir ug E Leute zu verm. 

Walipiatz No. 10, 

1. Etage, ift eine Wohnung Be- 
ſtehend aus 3 Simmern, Küche 
und Zubehör nebit Beni jung 
der Waſchküche und Gart a an 
ruhige kinderloſe Lente zu 
vermtethen. Beſichtigungszeit 


Junge anſtändige Leute in Logis 
mit voller Koſt können ſich meld. 
Tagnetergaſſe 12, im Keller. 
121g. Leute find. Logis mit u. oh. 
Beköſtig Langgarten 12, Hof, prt. 


— tüchtigen ag A 1 ETER DC Tann 
ſich melden Heil, Geiſtgaſſe Ę 
ea Jaetor Ein tüchtiger Laufburſche 
ſucht Bernhard Liedtke, per ſofort kann ſich melden 
Tanggaſſe 21. Johannes Blech, Hakelwerk⸗ und 
Schuhmachergeſellen kann fih | Spendhausneugaſſen⸗Ecke 5. 
melden Tiſchlergaſſe 48, 3 Tr. Fanfburſche melde ſich 
Schneidergeſellen können fih | Kohlengaſſe Nr. 1, Weinkeller. 
melden. Pfaffengaſſe 2, 2 Tr. Ein orot. Caufbürſche melde ſich 
1 ordtl. Arbeiter, der ſchonſim ſofort 0. Witte, Kohlengaſſe 2. 
Biergeſchäft geweſen ift, kann — Einen ordentlichen 


ſich melden Vorſt. Graben 21. Laufburſchen 


lich melden Vorſt. Graben 21. 

Schuhmachergeſelle auf beſt. Arb. 

eee A tt eee, | uht Th. Burgmann, 
Gerbergaſſe Nr. 9—10. 


Einen tüchtigen = 
Möbel - Polirer, EN ordeni fnfne, ren aias a palia 


r 10 e $ dieſes Blattes erbeten. 
der mit Luxusmöbeln gründlich] Stelle gelegen ift; kann ſich meld. Fe ee Gia 
Beſcheid weiß, ſtellt dauernd bei Offert. unt. M 667 Exped. d. Bl. Jg. Mädchen k. d. Pamegſchnen⸗ 


gutem Lohn ſofort ein Tauf burſchen u. akad. Schnitt frei a. g. Zahl. erl. 


Baumgartſcheg. 18, pt. Iks. (9045 
u m E 7 7 
beim Maler ſtellt ein Carl 
Sowengafie Mr. 2. 7 ate Maler fett ent Cart| gó ein bess, Kindermädek, 


2 füngere Materialien, Suche zu baldigen Eintritt für eine Goge Dfficiersfamilie 


8 2 J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 38. 
mit der Delicateß⸗Branche ver⸗[Elnen Lehrling Í Aufwärterin für den Vorm. u. 
traut, flotte und zuverläſſige] mit guter Schulbildung. Tüchtige e.Waſchfrau kann 
en ei Empf.] Ausbildung wird zugeſichert. ſich melden 4. Damm 6, 1 Tr. 
DENE 9 uguſt eventl. RAA Germania- Drogerie |Aufwärterin mb. |. Pfarrhof 3. 
R. Sie URiRafowaki in Stolp in Pomm. (9302| Geübte Maſchinennähterin kann 
Suche p. I. Mnanft er. für mig Hans Raddatz, Apotheker. ſich melden Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 
Tach Wann porn Ein Lehrling fürs Cigarren Taillenhilfsarbeiterinn 
a e ee ost Geſchäft gegen monatliche Re⸗ finden dauernd Beſchüftigung 
Confections- Geſchäft a muneration geſucht Laug⸗ Hundegafje 55, Hange⸗Etage. 
älteren, tüchtigen, ſelbſt⸗ gafie Nr. 84. (8795 | Gin ebri. flint. ordtl. J. Nufwarte⸗ 
ſtändigen, flotten 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtäudig mächtig iſt; aber nur 
wirklich erſte Kraft erhält bei 
hohem Gehalt dauernde und an⸗ 
genehme Stellung. (9438 
Kaufhaus S. Brenner, 
Dirſchau. 

F. Berl u. Prov. Schlesw.ſ. Kucht. 
u. Fung. (R.fr.) 1. Damm 11.9100 
Hotelhsd., Hausd., Kutſcher b. h. 
Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 
R.Schablewski, Schüſſeld 139270 

Malergehilfen und Lauf- 
burſche können ſich melden 
Hundegaſſe 126parterre. Schulz. 


i Gin tüchtiger 


Buch bindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
R. Witt, Frauengaſſe Nr. 21. 
In unſerem Gejchäft ift | 
die erjte Dienerstelle 
zu beſetzen. Junge Leute, 
die bereits derartige Stellen 
bekleidet haben, gute Hand⸗ 
ſchrift beſitzen, gewandt ſu. 
ehrlich ſind, können fichunter 
hi ade u von Beug: pi 
Altſtädtiſchen Graben 11 ift| E nien melden Domnic ; 
11 8 75 żę Wohnung per | gł Schäfer, Langaafjenr.63. W 
1. Oct. zu verm. Näh. non 8-9), | BA SIAE PSŻ 
und 12 Uhr daſelbſt 1 Treppe. 

Ein großes Geſchäftslocal 
iſt zur Speiſewirthſchaft, Häkerei, 
od. Meierei, gz. nahe am Langen: 
markt, Gr. Hoſennüherg. 3, zum 
Det. zu verm. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 92. Hornemann, 

Tagnetergaſſe Nr. 13 
ift eine Tiſchlerwerkſtätte mit ans 
ſchließender Wohnung, auch für 
andere Handwerker geeignet, zu 
vermiethen. Näheres 2Treppen. 

Laden u. Wohnung von 4-6 
Zimm., Küche, Zub., in welchem 
bisher ein Herxengarderoben⸗ 
Geſchäft mit gut. Erfolg betrieb., 
auch zu jedem and, Geſchäft paff 
Laugfuhr, Hauptſtr. am Markt, 
p. 1. Oct. ö, vm. Wilhelm Herrmann 
Danzig, Langgaſſe 49. (9484 


1 Pferdeſtall 


zu verm. Heil. Geiſtg. 135.0902 b 
„Ein geräumiger Speicher 
iſt Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135 
zu vermiethen. (901 b 


„Amer und Keller 


zu vermieth. Matzkauſchegaſſe 5. 


tut 


Freundl. móbl. Vorderzimmer 

Ho lzgaſſe iſt an einen Herrn zu vermiethen 
herrſchaftliche Wohnung von | Mti. Graben 82, 2 Tr. (8606 
4 Zimmern. Näheres Fleiſcher« Nn ältere Herrſchaften it 


gajje 56—59, part., links. (924 6 ein Möblirteg Zimmer 


Heilige Geijigajje 61 ijt die 
zu vermiethen. Näh. Hunde⸗ 


1. Etage, befteh. aus 2 Zimm., 
2 Cabinets, Stiiche,Speijefamm., | gafje 21, im Geſchäftslocal) (9201 
$undeg. 87,1, ein fein möbl. Zim. 


Kell., Bod, an ruh Fam z.1.Oet. 
zu v. Beſicht in d. Brm.⸗St.(926b zu verm. Auf WunſchPenſ. (8956 
1 Cabinet an e. ordl. Mädch. od. Fr. 


Wallplatz 5,2 Tr., Eg. d. d. Gart., 
riss EK gr. 1.4ug.3.0.4.Doamm10, Hint -H.L 
Waſchküche, alles hell, für 22.4 p. Anſt.möbl. Vorderz nebſt Schlaf⸗ 
1. Oct. zu v. zu beſ. v. 10-12. 4.6. Labinet zu um. Altſt. Graben 86. 
Ein gut gelegenes möblirtes 
Zimmer von gleich zu ver⸗ 


„n 

ub. zum Oetbr. für 18. „JB ; 

8 für 18.4 gu um miethen Johannisgaſſe 39, pt. 
Kl. möbl. Vorderzimm. an einen 


f 155 BALTIA 

ohn. zu om. Näh. H., letzte Th. Herr 1 U 
Won Et amu ah ai Ocean ern z. vm. Schmiedegaſſe 5, 2. 
Wohn., St., Km. u. h., z. 1. Bet an ALORA Bo. GZ ae ie ił 
Peni., zu vm. Poggenpfuhl 76,2. 


kl. Fam. z. v. Langh Friedenſtr. 25. 
Mottlouerg % 49, Bu Vorm. Dell. Geljigajje 98 mbl. Borderz. 
n. Cab.,1.Etg. m. Penſ. v. ſgl. z. vm. 


8.1. Oet. 3. h. Z. beſ. u. 10-1U. Vorm. 
Böttchergaſſe 20 iſt eine freundl. 
Schmiedegaſſe 16, 2 Trepp., 
eine elegant möblirte Gargon⸗ 


Hofwohnung zum 15. Juli zu 
verm. Näh. bei Frau Marschall. 

TA ann | wohnung, beſtehend aus Saal, 
Schlafzimm. u. ſeparat. Entree, 


Eine Wohnung Sahafzinen u. f 
beſtehend aus Stube, Gabinet, v. 15. Juli od fpät. zu verm. Zu 
Küche Entree und Boden zum beſeh. v. 9—11 Bm. u. 2 —5Nachm. 
Gmbl. Zimm. u. Cab., auf Wunſch 


1. October er. zu vermiethen. u. Ca | Bu 
A. Damm 13, 4 Treppen. Burſchengelaß Heil. Geiftg.68, 2. 
Holzmarkt 9, 4. Etage, Töpfergaſſe 13, 3 Tr., gut 
iſt eine Wohnung von Stube, möbl. Zimmer nebſt Cabinet an 
1—2 anſtänd. Herren zu verm. 


Cabinet, hell. Küche und ſämmt⸗ 
Ein gut möbl. Bimmer ift an e. 


lichem Zubehör an kinderloſe 

Herrſchaft. zu vrm. Beſichtigung Herrn mitßßenſ.3.15. Juli od. ſpät. 

von 11 5i8 1 Uhr. Näheres part.] zu verm. Goldſchmiedegaſſe 11,1. 

Langgarten 71/72, 1 Tr. rechts, Ein kl.gut möbl Zimmer mit fep. 
Ging. ift per 1. Auguft an e. anſt. 


ift eine Wohnung, 2Stuben, Cab., 
Küche nebſt allem Zubehör an] Herrn zu vm. Näh. Z. Damm 9 pt. 
Elegante möblirte 


anſt. Leute z. 1. Oet. zu vermieth. 

- Wallplaß9,pt. 23, Kch, K., B, Kl.] Wohnung, 2 Zimmer, Entree, 
der an Hauptstr. Halteiice R a Lt Waſſerleit. 2c. ſofort zu verm. 

A ekt. Bahn, find 2 Wohn., je SIENIE Wohnung z. 1. Auguft u | spiejjeritadt 47, 1 Treppe. 

in dench all, Fine, Pale Emntrüt om. Petershag. a. d. Radaune 18, Thell. gr. möbl. 8.0.61. oip. an 
en en bn ener, HalbeAllee, Bergſtr. 11, Wohn. v. 1.2 H.b.zu vm Langenmarktz5, 4. 
verm Nat denGart,nonl,Oct.z. Stube, hab. Cab. K. B Oct zuv. Langgart. 30,2, r., gembl. Zimmer 
. Aopengafje42. EH. Eur, | ISh., Cab. Ich . .J. Bet, an] mit oder ohne Beni. billig zu vm. 


i eine herrſchaft⸗ kdl. Beamt., St.,scch.-Anth. an ält.| & 1 5 
atadiesg.5 liche Wohnung Dame perm Ah. Boggenpf 22 e een enen 
Stuben, ſämmtl. Zub., zu vm ee alte alleinſt. Frau per Octbr, 38 
., . 4 9 * © N 
Wadde Gifte Wohn. 5.2 Sub. Eine Wohnung nme euer ee 
nebſt Zubehör zu vermietfen. | 3. Damm Nr. 11, von 3 Stuben, Geiſtgaſſe 135 Sn (6085 
Jopengaſſes6 8, Wohn. 2Bimm.,| 2 Cabinets nebſt allem Zubehör e , 
elle Küche u. Zubehör, zu verm. zu verm. Preis 680 M (8930 ai N i A G A 
nn ee oahi, S pad aA u des 0 s $ 
ópergajje 16, I. Etage, Stube, Wohnem. Rolle an kdl. Leute zu v. a AA HAR Hirſchg. 13,21. 
Cabinet mebft Zubehör an tinbrl. | Petersh Predigerſtr 5. Mh. | ro 68 PTO ein ii 
Leute zu verm. Näheres part. Wohnung A BIEGAC A e ea 
. bun db Sin den, KEARN und Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Vorstälf (NAN 90 Zubehör für 800 M zu ver⸗ Tfeines fen. Vorderz ſſt 5.15, Jul 
A 9 | miethen Langgarten 62. (9156 zu verm. Altſtädt. Graben 67,3. 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Cabinet, Küche, Bod., 


Heilige Geiſtgaſſe 135 1. Damm 20 fein möbl. Zimm. u. 
Keller und ſümmtl. Zubehör zum 


Cab. a. Wſch. Burſchengl. z. vm. 

1 iſt die 1. und 3. Etage, beſteh. Schmiedegaſſe 22 ift e. elegant. 

1 October für 600 % jährlich zu aus Saal, Entree, 3 Zimmern, möbl. Bimm. in. Cab. fof. z. vrm, 

vermiethen. Beſichtigung zwiſch. Boden, Küche und Zub. Oct. gu | Peterſilſeng. 3 ganz ſeparat gel. 

11 u. 1 Uhr Mittags. Meldungen | vm. Beſicht. v. 10—12 Uhr.(900 b möblirtes Zimmer zu vermieth. 

1 Treppe erbeten. [Wohnungen von imm. 400% Schlafſſelle für einen anſt. J. Hrn. 

Im Neubau Kaninchen⸗7 Bimm, 900% u. ſümmtl. Zub. v. 

berg 5/6 ſind 


ift ſof. zu verm. Breitg. 105, part. 
1. Oet. z. vm. Langfuhr, Ecke Ulm.⸗ nre aa 

Wohnungen U. Mirchauerweg, b. Ullrich. (9076 Poggenpfuhl 73, 2 Fr., 
b. 3-4 Zimmern p. 1. Oct. zu vm. 


Poggenpfahl 65 find Wohnungen | ift ein hübſch möbl. Zimmer mit 
MAG. von 9½—11 Uhr am Bau. Stube Cab, Küche, 1% %% an ſehr guter Penſion zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 78 ift die erſte 


kinderl. L. zu verm. Näher. 2 Tr. ieee e 
Se e e Ee Heilige Geiſtgaſe 100 


ee e. e 
2 Stuben, Küche, Boden, 26 % an iſt ein fein möbl. Part.⸗Vorder⸗ 
Sa, Mochſtb. u. all Zub. germ. kinderl L. zu verm. Räher. 2 Tr. Bim en 
Sonnige, freundl. Wohnung | An eine alte Dame ijt eine dl zu verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
it Simmern, Küche en Wohnung gu verm Jiſchmarkecs Heil. Geiſcg 139 ijt en g.mbl.Bim. 
a e Gd Kre, Sh Jangf,Johannisbg. s, Wohn.von | u Cab. m. Bett. 3.15.d.M.z. verm. 
für 300 zu vermiethen. 5 m., Veranda u. ſintl Zub, von Modi. Zimmer mit Morgenkaſſee 
110.4 zu verm. Hirſchgaſſe 7,1,r. 


Oct. zu vm. Näh. daj. 3 Tr. (9220 
Wallplatz a, Eing. d. d. Garten, Heil. Geiftg, 31,1, ift z. 1. August 
ein möbl. Zimm. bill. zu verm. 


2Tr., 2 Zimm.,Entr., Küche, Bod., 
eee ee eee ee ee 
E.Jg. Mann f. e. Wohnung b. einer 


DY | Keller, Laube er ne 
lt. ` ten für | Í 
a d Wittwe Halbe Allee Bergſtr.16,pt 
Gudi. möbl. Zimmer mit g.Penſ. 


verm. Zu bejef.v.10-12 u.4-611hr, 
ift die 2. tage, |? 

1. Damm großes Vorder“ ſof. od. ſp. Fraueng. 49,2, zu verm. 

Fleiſcherg. 39, /elegmbl. Baleon⸗ 


zimmer, Entree, Hinterſtube, 
Cab., Küche, Bod., Kell. zu Oct. | zimmer u. Schlafz.„beſ. Eg. Z. om. 
nit. junger Mann findet gutes 


zu verm. Näheres Breitgaſſe 36. i 
Tanafubr 56, 2, 5-6 Bimm., Logis Pferdetränke 13, 8, im neu 
Badeg., reichl. Zubeh. verj. von erbauten Haufe Michalski. cim 
7 p f ~ | gleich oder ſpäter zu verm. (9435 Swe inae Leute finden Logis 
Winterwohn., hübſches Zimmer, 8 2 an 155 oe 05 anna, 


ine wio end 
Cabinet u. Nebengel, a. Dame z. AiR ER ek o 
um. Zoppot, Schulſtr. 8, 2. (9422 Zubehör von October zu verm. 
eee ARENIE 
Entr. u. Ą td | zę. PARC 

Beamt. v. Aug. od. Oct. f. 20% z. v. Näheres Breitgaſſe 46, pt. (8116 


Wellengang 6b find Wohn von Ein Wohn. v. 5 Zim, Badeeinr 
St., K., Entr., K., K. u. Bod. v. 1. Oct. 


und ſämmtl. Zubehör ift Anf. 
gu verm. NAŃ. bei Guttmann. 


Langgarten, 1. Etg. zu orm Näh. 

$ von 11-2 Jopengaſſe 36, 3. (9176 

Sansfubr, Mirch. Promenaden: | er ea 
weg Nr. 19e, dicht am Walde, 


2 
Wohnung von 3 Zimmer, Küche, Langfuhr, 


Veranda zum 1. Oetbr. zu verm. Jäſchrenthalerweg Nr. 27, 


“lift bie 1. Etage, beſtehend aus 
Bijdjojsgajje 37/88 find zwei Entree, 5 Zimmern, Mädchen: 
freundliche Wohnungen zu ver⸗ 


Poa į ftube, Küche, Keller, Boden, 
miethen, die eine koſtet 360 , 


i anz für ſich abgeſchloſſen, eigner 
die andere 400 % Näheres da: on 1. Ocibr. zu verm. 
ſelbſt parterre, rechts. 


> i 2. hejehen von 3-6 Uhr. Näher. 
Wohnungen 


undegaſſe Nr. 122, 2. Etage. 
Olzgaſſe 11, 2,iſt e. St. Eb. Entr., 
ta herrſchaſtlichen Haufe, l tg 18 W, . zug f 
jede 2 Zimmer, Küche, Boden, 


K., B., K. zum 1 Oetbr. an ältere 
an kinderloſe Einwohner vom 


Herrſch. für 300% jährl. zu vrm. 
1. Det. zu vermiethen. Böttcher⸗ 


u bejehen v. 10-12 u. 3-5. (9135 


rauenga 5 c, 5 e 4e meen 
eftehend aus zw N 
Wohn. von Stube, Cab. u. Küche em 4 mit Penſ.Rammbau 27, pt. (9286 
zum 1. Auguſt od. ſofort an nur 


Zimmern zu v mi n. (8806 | ME FIT 5 
m > zna R i _ Anſtänd. junge Leute finden 
ordentl. Leute zu pri. Pr. 11 % » 


Mädchen, 


welche ſchon in der Druckere! 
gearbeitet haben, können ſich 
melden bei Carl Bäcker, 
Röpergaſſe Nr. 8. i 
1 tücht. Frau z. Flaſchenſp. finder 
Beſch., zu meld. nur v. 3—4 Uhr 
Für das Comtoir einer 
Druckerei wird eine mit der 
Buchführung erfahrene 


junge Dame 


von ſofort geſucht. Gefl. Offerten 


Für eine junge Dame 
wird vom 1. Auguſt bis 1. Jan. 
in Danzig oder Langfuhr eine 
paſſende Penſion mit Familien⸗ 
anſchluß geſucht, kinderl. Ehep. 
und alleinſt. Dame bevorzugt. 
Gefl. Off. mit Preisang. bis zum 
13. d. M. u. M 580 a. d. E. (8916 

Für eine erholungsbedürftige 
junge jüd. Dame wird in Oliva 
od. Langfuhr in nur beſſ. Hauſe 
Logis und Penſion gef. Off. mit 
Preisang. unt. M 624 an die Exp. 


y 1 


Petershagen h. d. Kirche 2420 


ift eine Wohnung von 4 Bimm., 
Balcon, Küche u. Zubehör für 
600 %%, eine Wohnung von 
3 Zimmern, Balcon zu. für 
425 „4, zwei Wohnungen von 
je 2 großen Zimmern 2c. 


Langgarten Nr. 


ift parterre ein Laden⸗Local 
mit Wohnung reſp. mehreren 
Zimmern (beſonders zur feinen 
Bäckerei geeignet, da auf Lang⸗ 
garten und Niederſtadt keine 
Conditorei vorhanden iſt) per 
1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (7204 
Das Ladenlocal 
Heil. Geiſtgaſſe 135 
iſt mit vielen Nebenräumen zu 
n 
Poggenpfuhl 22/28 iſt ein Comt. 
und Keller zu vermiethen. (7709 


Ein reutables 
Barbier und 
Friſeur-Geſchüft 


ij: von ſofort zu vermiethen und 
zum 1. October er. zu beziehen 
A. Boorsch 
Laden mit od. ohne Wohn. 1. Oct. 
Holzgaſſe 7 billig zu verm, (7916 
Parterre-Gelegenheit, 
für jedes Geſchäft geeignet, vom 
1. October ab zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (861 b 


Parterreraume 


G3imniet) Krebsmarkt7paſſend 
für Comtoirs, Arbeitsräume, 
bill. zu vermNäh.Langg. 84. (878b 

Lager⸗Keller, gewölbt und 
bequem gelegen, Brodbänken 
gaſſe, billig zu vermiethen. Off. 
unter M 566 an die Exped. d. BI 
INemiſe nebit Hofpl⸗Anth. vom 
1. Aug. z. v. Näh. Jungferng. 3. 


Der Laden 


24 A monatlich zum October 
zu vermiethen. Daſelbſt iſt eine 
kleine Wohnung für 18 A 
monatlich von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Herrn Neumann. 
1Wohn. m. Cab ſof A Wohn 
ſof. „4 ‚zum 

1 Deia om, CB, ner. 

rauſt 32, Wohnung, 2 Stuben 
und Zubehör, per Oetbr. zu vm. 
und une Stube, Cabin Küche 
A Wubehör, zu verm. Näheres 
aum Nr. 12, im Laden. 
22 Dengaſſe 1 find neinige Whn. 
2 Zim n. gl. od. 1. Oetbr. z. verm. 


mädchen k. ſich meld. Neufahrn, 
Olivaerſtr. 30, Fahrgeld erſetzt. 
Suche eine Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen für eine 
große Meierei 
Hardegen Machfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Geſucht wird von ſofort ein 


Hausmädchen 


für leichten Dienſt, Lohn 10 My 
Langfuhr, Mirchauerweg 15, 
parterre, rechts. Perſönliche 
1 ord. Aufwärt. f. d. T.üb. m. Zan. 
wird gef. Altſtädt. Graben 57,1. 
€. Mädch. v, 18-14 Jahr jaub. W. 
ehrl.,zu Kind. f. Nachm. u.e. Fran 

u Sonnabend Nadun. z. Reinm. 

„ meld. Baumgartſcheg. 18, pt. 
1 anftänd. junges Mädchen für 
den Nachm. kann fiğ zu e. Kinde 
melden Junkergaſſe 8, im Laden. 


m 


ree —— 
Ein Burſche, der die Müllerei 
erlernen will, kann ſof. eintreten 
bei 0. Hannemann, Schadrauer 
Mühle bei Gladau, Weſtpr. 


Weiblich. 


Ein junges Mädchen 
zum Auſwarten für die Morgen- 
ſtunden wird von ſofort geſucht 
Jungſtädſcheg. Ga, 1, les. (7166 
Geübte Wäſchearbeit. find. d. Bſch. 
Langgarten 67, Eingang Wall. 
INäht.,d. auch ſchn. w. inNeufhrw. 
geſ. Off. unt. M561 an diecexp. d. Bl. 
MAuſwärterin für den Vorm mt 
Buch gej. Pogaenpfuhl 2, 1 Tr. 

Eine Aufwärterin faun 
Eine Frau oder älterh. Mädchen 
kann ſich zum Aufwarten melden 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, Th. 15. 
Ein Mädchen für Kinder und zur 
Hilfe in der Wirthſchaft kann 
ſich melden Vorſt. Graben 21,1. 
Eine gepr. Lehrerin w. z. 2. Aug. 


1 Junger verheir. Kaufmann, der 
für eine Töchterſchule gewünſcht.] deutſch und polniſch ſchreibt und 
Off. unter M 563 an die Exp. erb, | ſpricht, ſucht St. als Aufſeh. oder 
Materialienverwalt. Off. u. M446. 
Pi iſtl. Arb. in m. fr. Zeit v.5Uhr 
Ver 1. Anguft reſp. É Schriftl. Arb. in m.fr.Beitv.BUh 


0 P. Jan übern. Sperlingsgaſſe 13, 1. 
al. September fude in) a | Hunger Mann judć bei mäßigen 
eine gewandte ; 


Anſprüchen Stellung in einem 
a o ; Empfehle 
| verheiratheten Wirthſchafter mit 
| | ki | (egr guten Zeugniffen, Einwohn, 
. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 103. 
M für ; 
PR p jlernter Apotheker, 43 Jahre 
Lant stecozh We gehe: Kinder- Garderoben ar Seeg aner Segel 
Schuhmacher für neue | ją bei hohem Gehalt. Bl oder dergleichen. Gefl. Offerte 
Filzſtiefel melde ſich Heilige „ unt. M 611 Exped. d. Blatt. erh, 
Geiſtgaſſe Nr. 128. i L Murzynski i — ——— Z. 
Ein Barbiergehilfe findet] a Hr "M Reisender 
“Ein älteres anftänd, Fräulein 
wird für ein Porzellangeſchäft 


. 1 5 5 Hr 
mann, Pfefferſtadt Nr. 67. 
monn, Piel en. ſucht Nebenf- Vertretung fit 
Klempnergeſelle kann fih meld, zorzellange A 

von ſofort gewünſcht. ‚Offerten | größere Cigarren⸗FJabrik. Of. 
unter M 612 an die Exped. d. BI. | unter 10 poſtlagernd Prauſt 
1 Aufwärterin kann fidh melden 


Scheibenritterg. 11. Otto Klotz. 
Reiseinspector Grüner Weg 16, part., vechts. Weiblich. 
von einer bedeutenden Unfall- Ordentliches, ehrliches, ſauberes Für junges WR ; 
und Haftpflicht = Berficherungd- | Dienftmädchen, das ſchon in 18 J with b. eier cnc 
geſellſchaft gegen feſtes Gehalt beſſerem Haushalt war, jofort | Stellung geſucht zur Ausbildu 
und Reiſeſpeſen geſucht. a geſucht 1. Damm 22-23, 1 Treppe.] in der Wirthſchaft. Pfarrha 
u. M 485 an die Exped. (9369 | Tegel lufmartemdc.1o1.1.d.Brm. auf dem Lande bevorzugt. Of 
MERC yo 5 8 veri. Linssen, Sperlingsg.21, 1. | unt. M 316 an die Exped. 8095 
unverheirathet, mit guten HUNI me gewandte Verkäuferin Frau bitt. u. e. St. b, 77d. ob. 
niſſen / eee melde ſich Breitgaſſe 62, A Tr. | Orih.Gimermadherhof4,9.,T9.Ł. 
maz SEI | Madhani Herrenpalerots nei: | 1 ordil. Frau juchrBejdj.g.Zdajch. 
Ein Zimmerpolier 1 meld. Jungferngaſſe 25, Tr. u. Reinm. Z. erfr. Tagneterg. . 
Se Köchinnen, Saus, | Subere Waſchſrau b. um hertſch. 


wird n Ben BAER: a 
m 402 an Die m Wäſche⸗Schtiſſeldamm 35, Hof. 
D. Wäſch. b. u. Stu, Mon.⸗Wäſche 


Bierzapfer. Dieſ. w. i, Fr. getr. Off u. M504 g. C. 


Junger Mann, 17—19 Jahre ernennen DE Er 
lonft. Didch.b.um Aufwſt. f. Vor⸗u. 


alt, mit guter Handſchrift, Sohn 
achtbarer Eltern, für ein feines einge Nchm.od. g. Tag Pfefferſtadtꝛd pt. 
Suche für ſofort ein Eine kräftige Waſchfrau ſucht 


Cins Sages oder Geimäfistelier Retaurant gefut, Offerten gat. ; 

‚Böttchergafje 20 gu vermieth. | M945 an Die Exped. d. Bl. (8830 M Stellung Nonnenhof 12, Th. 

ꝙ . Ehubmaderge).- genir gena junges idden Cipi o. Tof. Senden Minter, 
at | B 100 pofil, Steufarmafjer, (9436 Sabenmdd. Prehl, Langgrt. 118. 


Offer tellen: Hrn D. Arbeit gei.Hinterg.22, 
"VTTENE: STEHEN | Set Shuhmadergefelen ſtellt = Taran wünjcht e. Stelle z. Waſch. 
in [ei Barth, Tijchlergafie Nr. 15. | Nauen Alsſch Prokl Sanani 118. Sach Arcen et e 
känulich. Schneider⸗Geſellen auf Node Suche b. joi Hötelmirih Dien Drd.Aufwartefr. m.g. Jeugnebeu. 
Tiſchlergeſellen, Bauarb, ſtellte. ſucht ©. Mohring, Prauſt 91. Kindermdch. Prohl, Langgrt. 115. Beſch. Näh. Plappergaſſe 1, Th. 21. 
R. Balla, Tiſchlermſtr. Saſtadie 20. i Ein Altern NEL, Suche Gin Jung, 3 
Schuhmachergef. find. dauernde kann ſich melden ohannis⸗ Ladenmüdchen für Material-und as Bapiergeſchüft erlernt hat, 
Schankgeſchäfte, e. Lehrmädchen wünſcht zum 1. Auguſt ähnliches 


Beſchäftig. Goldſchmiedegaſſe 23. gaſſe 24, 1 Treppe, s PIĆ 
Nach Flensburg ſofort Feuerverſicherung. Altrenom⸗ von 15—16 Jahren, möglichſt von ngagement als Verkäuferin. 
auswärts, bei 94% Gehalt u freier Of. unt. M 628 an die Exp. (9126 


geſucht tüchtige F 1 e penr Empf lord. Dienſtmädch g 15 8, 

| = + i + „Danzig u. Umgegend tüchtigen, Station, ein Stubenmädchen für | Empf,ord.Dieniimäbd),3,10.0.06. 
Mm A m Logis Altſtädt. en 35, 1, l. Maurer- u. Bimmer- auch in Handels⸗ u. Induſtrie⸗ ein Penſionat Zorpots Wasch. A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 

S Be Junge Gente fm Gemte Finden billig, gutes M. gu mädchen, Haus⸗ u, Kindermädch., Eine geübte Striderin bittet um 
ohnung v. 2 Bimmern, Entree kergasse Da p x 6 f Il 

Küchen. 1 1. ug gu verm. 15 7525 möblirt. Vorderzimmer gaie 46, 3 kleine Trepp., rechts. t t ei 


Bobo e nni a 
ohe Proviſion zugeſich Ofen Kinderfrauen, auch für Berlin b. | Beirh.Taaneterg.13,1. Neuman. 
Junge ente finden gutes aut. M95 ee Exp. diej. BL (1226 hohem Lohn u. freier Reiſe ſucht Eine . F Ferrer EWIE 
Pr 20A NY Ganbytubedż. (EBSD | per 15. Juli oder 1 lupni a Logis Töpfergaſſe 2t, 1 gutes bei 45 Pfg. Stundenlohn. B. Eegrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. zum Waſchen u. Reinmachen, Zu 
L hr verm. Näheres daſelbſt. (9319 | Logis Töpfergaſſe 21, 1 Treppe. Adreſſe: Henningsen 
angfu + Tani Made Ainb.tot.leiht-Dient| 2 Junge Leute finden Logis | Solefienm Flensburg. (9442 
Herrſch. Wohn. 4—8 Jim, 1. Et. 


6 0 le Lada pa Ba abek Aa. bodaj 

; Evangi. Kindergärtnerinnen erfragen Poggenpfuhl 65, Hof. 
5 A 1. Claſſelmuſik. anſtänd.Kinder⸗ Tiicht. janb. Fran b.m. Waſch en U. 

$ ES 5.ig.Chep. Grün. W. 4,2, r. (8666 Breitgaſſe 94, 3 Treppen. f 

taal Balu. $ 108 Uhr. (8890 DGL Zimmer mit gut. Penſ., 40% Junge Leute finden gutes Logis Vertreter 

für leiſtungsfähige deutſche von einer gut eingeführten 


mädch der poln. Sprache mächtig, | Reinm. beſch. zw. Hl. Geiſtg. 41 
i i beſch. z. w. Hl. 9.410, 
Mädchen d. koch. kann, bei h. Lohn 55 m 9 Selen 3. Waſchen u 
Stage, Beff. a 6 Stub nebſt Zub. u. 6. zu verm. Holag.8a, 3, (8635 Altſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. ee Breitg ALICE. Nein mach. Langaarten 61, Hof, 1 
8 v. Poggenpfubl42. Mäh. pt. (8906 1 gr. leeres Zimmer, part., tep. | Anft. jg. Mann find. g. Logis mit . N e eee Lorbi grau, meye feon, u bly 
papoan np — | Ging. iſt fof, od. ſpäter für 19% Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Trepp. | ff, 5 Feuer e Verſicherungs » Gejel ban ele Dveherg. 17, 1,0. 
errſchaftliche Wohnung, m. M 14. (857b 17 ni i TE renner! i i i 

1 eon Su zu verm. ottlauerg. 14. ( 1 Mitbewohnerin kann ſich meld. j ſchaft für Danzig und Vororte | Fiir den ganzen Tag wird geſucht, 164. anſt. Mädch. w. Stellung bei 
i neun OH | Besen one LEWA | Eeen anet 00444 DAD maona nie ne m be | 
Befichtigung 10—1 und 2—4 | Bevgaffeß gu rm do rh (8076 | Beamtenwittie bef Stand ugi | ON Erped. dieses A Salle gente, Ofert m it 

Ein guter Rockarbeſter fann fich Be 79555 

Felde Eliſabeth Kirchengasse 5, ir 208 Gzy. d, Bl. erb. (9290 


zu erfragen Böttchergaſſe 8, 1, Kinder u wäre a, gern imad. 
| TS zwichen 7 und 8 ihr Abends, bei. NAH Franengafje 23, Br. 
Fleiſchergaſſe 39, part. (6866 Ein gut möbl. Vorderzimmer e. Mitbewohnerin in mittl. Jahr., Ordtl. Frau u.ein Mädchen bitten 
JWohnung b. A Binmern, Sige nebſt Schlafeabinet gu vermieth. | Dana d. Wohn. 3. Oct. gemiethet 

Schuhmach. auf beit. Arb. u. Rep. Suche Feldarb. Kuhhirt.u.Sung. 

auk.b.pawje gej. Melzergaſſe 18. bei hoh. Bogu. Prahl, Langgrt. 115. 


Ein Arbeiter, 
nüchtern, zuverläſſig, evangel., 
für dauernd gej, St. Katharinen⸗ 
Kirchhof Große Allee 15. Auch 
einige Frauen für Gartenarbeit 
daſelbſt geſucht. 155 


2 Malergekilien 


Wohn. v. 2 St., E., K. Kell., Laube 
vom 15. Juli od. 1. Auguſt zu ver- 
mieth. Jäſchkenthalerw. 29a (896b 
Breitgaſſe 74 Stube, Cab., Küche, 
Entree, Boden an ältere Dame 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näh. daf. 2 Tr. bei Poelke. 


Mauſegaſſe 9, 2 Tr, rechts. (834b 
Ein anftändiger Herr findet 


Lost u. Logis Abegg Gasse Ba 


RY Tente finden anſt. Logis 
auge WŚ, a'e. ee d 
i zeute finden Logis | im Altſtädt. Graben in der 
De Norden Ar al, 1 Treppe. ja Pae mer, Mar gale pa 4 

in j ann findet an-, Detober zu vermiethen. p 
aun dg ni Brdę 2 Näh. 4. Damm 13. (9255 
Pfefferſtadt 65, 2 Treppen, lks. 3 i TERN = 
Gutes Vogts bei anſt. Wittwe mit 
oder ohne Bett. Drehergaſſe 8, 1. 
2 jünge Leute finden Schlafſtelle 
Frauengaſſe 12, Hinterh., 1 Tr. 
Gutes Logis zu haben Karren⸗ 
gaſſe 1, part., nahe den Werften. 
Anſt. jg. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſtig. Allſt. Graben 68, 1 T. 


itt en Roa 
Leute find. gut. billig. Logis 
Mattenbuz⸗ 33/86, Hof, 3 Trepp. 


— u—— GOA RENE a 
Janſtänd. Leute erhalt. ſof. Logis 


} Gin Laden 
m. angrenzender Wohnung 


Reiſe,7 % Handgeld C. Bornowski 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


erh. v. ſof. Stell., jährl. Geh. 300% 
u. fr. Stat., desgl. Stubenmädchen 
für 10-12 4 monatl. Meldungen 
im Bureau Langgarten 95, part. 


1 Wirthin m. g. i 
| ee ren um e. Aufwarteſtelle An der gr, 
und mehreren Nebenräumen Schmiedegasse 17, I Tr. wird. Ofu. h 877 bald.Grp.(7936 


— — WE P I r rr. 
Gr. Gerberg. 6,8, zu vm. Beſicht. Langgarten 4, Ir. möbl. Zimmer 1 a anſt. Fran melde ſich als 
8—5 Uhr. Nüp. part., hint. (811b mit vora. Penſion zu verm. (7686 Mit ewohnerinSammtgaſſe 2,1. 


Mühle 1b, Hinterh., 2. Th., 2 Tx 
1 jg. Frau b. um Aufwarteſt. T 
Dirgit. Zu erfr.Saluatarg.6,T 


= Lebensſtellung ſucht ein e. 


w. 
* 


į 


w 


bas 
oe) 


244 
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Montag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Die Reſtbeſtände der bei dem Brande in meinem Schaufenſter theils angebrannten, theils auch nur wenig 


durch Waſſer beſchädigten und unſauber gewordenen Waaren find von der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft abtaxirt 
worden und kommen mit nachſtehenden zum Verkauf: 


Ich offerire räumungshalber — nur ſoweit der Vorrath reicht — von morgen ab: 
— EEE a a a BA Ann» aa 


1 Fine Partie unsauber gewordene Wäsche- Gegenstände 


darunter: Damenhemden mit Bejag, ſolide ſtarkfädige Stoffe von 38 an. Herren- f 
hemden 94 , Oberherhemden 1,48 , Arbeiterhemden 1,08 % Knaben⸗ u. Mädchenhemden 
für jedes Alter, 40 em lang, von 260 an. Damenblouſen 1.4, Damen-Oberheniden 1,85% 


Sporthemden mit feſten Kragen, Schnur und Ponpons von 78 Pfg. an. 
Tricotagen für Damen und Herren von 25 Pfg., Strümpfe, Haudſchuhe. 
a fad leinene Kragen 19 Pfg., Gummikragen 2 Stück 1 Pfg., Chemiſets von 14 Pfg. an. 
„Buntgeſtreifte Damengürtel 28, Picknick⸗Kollen 48, Wadstud zur Badewäſche 25 Afg. | 
Leinene Anterröcke 2 Mz. Seidene Anterrͤcze 2,90 Ml. Jupouſtoff Alnterrücße 1,38 Mk. | 
= Gewichte Auterröcke 98 Pfg., Stickerei⸗Anterrücke 1,28 Mk., Moitee⸗Anterräcke 5,50 Mk. 


"Gardinen, „breite relle gute Qualitäten“, Werth 65 Pig. itt 32 Pin, 
Handtücher Tischtücher] Servietten | Wischtücher] Staubtiicher 


3 Stück 15 J. 3 Stück 10 J. 


! 2 H. 44 9. 219. 
Waſchlleiderſtoffe , Kleid 1,61 ME.“ Neinwoliene Sleiderftote „Nobe2 23 M.“ 
sa Futterstoffe. Diverse Kurzwaaren. Kleiderknópie und Besätze. | 
Einſchüttungen. Bettwäſche. Bettdecken. Steppdecken. 
Ein kleiner Reſtbeſtand galdener u. ſilberner Damen-Taſchenuhren 


in Nickel, von 4,75 Mk. an, unter Garantie gut gehend. 


Ahrketten vun 25 Pf. gerlogues. Hroſchen. Armringe. Kragen- und Manſchektenknöpfe. 


Lederwaren. Portemonnaies. Albums. Hand⸗ und Conriertaſchen. 

R Japan: und Chinn-Woanren. Feder⸗Abſtäuber mit langem Stiel 18 Pf. 

Ein Poſten schwarzer Damen⸗Laſting⸗Schuhe "Ey Sm 1,50 un 1,85 Mk. 
Cord⸗Filz⸗Pantoffeln 26 Pfg., Melton⸗Pantoffeln 45 Pfg., Leder⸗Hausſchuhe 2,15 Mk. 


und vieles Andere mehr. 
Da keine großen Poſten vorliegen, bitte ich geehrte Reflectanten, ſich mit gejdjigten Aufträgen zu beeilen. 


. Paul Rudolphy, Inhaber: Max Blauer, 


2 
Danzig, Langen markt 2. 


CA 


2 ty, 


und das 


Gefunden e. Bifitentaiche, Inh. 
e. Schüler⸗Abonnem.⸗Ferien⸗ u. 
e.Straßenbahnk. Schüſſeld. 36, 1. 
In. ſeid. Regenſch. m. grün. Krücke 
v. Ludwig, H. All., irrthüm. Weiſe 
mitgen. Abzug. Fleiſchergaſſes, 1. 
1 Badekarte Nr. 59 verl. gegang., 
bitte abzug. Drehergaſſe 9, part. 
Ein Portemonnaie aus ſchw. 
Leder mit ca. 20 4. Inhalt ift 
Sonnabend, den 9. d. M. Borm. 
in der elekt. Bahn vom Bahnhof 
bis zum Langenmarkt xd 


Eine perfecte Kochmamſell 
jucht Stellung vom 1. Auguft. Mk. 12 000 
Of. unt. M 622 an die Exp. d. Bl. Hypothek zu Be TE nf 
Eine Waſchfrau P. um Stellen z, oder p. 1. October auf fiere 
Waſchen er außer dem Hanje | Grundſtück in Danzig geſucht. 
Sajernengafje Lüber d. Schmiede Off unt. M 620 an die = . 
Empfehle eine tüchtige Wer: ſehle eine tüchtige Ber: 3-500.4 jucht langj.Geichü tsinh. 
Zäuferin für e. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ u. Eignth.ſogl. v. Selbſtd.g mehrf. 
geſchäft, die längere Jahre darin | Sicherh.Offu. 86 8a d. E160 
thätig war. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. s: 705 w. geg. Bani 1 5 
1 Schneiderin empf. fi) in und | pland u. monatl. Abz v. zu 
außer bem Pole, Oi u. 852 | eb. gejußt. Of. u. M666 Grp: 
> 7 Auf ein gut verzinslichGrund⸗ 
Empfehle Verkäuferinnen iii werben zur 2. Stelle 
6000 Mik. BE 
u 5% gu cediren gejucht. 
Miethe 2900 Feuerverſicherg. 
44000 „4 Werthtaxe 55000 „4 
Off. u. M 660 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein neues Grundſtück 
werdenz. 3. Stelle2000 a6 Proc. 
© | Hinter 26000 4 gejucht, Miethe 
AJ 2520 % geſucht. Werthtaxe 
50000 «4 Feuerverſich. 33000 % 
Suche zum 15. Juli bei freier Off. u. M 861 an die Exp. d. Bl. 
Station einen ſeminariſtiſch ge- R 
bildeten, muſikaliſchen Hang 3000 Mark 
im iter von 8'619 18 Jahren. zur 1. Stelle werden vom&eißft 
Offerten mit Zeugniſſen und] darleiher auf mein Grundſtück 
Gehaltsangabe unter 09400 KET eta 1 
i i ährlich , erten unter 
an die Exp. d. Blatt. erb. (9400 M 640 an die Erpeb. d. Bl. erb. 


Ein Herr, in vorzüglicher 
Poſition, ſucht einen 


Vermittler, 


der zu feinſten jüd. Familien 
Beziehungen hat. Oſſerten unt. 
D 100 Zoppot poſtlagernd 
ſpätetens bis zum 13. d. Mts. 


gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe gegen 
Belohnung Hundegaſſe 98, 4 Tr. 
bei Herrn J. Tetzlaff abzug. 


2 Servietten ſind verloren. Geg. 1 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 


Belohn. abzug. Jopengaſſe 39,8. sa. friih Gerichts 

Merinrer Freitag Abend tt durch den früh. Gerichts; Auer 
Berloren = FEP von Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 3 
Danzig nach Odra 1ſilb Taſchen⸗ A 
uhr (Cylinder) Nr. 534012 u, ein BEŻ" Klagen, 4 
Portemonaie mit Inhalt vrl. Gg.] Gejuche und Schreiben jeder 
Bel abzug im Fundbur.d. Polizd. Art fertigt ſachgemäß; Th. fi 
Goldene Damenuhr m. Kapjel | Wohlgemuth, N 13, 
auf dem Wege Wollwebergaſſe parterre, Ee Heitergafje. 
bis Jopengaſſe verloren. Gegen | Perf. Damſchneideref empf, ſich 
Belohnung abzugeben Peters⸗ auß.d. Haufe auch nach außerhalb 
hagen a. d. Rad. 28, im Garten. Offerten unter M'585 an die Exp. 
N Derr | äwwi ———r—ß—ßv—rð᷑—:ẽ 
Das bekannte Mädchen, w. d. feld. Schirm⸗Reparat. u Bezügewerd. 
Umhänger Sonntag in d. Mild- ſaub. ch. n. u. bill angef. Schtrmfbr. 
kannengaſſe aufgeh. hat. w. dring. 
geb. ſelb. Weideng. 32b, 1 Tr., bei 
Leppak abzug. Vor Ank. w. gew. 


Vermischte Anz 


Dentist P. Zander 


Sprechſtunden nur Wochentags 


für (4871 
Zahnleidende 


von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 


FF 


Kiinftlidje Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 

Porzellan- und Gold-Kronen, 

nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 

j ſchmerzloſe (4935 
Bahn-Eztractionen. 

Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


IL. A. K. 


Herzlichen Gruß! Kann jetzt 


mit vorz. Zeugn. für Bäckerei, 
Conditorei und Fleiſcherei 

Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
1 ordtl. junge Frau bitt. um eine 
Stelle zum Comtoiraufräumen 
Gr. Oelmühlengaſſel7, Hof, Th. 7. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Ehe⸗, 


Friſiren lern. Dam. in 4 Woch. 
gut u. billig Kökſchegaſſe 6, part. 
Gecundaner wünſcht Stund. zu 
ertheilen. Off. u. M 588 an d. E. F un) 
S N * * i * 
Primaner ertheilt Nachhilfe Ein großer langhaariger Hund, 
ſtunden. Offert. unter M 60) Exp. gelb, h. f. eingef.Abzh. Kl. Hamm. 


- — nn Park, Langfuhr.Suderman. (874b 
AA egi ln Cederetui mit 2 Scheer. 
2 Capitalie n: 5 vett Ab Johannisberg Meyer. 
u. Accepteredite ge:| 1 Regenſchirm in oder auß. 5. 
Darlelien währt joliben Shen Markth. ſteh. geblieb. Es w. Ra, 
u. Perſonen M. Bartolomä, Bant- denſelben Hundegaſſe 34 abzug. 
u. Sparcaſſengeſchäft, Stuttgart, T Bujagarte d. Kurtaxkarte und 
Roſenſtr. 48. Statut. k. 40. (4586 Badebill Oſtſeebad Zoppot gefd., 
4000-4 ſuche auf mein Geſchäfts⸗ abzuholen Stadtgebiet 139, 1 Tr. 
gtunójtid, Hauptſtraße mit Ort. | Eine Hängekette mit Pammer 
u. Bauſtelle nach 45 000.4 Miethe von Ende Langgaſſe bis Matz⸗ 
4000.4 pro Anno. Offerten unter kauſche⸗ und Hundegaſſen⸗Ecke 
O R 100 poſtlag. Langfuhr. (6590 verloren. Abzugeben Poggen⸗ 
Hinter 125 000 Banfgeld werden pfuhl Nr. 42, 3 Treppen. 


18 000 Mark 
gut ſicheren 2. Stelle z. 1. Oct. a 

geſucht. Gefl. Off. unt. M 231 N 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 it ſilb Griff i 
— mit ſilbernem Griff, gravir 
Suche 24—25 000 Mark M, if vor einigen 
Tag. abhanden gekommen. 
Gegen gute Belohnung ab⸗ 


Baugeld gu 6 nach Zoppot. 
Ageuten verbeten. Offerten 
zugeben Laugenmarkt ŁO, 
im Comtoir. (9431 


Hrid. Wäſche, a. u. ſolche, wfaub. 
gepl. Off. unt. M603 Exp. d. Bl. 
Hierdurch warne ich einen 
Jeden, dem Bierausträger Alex 
Wolschon irgend etwas au 
meinen Namen zu verabfolgen, 
da derſelbe ſich nicht mehr in 
meinem Geſchüft befinden, 
Neufahrwaſſer, 9. Juli 1898. 
J Nachtigall, Bierverl.u.Reſtaur. 
Neufahrw., Schulſtraße 8. (9437 
Falls Frl. E. W. ihre Sachen 
nicht bis zum 15.d.M.abholt, betr. 
ich dieſelben als mein Eigenth. 
Ww Reinowski, Langgrt.11(8506 


Die Beleidigung gegen 
Frau Holst, Am Stein, 
nehme ich hiermit ab⸗ 
bittend zurück. 

8876) Strenniski. 


Kräftiger Mittagstiſch zu erfrag. 
Johannisgaſſe 10, 1 Tr., links. 
NN a 
junge Same (Platt) I gabr.alt, 
wünſcht fih mit einem Handwerk. 


unter M 426 an die Exped. (8396 


6000 Mk. auf fait neues groß. 
Grundſtück in Danzig hint. Bank: 
geld geſucht. Off. u. M 480.(8556 

Zur erſten Stelle gejucht 


ernſt gem. Off. u. M 623 ſpät. bis z. 
18.Juli i. d. Exp. d. Blatt. einzur. 
. d. Exp. d. Blatt. einzur. 


Verloren am Mittwoch eine 


G tB e (Stern) vonf . A 
38—40 000 Mä. der Saftabie, Schühenhaus bis | nicht kommen, bin r Fracks „ 
FFT u ERS „| Avantan 


Haus. (Miethserttag 4000 % Belohn. abzug.Laftadie 35a,1Tr 
Agenten verbeten. Offerten : 7 » 
unter 09396 an, bie Exp. (0396 Eine Cigarrentajhe 
600 Mark egen reichliche roto t eber, mi onogramm 
Sicherheit 1 A auf einige] J. S., ift im Curhaus Zoppot 
Zeit vomSelbſtdarleiher jogleich | verloren. Gegen Belohnung ab- 
geſucht. Off. u. M 605 an die Exp. zugeben Breitgaſſe Nr. 46, pt. z 10 9708 a 
Tender e | “Ledertaſche IE einer Dame gleichfalls m er⸗ 
nnz belegie Semmet ws | mögen mars "Bernie zu 
Wer feine Gelder in Grund⸗ [ungefähr 12 My 1 Kotie; machen. Damen in dienender 
ücken 3. Capitalsanlagen mach. | Strandhalle oder am Strande Stellung nicht ausgeſchloſſen. 
U, oder wer fein Geld in liegen geblieben. Gegen gute Be- ý 3 
eren Hypotheken anlegen | 1051. abzug. Jakobsneugaſſe 64. Ernſtgemeinte Offerten unter 


te, wende fih an 1 kl. graues Kätzchen hat fih ein-|M 586 an die Expedition d. Bl. 
turau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. gefund. Abzuhol. Kökſchegaſſe 7. | . 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Neubauten, ſow.gr.u. kl. Maucer⸗ 
arbeiten werd. aufs bill. ausgef. 
Off. u. M.A. poſtl. Langfuhr.(906b 


C% li 
Junggeſelle, 
Mitte 30er, kath., beſſerer Hand- 
werker, ſucht die Bekanntſchaft 


der Verdauung 


verabr. Abholezeit längſt verſtr., Dr. med. Zachariae, 
b. mor. Mitt. d. Handg. abzuh. (899 in Wildemann i. 


11. Juli. 


verkaufe ich jetzt — je nach 
unter Einkaufspreisen. 


Gleichzeitig eröffne ich den 


vollständigen Ausverkauf des 


sowie 


iehtig Jeden, 


der jetzt oder zum Herbst Kleider braucht. r 


Es ist mir gelungen, | 


die colossalen Sommer = Waaren = 


2 Bestände bereits fast ganz zu räumen, 
Die noch vorhandenen verhiiltnissmii 


ssig geringen Mengen — ca. 70 Muster — 
von Sommer-Waare, als: 


Kammgarne, blau, schwarze und hellgemusterte Cheviots, 
. Loden, waschbare Anzugstoffe und Jagdleinen, 


Jtr. 159, 


BE” ungefähr 200 Reste m 


Gattung und Muster — zu und auch ganz erheblich 


gesammten Lagers 


in Herbst- und Winterstoffen zu folgenden Preisen? 


Winter-Paletotstoff 
Seiden-Biber, Seel 
15,— Mk. den Meter. 

Mantel- und Reiserock- Stoffe in 
Diagonal-Loden, Cheviots, von 

Herbst- und Winter-Beink 
Streichgarn und Zwirn, vo 


Herbst- und Winter-Anzu 


hund, Onduló, Perle, 


2,— bis 6 


e in Eskimo, Krimmer, Cheviot, Montagnac, Diagonal, 
Wellinć u.s.w. u.s. w. von 5,50 bis 


echt bayer. Loden, Velour, Trieot- und 
„= Mk. den Meter. 


leiderstoffe in Kammgarn, Cheviot, Velour, 
n 4,— bis 10,— Mk. den Meter. 


gstoffe in schwarz, blau und gemustert, Kamm- 
garn und Cheviot, Streichgarn, Tricot, Velour, Zwirn, Melton u. s. w. von 
2,50 bis 10,— Mk. den Meter. 


'Abgepasste Westen von 1,50 bis 2,50 Mk. 

Ferner: Schwarze Tuche, Buckskins und 
Forst-Trieots, Jagdanzug-Loden, 

Um etwaigen, bei dem heuti 
gegnen, hebe ich ausdrücklich 
Unternehmungen in Allenstein (Dampfziegelwe 
Gesehäft vollständig aufgebe, mein Haus — wie bekannt 


Strumpf-Trieots, Reithosen-Trieote, 
Hohenzollernmantelstoff u. s. w. 

gen Zeitgeist erklärlichen Missdeutungen zu be- 
hervor, dass ich wegen Betheiligung an industriellen 
rk, Mechanische ja 


assfabrik) mein 
— bereits verkauft habe 


Tuch-Lager 


bis auf den letzten Meter ausverkaufe. 
kirzester Zeit zu räumen, 


ra 


5 


poon mitͤKopf treibt ficher 
das bewährte Mittel, 4M.des 
Apoth. Gummi, Coburg, ab. (9426 

Eine junge anſtändige Dame 
möchte einem Theaterverein 
beitreten. Offerten unter M583. 


Die diesjährige Ahlılr von 
ea 8000 Centner Zuckerrüben 


im Monat October, 4 km bis 
Danzig, ſowie die Anfuhr von 
4000 Cir. Schnitzeln will 
ich an leiſtungsfähigen Unter 
nehmer vergeben. G. Mirau 
Wounneberg, bei Danzig. (7276 
—— —— — — — 


Warnung! 


Erſuche diejenigen ; 
kannten Perſonen von Schüd⸗ 
delkau und Umgegend ihre 
Zunge beſſer im Same zu 
(Schloſſer) zu verheirathen. Nur e AWA un, ; 
laft gerichtlich vorzugehen, 
wie es ſchon gef he ift, 


des Blutes: Bleichſucht, Blut⸗ 
armuth, d. Nerv.: (Neuraſthenie) 
Angſtgefühle, Gedächtnißſchwäch 1 
Schlafloſigkeit, Schmerzen ufw.; 


Sorgane: 


Magendruck, Sodbren.„Blähung. ST 
Erbrechen, Appetitmangel 20., | je 
jowie Frauenleiden und 
Schwächezuſtände, können in]! 
Der betr. Herr, welcher am den meiſten Fällen nach meiner 
28. v. Mts. ein birk. Verticow Auweiſung, — welche ich jedem 
Kaninchenberg 1, 1 Tr. gekauft] Leidenden unentgeltlichertheile 
hat, wird hiermit aufgef., da die | — gründlich geheilt werden. 


raft. Arzt 
arz. (7383 


I 


be⸗ 


Louis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe 1, 
Beſſerer Mittagstiſchſt i 
S. Deutschland, Cangg. 82. (9115 Frauengaſſe 49, 1Tr. 


Die Aufwärterin, welche das 
Buch „Auf der Höhe“, zweiter 
Theil, hat, wird erſucht, daſſelbe 
ſofort wiederzubringen. 
Schmidt, Milchkannengaſſe 30, 


I 


an gewähre ich 2% und von 100 Mk. an 30% 
19417 


neben dem 
Zeughauſe. 


Maseh -Antine 


in großer Answahl 


Preiſe. 


verkaufe der vorgerückten Saiſon 
wegen zu jedem annehmbaren 
(7606 


Praw Berendt 
OU 


A 
[aj] 
GO 
S 


le ame 
liebt nieht? 


ein. blendend zart. Teint! 
Brauchen Sie dafür nur 


Behten Birkenhalsam, 


Derſelbe iſt das allerbeſte 
Mittel zur Verſchönerung 
der Geſichtshaut 2c., ſowie 
ein ſicherer Schutz gegen 
Sommerſproſſen 
[Sonnenbrand. In Danzig 
erhältlich in Fl. a 60 J und 
1A nur bei den Herren 
Carl Lindenber 
m Breitgajje Nr. 131/32, 
„ Golembiewski, 
Paſſage, in Zoppot bei 
. A. Focke, Seeſtraße27. 


und 


Jedes Fußzeng 


beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
u. billigſten die Reparaturanſtalt 


Melzergaſſe Nr. 13. 


(216 


ee a 


(9367 | 


Da mir sehr viel daran liegt, in aller- 
so mache ich in der That derart erstaunlich billige 
Preise, dass jeder Besucher meines Lagers von dem Einkauf zweifellos hoch- 
befriedigt sein wird, 

Bei Einkäufen von 50 Mk. 
Sondervergütung auf die fabelhaft billigen Ausverkaufspreise. 


KAR 


Hermann Korzeniewski, | 
Tuchlager-Ausverkauf, : 
Hundegasse No. 12. 


Bitte mein Schaufenster zu beachten. 
An Sonn- und Festtagen auch geöffnet. 


REA N i 1% 


im 


baut 


b. Adler, 


fr. R. Friedland 
R Danzig, 

> Fabrik f. Eiſen⸗ 

4 conſtruetionen 

| und (9420 

en Kunſtſchmiede⸗ 


arbeiten, 


2 Langgarten 101. 
Grätzer und 
0 14 
Bayriſch Bier 
offerire 
in allerbeſter Qualität und 
ſauberſter Füllung. 
Im Januar d. F. eröffnete ich 
ein Biergeſchäft Kohlenmarkt 
Nr. 9, wobei ich mir gleich zur 
Aufgabe machte, nur gute Biere 
zu liefern. Für die bisher ge⸗ 
habte Unterſtützung, die ich in 
ſo reichem Maße genoſſen, bin 
ich in den Stand geſetzt worden, 
mit 2 Geſpannen meiner werthen 
Kundſchaft Danzig's und Um: 
gegend prompt zu liefern und 
die billigſten Preiſe zu be⸗ 
rechnen. (9146 
Beftellungen werden noch 
ſtets entgegengenommen. 
Hochachtungsvoll 


C. Panke. 

7 CISZĘ 1 b 7 
Bieuenhonig, , uche 
80 Pfg. Markthalle 95. (7537 
Reines gutes Schmalz a Pfd. 


A it zu haben Altſtädt. 
Graben 25, J. Storch. (8586 
— — —— — — 


Elegante Fracks 


und (9206 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Treppe; 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


